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Wieder ein Angriff! 


Bolomänner auf Samar tödten 10 
und verwnnden 6 Amerikaner 
vom 9. Regiment. — Werden 
dann durch Berftärfung mit gro- 
Bem Berluit zurüdgetrieben. 


Manila, 18. Oft. Fünfhundert Phi⸗ 
lippiner- Bolomännergriffen heute eine, 
aus 46 Mann beftehende Abtheilung 
bes 9. amerifanijchen Infanterie-Regi- 
ments zu Bangayon, auf der „ynfel 
Samar, an, tödteten 10 Mann und 
verivundeten 6. Die Bernichtung- der | 
Abtheilung wurde nur dadurd verhin- 
bert, daß ber übrige Theil der Kom: 
pagnie noch rechtzeitig eintraf, worauf 
die Bolomänner vertrieben und 85 der= 
jelben getödtet wurden. 

Man glaubt aber, daß fich die Bolo- 
männe nur zurüdzogen, um Berjtär- 
lungen zu holen. Sobald die kn 
bon dem Kampf in Cattalogan einiraf, 
wurden zwei amerifanijche Kanonen= 
boote abaefandt, und General Smith 
begab fich perfünlic auf den Schaus 
plab. 


Schley und Sampfon. 

Wafhington, D. K., 18. OH. Im 
Ganzen'murden beim geftrigen Verhör 
im Schley:Sampfjon-Ehrengeriht 8 
Zeugen vernommen; doch dauerte in 
allen Fällen die Wernehmung. nicht 
lang. s 

Auch für heute ftehen 7 biß 8 neue 
Zeugen auf dem Programm. Man ers 
wartet, daß bald aud Kapitän Clark 
aufgerufen wird, welcher im fpantfch- 
amerifanifchen Krieg das Scladt: 
Ichiff „Oregon“ befehligte. 

MWafhinaton, D. K., 18. Oft. Auch 
während der heutigen Verhandlungen 
im Scley:Sampfon-Ehrengericht fam 
es wieder zu Mortaefechten zwiſchen 
den beiderjeitigen Anmälten iiber das 
Necht, gewiffe Fragen an die Zeugen 
zu richten. 

Faſt alle heutigen Zeugen bemühten 
jich fichtlich, Die Leiltungen der einzel- 
nen SKriegsjchiffe, denen fie angehört, 
recht rüihmend in’s Licht zu jegen. Sie 
fagten aber Alle aünftig für Schley 
aus, 

Bon Zigeunern beraubt. 

La Eroffe, Wis., 18. OH. Die beiden 
Farmer Karl Schwartz und Joſeph 
Knubla wurden während ſie mit zwei 
Fuhren Kartoffeln zur Stadt fuhren, 
fünf Meilen von der Stadt von Zi— 
geunern überfallen und ausgeplündert. 

Sie fuhren an drei gedeckten Wagen 
vorbei, als ein Zigeuner aus einem 
der Wagen hervorblickte und Schwartz 
um ein Zündhölzchen bat. Während 
dieſer ſeine Taſchen durchſuchte, um 
dem Mann willfährig zu ſein, ſpran— 
gen zwei Zigeunerinnen hinter den 
Farmern auf dieWagen und durchſuch— 
ten deren Taſchen. Ihre männlichen 
Begleiter blieben in ihren Wagen 
fiten, Iteßen aber ihre fchußbereitente- 
volver bliden und erklärten, daß fie 
von denfelben Gebrauh machen mwür- 
den, menn die Farmer Miderftand 
leiſteten. Schwartz wurde um eine 
beträchtliche Summe Geldes beraubt; 
bei Knubla aber fanden die Frauen 
kein Geld. Der Sheriff machte ſich 
mit einemAufgebot auf dieVerfolgung. 


Spielte den Detektiv. 


Milwaukee, 18. Okt. Auguſt Flick, 
der ein Elektriker aus Chicago ſein 
will, und in deſſen Oberſtübchen es nicht 
ganz richtig ſein ſoll, verhaftete in der 
Nähe der Milwaukee National Bank 
mir nichts dir nichts einen jungen 
Mann und brachte denſelben nach der 
Zentral-Polizeiſtation, wo ſich das 
Blättchen wendete, indem der Pſeudo— 
Detektiv eingeſteckt wurde, und der 
junge unbeſcholtene Mann, der gar 
nicht wußte, wie ihm geſchah, und der 
ſich kaum von Schrecken und Ueber— 
raſchung erholen konnte, von Kapitän 
Laubenheimer entlaſſen wurde. Flick 
ſoll hier Bekannte haben. Er wird 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unter— 
ſucht. 


Der neue Mormonenpräfident. 


Salt Late Eity, Utah, 18. Dit. In 
der regelmäßigen möchentlichen Ber: 
fammlung der Mpoftel, melche im 
Tempel ſtattfand, wurde Jos. F. 
Smith zum Präſidenten der „Church 
of Jeſus Chriſt of Latter Day 
Saints“ ala Nachfolger des verftorbe- 
nen Lorenzo Snow gewählt. As erfter 


und zweiter Berather wurden John R. | 


Minder und Anthony 9. Lund ge= 
wählt. 
Neues Banfraub- Attentat! 
Sandusty, O., 18. Oft. Bewaff—⸗ 
neie Räuber griffen die „Berlin Heights 
Bank" um 2 Uhr Morgen? an und 
fprengten die Thüre der Geldſpinde ab, 
Durch die Erplofion wurde die Bürger⸗ 
ſchaft aufgeſchreckt, und es folgte ein 
Kampf; ſchließlich ergriffen die Bandi—⸗ 
ten die Flucht. Viele Schüſſe wurden 
abgefeuert; aber ſoweit bis jetzt be— 
Tannt, wurde Niemand verlegt. Die 
ESpinde enthielt eine große Geldfunime, 
Dampfer geftrandet. 
Mit zweibundert Paflaaieren. 
Haltfar, N. ©., 18. Dit. Der Dam: 
pfer „Mancefter- Shipper“, mit 200 
Bine: die von Antiverpen oder 
amburg nad Montreal beftimmt find, 
ift zu Petrie’s nr geftrandet. Das 
Be ift. ruhig. 


40 Dann bei einem Tunnel-Ein- 
Hurz in New VYork. 


New York, 18. Dit. Ein verhäng: 
nißpoller Einfturz ereignete fih in 
einem der Schnellverfehr-Zunneld an 
der Ede von 186. Str. und Broadway. 

Someit man „weiß, find 15 Mann 
verjchüttet, und 3 derjelben find bereits 
als Leichen herausgezogen worden. 

Man hat nad) Ambulanzen geſchickt 
und die Polizei-Reſerven in der Sta— 
tion der Weſt 152. Straße angerufen. 

(Später:) — Vierzig Arbeiter 
waren zur Zeit unter der Oberfläche. 
Wie viele todt ſind, weiß man noch 
nicht genau. Fünfzig Tonnen Ge— 
ſtein ſtürzten zuſammen! 

Die bis jetzt bekannten Todten ſind: 
| entführen Madden, Beer O'Hara 
(65 Jahre alt), Dan.Kelleher (60 Jah- 
re) und Luige Daheje (25 Jahre). Die 
Berfchütteten find nicht Alle an verfel- 
ben Stelle. Rettungs = Partien arbei- 
De jet eifrig. Ein Theil der Leute 
befindet ji 110 Fuß unter der Erbe; 
| man glaubt ober, daß diejelben Luft 
genug haben, um mehrere Stunden am 

Leben bleiben zu können. 


Banf muß zumachen. 


MWafhington, D. K., 18. Oft. Der 
Rourantgeld- -Kontrolleur hat telegra= 
| phifche Nachricht erhalten, daß die Na— 
tionalbanf von Boyertomn, Pa., Ju⸗ 
machen mußte, da der Kaſſirer, Jas. 
B. MeDougal, verſchwunden iſt. 


— ——— — 
Ausland. 


Ein gefährliches Spiel! 

Als ſolches wird die Haltung des amerikani⸗ 
ſchen Generalkonſuln in der Stone⸗Affäre 
angeſehen. 

London, 18. Okt. Der „Globe“ ſagt 
heute Nachmittag, es ſei zu befürchten, 
daß die Sicherheit der entführten ame— 
tifanifchen Miffionärin Frl. Stone 
auf’3 Neue ernitlich gefährdet jet durch 
den amerifanifhen Generalfonful 
Didinfon,mweil fich derfelbe imeigerte, 
das Löfegeld zu zahlen, und ftatt def- 


Lehendig Segraden! 
| 


fen verlangte, daß Bulgarien die Füh- | 


rer de3 mazedonijchen Komites ebenfo- 
imohl, wie die wirklichen Urheber ver 
Entführung verhafte. 

Diefes Blatt fagt, 
enthalte alle Faktoren einer 


die Situation 

bedenkli— 
chen internationalen Verwicklung und 
drohe, eine Wichtigkeit anzunehmen, die 
weit über die Perſönlichkeit irgend ei— 
ner ‚einzelnen Miſſionärin oder eines 
Miſſionärs hinausgehe. 


Im Shiffahrts:-Wettfampf. 


| 
Berlin, 18. Oft. Bıiele deutjche 
Blätter ermahnen, gleihjam auf Kom— 
mando, die deutichen Schiffäbaufirmen, 
| fich auf einen fcharfen Wettfampf mit 
einem neuen, ftarfen Konkurrenten vor= 
Allerdings jei der „Eng- 
länder“ jo aut wie aus dem ?Felde ge- 
Ichlagen, aber der fei in ben leßten 
„Jahren überhaupt nicht mehr ernitlich 
in Rechnung zu ziehen gemefen. Nehl 
fei der Amerifaner.auf vem Tapet, und 
mit ihm fei die Menjur aufzunegmen. 
Der amerikanische Schiffsbau habe fi 
jeit dem Jahre 1899, troß der ihm fei- 
nesmeas günftigen Gefeßgebung, ver: 
dem Augenblid, 


zubereiten. 


dreifacht, und in 


bon ihm nähmen, würde er, wie in allen 
anderen Branden, allen borauseilen. 
Der beutfche Schiffsbau —— ſich dar— 
nach einzurichten. 

Aus Kunfttreifen. 


Berlin, 18, Oft. Die Sängerin Ge: 
raldine Farrar bon New Yorf, welche 
im biejigen föniglichen Opernhaufe als 

| „Margarethe" in Gounod’s „Faujt“ 

| Init jo großem Erfolg aufirat, ift eine 
Tochter des früheren Bajeballipielers | 

! Farrar, Die biefigen Blätter loben 

| —* Leiſtung in enthufiaftifchen Wor- 
en. 

Bremen, 18. DE. Frl. Ada Merito, 

' ben amerifanifchen Kunftfreunden von 
‚ ber borjährigen Saifon. im $roing 
| Place-Theater befannt, debutirte im 
| Bremer Gtabitheater ala „Röhl: 
wirthin“ mit glänzender Wirkung. 
Offiziere nit gewünidt. 


Berlin, 18. Dit. Wie e8 mit der 
Stimmung in gewifjen Kreifen des 
Heeres beichaffen ift, und mie fich Die: 
jelbe namentlich feit ven’ Tagen bes 
Krofigt-Prozejjes noch mehr geoffen= 
bart bat, erhellt aus einer Anzeige in 
der, in Berlin erfcheinenden „Unteroffi- 
zierö-geitung“, monad Romane und 
Novellen mit möglihft gefchichtlichem 
Hintergrund gemwünjcht werden — je: 
bod) dürfen feine Offiziere in die Hanb- 
lung vermidelt fein. 


Einfuhr amerifaniiher Kohle. 


Hamburg, 18. Of. Der Import 
ameritanifcher Kohle dürfte bier bald 
zu den alltäglichen Erfcheinungen gehö- 
ren. Die Hamburger Firma Gebrüder 
Blumenfeld offerirt jet per November 
undDezember Lieferung amerifanifcher 
‚Steinfohlen, welche auf vier Dampfern 
in Hamburg eintreffen werden. Man 
erwartet, daß derftohlenimport von den 
Ver. Staaten innerhalb Jahresfrift rie 
fige Dimenfionen angenommen haben 
wird. 

Abſchiedsgaeſuch. 


Berlin, 18. Of. Der älteſte Briga⸗ 
de⸗Kommandeur —8 —— Heeres 
hat heute ſein Abſchiedsgeſuch ein 
reicht. Es iſt Oberſt v. Hanſtein —* 
manbeur ber 27. ee 
@ Kal. Württemb, Ulm.) 


da ı 
Kongreß und Erefutive diefen „Drud“ 


Chicago, Freitag, den 18. Oktober 1901.—5 Uhr-Ausgabe, 


Nue Schlappe 


Erleiden die Briten durd) die Boe- 
ren. — Mit der Meberrumpelung 
von Boerenlarern ift es and) 
nichts mehr. 


Kapftabt, 18. Dit. In einem Hißi- 
gen Treffen, das zu Imenty-four 
Streams, unmeit WBiquetberg, am 
Mittwoch ftattfand, zogen die Briten 
den Kürzeren und hatten 5 Todte, dar— 
unter Hauptmann Bellem, und mehrere 
Verwundete. 

Da die Briten verſchiedene Lager der 
Boeren überraſcht hatten, ſo pflegen 
dieſe jetzt ihr Lager zur Nachtzeit zu 
verlegen. So kam es in der jüngſten 
Zeit wiederholt vor, daß britiſche Ko— 
lonnen, welche nach langen Märſchen 
ſchließlich die Stätte eines Boeren— 
lagers erreichten, zu ihrer ſchweren 
Enttäuſchung finden mußten, daß die 
Boeren ſchon fort waren. 

Britiſche Kolonnen, welche ſich im 
Oranje-Staat meilenweit von der 
Eiſenbahn entfernen, finden Felder mit 
Mais oder friſch aufgepflügten Boden 
vor; die Boeren verſchwinden bei ihrem 
Herannahen, und kehren ſofort wieder 
zurück, wenn die Kolonnen vorbei— 
gezogen ſind. Die Heerden auf der 
Hochebene ſcheinen noch immer zahlreich 
zu ſein, und die Boeren leben von 

| Hornvieh und Getreide - Schrotmehl, 
welches ſie an entlegenen Plätzen auf— 
geibeichert haben. 

Bloemfontein, Oranjeltaat, 18. Dt. 
Ein britifcher Zug, welcher am Samö$- 
tag nach Demet2dorp, mit 20 Tonnen 

| Vorräthe für die Boglie - Smith’fche 
Kolonne, abging, und von 120 Mann 
der Schottifchen Garden esfortirt war, 
| wurde bon 200 Boeren angegriffen, bie 
eine Bojition auf einem Hügel unmett 
Lefeum Kop innehatten. Der Kampf 
dauerte den ganzen Sonntag bi3 zum 
Einbruch der Duntelheit. Während der 
Nacht Po die Boeren ihr Lager ab, 
und jie jollen 20 Zodte zurüdaelaffen 
haben. Die Briten hatten 11 Leichtver- 
mundete. Ohne meitere Behelligung 


erreichte der Zug Demetsporp und ha | 


| te hierher zurüd. 

Wafbinaton, D. K., 18. Ott. Oberſt 
James R. O'Beirne von New Hort, 
Spezialvertreter der Boeren-Regie— 
rung in den Ver. Staaten, war einer 
der heutigen Beſucher beim Präſidenten 
Rooſevelt. Er ſprach nicht mit demſel— 
ben über die Boerenfrage, wird jedoch 
bald mit dem Staatsſekretär die Si⸗ 
tuation durchſprechen, in der Hoffnung, 
daß irgendwelche Schritte ſeitens der 
Ver. Staaten gethan werden können, 
um eine Schlichtung in Südafrikä her— 
beizuführen, ſei es durch ein Anerbieten 
freundlicher Vermittlungsdienſte oder 
durch das Aeußern des Wunſches, daß 
die Feindſeligkeiten ein Ende nähmen. 
| D’Beirne jagt, die neuerlichen ihm zu— 
| gegangenen Nachrichten ließen erfennen, 

daß die Boeren vielleicht imftande jein 

würden, die Kontrolle iiber die De- 

agva-Bai zu erlangen, und diefe danr. 
| zu einer Operationsbafts zu machen. 


Brescis Genofje im Herfer. 


London, 18. Oft. Cine heutige De- 
pefche aus Rom meldet, daß der Anar- 
cift Salvatore Quintavalli, welcher 


| 
| 


| mit Bresci, dem Mörder des Königs | 


Sumbert, aus den Ber. Staaten zurüd- 
gefehrt war, vom Gerichtshof zu Porto 
; Ferrajo, auf der nfel Elba, eingeker- 
fert worden ift. »Er ifl angeichuldigt, | 
on Brescis Attentat mitbetheilgt zjeme- 
fen zu fein. 
| Langcd Duell ohne Todesfall. 
Mailand, 18. Oft. Ein bemerfens- 


| 
| 


Nicht ohne Blätthemd. 
Bräutigam im Sporthemd nicht getraut. 


Köln, 18. Dit. Im Aachen meigerte 
fih der Standesbeamte, eine Trauung 
borzunehmen, mweil der Bräutigam ein 
Sporthemd trug. Der Beamte erklärte, 
ein Menjch jollte wenigftens zur Hoch- 
zeit ein Plätthemd tragen. 

Die chineſiſche Eutſchädigung. 


Berlin, 18. Okt. Der „Reichs- und 
Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
amtlichen Text des chineſiſchen Frie— 
dens-Protokolls in deutſcher und fran— 
zöſiſcher Sprache. Artikel ſechs ſetzt die 
Entſchädigungsſumme auf 450 Mil— 
lionen IToel3 an. Die Zinfen find in 
Gold zahlbar und vom erjten Quli 
1902 an halbjährlich zu entrichten. Die 
Amortifotion erreicht mit dem Ablauf | 
des Nahres 1940 ihr Ende. Alles Ue- 
brige ift jchon früher befannt gegeben 
worden. 

PBillsbury gegen Zasfer. 

Berlin, 18. Oft. Für die Schad- 
freunde bereitet ſich ein hochintereſſan— 
tes Ereigniß vor, das ihnen ſeit Jahr 
und Tag in ihren Träumen und Wün— 
ſchen vorgeſchwebt hat. Nillsbury hat 
Lasker zum Kampf um die Weltmeiſter— 
ſchaft herausgefordert. Die Verhand— 


lungen um ein ganzes Bündel von Ein- 


zelheiten ſind noch in Schwebe, — — 
aber ihrem befriedigenden Abſchluß * 
gegen. 
1000 Darf an die Armen. 

Stuttgart, 18. Oft. Der Kammer: 
fänger Nifolaus Rothmühl in Berlin, 
früher in Stuttgart, hatte fi) por dem 
Amtsgericht in Stuttgart wegen Belei- 
digung der Hoffängerin Anna Sutter 
zu verantworten. Er hatte die niedliche 
DOpernfoubrette, feine frühere Kollegin, 
auf der frequentirteften Straße Stutt- 
garts jehwer infultirt, indem er ihr in 
das Geficht Ipie. Die Strafflage wurde 
fchließlich durch Vergleich erledigt. Der 
Sinktulpant Rotbmühl hat zur Sühne 
eintaufend Marft on die Urmen zu 
zahlen. 

Damwpfiernadhrichten. 
Abgegangen. 

PR zen: Lentichland, don Samburg nad New 


(Weitere Depejchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 
nontrattor en treten zurück. 


Die Stadt wird jetzt ſelbſt den Lawrence 
Ave.Auffangkanal fertigſtellen. 

Angeblich weil es ihnen am nöthigen 
Kapital gebricht, ſind die Kontraktoren 
Harley & & Green feitioilfia von dem | 
ihnen im April des Jahres 1898 über: 
tragenen Kontraft für den Bau des 
Auffang-Kanals an Larorence Avenue | 
zurüdgetreten, nachdem fie erjt ein | 
Zehntel des 10,000 Fuß langen Ka= 
nals erbaut haben. Die Firma über: 
nahm den Kontraft zum Breife von 
536.20 pro Fuß, die Stadt leate aber 
fpäterhin noch $10.40 pro Fuß zu, 


nachdem es fich herausgeftellt, vaß das | 


zu Stüßziveden erforderliche Holz 
theurer jei, als die Kontraftoren es in 
ihrem Koftenanfchlag in Berechnung 
gebracht hatten. 
ferte Arbeit hat die Stadt den Flon= | 
traftoren $196,757.37 gezahlt, abzüg- 
2 15 Prozent, etwa $30,000, melde | 
laut Kontraft von der Stadt bis zur 
Yertiafiellung des Kanals einbehalten | 
; werben fünnen, bt3 die Wrbeit vollendet 
it. Oberbausfommiffär Blodi hat | 
ih anheifhia gemacht, den Kanal | 
durch flädtifche Iaglöhner innerhalb 
bon zwei Jahren zu vollenden und | 


werthes Säbel-Duell hat in der Nähe | 3Pat billiger, als die Kontraftoren 


bon Liporno zwijchen dem Artillerie= 

Leutnant NRepivera und Signor Fer— 
| rini ſtattgefunden. Die Duellanten 

kämpften nicht weniger als 72 Gänge 
| durch, und obwohl fie eine Stunde und 
| 40 Minuten lang mwüthend auf einander 

loshieben und =ftießen, trugen fie Beide 

nur geringfügige Schnittwunden ba- 

bon. 

Schnee in der ewigen Stadt. 


Rom, 18. DE. PBergangene Nacht 
find hier anderthalb Zoll Schnee ge- 
fallen. 
Vom öſterreichiſchen Reichsrath. 


Wien, 18. Okt. Dr. Kaiſer wurde 
heute zum Erſten Vizepräſidenten des 
Reichsraths -Abgeordnetenhauſes ge— 
wähli. Während er ſeinen Dank für 
die Ehre abſtattete, benützte er die Ge— 
legenheit, die Regierung über ihre Hal— 
tung zum ſüdafrikaniſchen Ktieg zu 
interpelliren. Er beſtand darauf, daß 
Oeſterreich einſchreiten ſollte, um 
durch Schiedsgericht „ein Ende des 
Räuberkrieges herbeizuführen, welcher 
jetzt vonGroßbritannien geführt wird.” 
Jenes Land — fügte er hinzu — ſollte 
gezwungen ſein, den Erforderniſſen 
der Humanität und und des Völker— 
rechtes zu entſprechen. 

(Siehe auch die betreffenden Depe— 
ſchen auf der Innenſeite!) 


Kein Gewaltaft. 


Berlin, 18. Di. Aus. englifchen 
Quellen hat über einen Gemaltaft der 
folombianifchen Regierung gegen eine 
beutfche Firma verlautet. 
amtlichen Kreifen ift darüber nicht das 
Geringjte befannt geworben, und man 
hat e& deshalb wohl wieder mit einer 


! Er britifchen Zendenzlügen zu 


* 


Samdpfernachrichten. 
sn we ur —— — Hamburg. 


In hieſigen 


haftet 


dies thun zu können vorgaben. 


Zermalmt. 


In den „South Halſted Street Iron 
Works“ gerieth heute der Maſchiniſt J 
A. Meldrun an das Getriebe einer Ma— 
ſchine. Der Unglückliche wurde buch— 
ſtäblich zermalmt. 


* Der Kolonialwaarenhändler Wm. 
Maher, von Nr. 923 W. 12. Str., 
wurde heute wegen Thierquälerei ver— 
und in der Revierwache an 
Harriſon Str. eingelocht. Er ſoll ein 
Pferd getrieben haben, welches ſo lahm 
war, daß es kaum gehen konnte und 
außerdem aus einer Wunde blutete. 
Der Gaul mußte getödtet werden. 


* George Silk von No. 85 Bismard 
Straße wurde heute von einem Detek— 
tive der Hauptwoche unter der Anklage 
verhaftet, feine Arbeitgeber, die Firma | 
Searz, Roebud & Company an Fulton 
und Desplaines Straße, um Schmud: | 
fachen im Wertbe von $500 bejtohlen zu 
haben. Ein Theil des gejtohlenen Gu- 
te3 murbe angeblich in feinem Befit 
borgefunden und befchlagnahmt. 

* Studenten der Northiweftern Uni: 
verfität, die dabei Leib und Leben aufs 
Spiel jegten, machten fich den Haupt- 
fpaß, nächtlicher Weile die Zeiger auf 
den zwei Zifferblättern der Thurmuhr 
der Univerjität abzunehmen? Die Uhr 
ift 115 Fuß über dem Erdboden ange- 
bradt. Bislang konnten die Ihäter 
noch nicht ermittelt werden. 

* Der 32 Jahre alte Meffingarbeiter 
Peter Yhınd murde heute Morgen 
in aller PR 7 dem augen ge jeiner 
Nr. finblichen 
Wohnung ——— —— und 
nad dem Countg-Hoipital überführt, 


Ä > im an den Sc Bela einer — ig 


22 Bi = 


den : 


Für die bereits gelie- | 


Erfreuliche Zunahme. 


Es haben fih im Ganzen 2505 Studenten 
au der Imverfität Chicago ein: 
chreiben laſſen. 

Für das Herbſt Vierteljahr haben ſich 
im Ganzen 2505 Studenten in die Lifle 
ber Univerfität Chicago eintragen laj- 
| get eine Zunahme von 644 gegen die 

‚ch! der Anmeldungen im jelben Zeit- 
| abfeh nitt deö Vorjahres. Auf die ein- 


| Studenten wie folgt: „raouate 
Schools“, 339; „Senior Colleges“, | 
278; „Junior Tolleges“, 651 (worunter 
350 „Sreihman”); nicht Haffifizirt, 
142; theologifche Schule, 196; medizi- 
niſche Schule, 281; pädogogijche Schu⸗ 
le, 116; „Univerfit Y Sollege“ (im unle— 
| ren Theil der Stadt gelegen) 502. Auf— 
| fallend ifi, daß fich auch Bier eine Ab- 
| nabme in der Zahl der Studenten der 
Gottesgelahrtheit bemerkbar macht, ob— 
| wohl ihrer Aufnahme hinſichtlich der 
| Denomination feine Grenzen gezogen 
ı find. Wie Brofefior Hulbert, der De- 
| fan der theologijchen Yakultät, angibt, 
macht fich im ganzen Lande, ja felojt in 
Europa, eine auffallende Abnahme in 
| der Zahl der theologifchen Studenten 
| bemerfdar, ohne daß die Urfache hierfür 
| mitSicherheit feitgeftellt werden tönnie. 
Mayor Kohnfon von Cleveland be— 
hauptete in einer fürzlih gehaltenen 
Kede, daß die amerifanifchen Uni- 
| berjitätsprojefforen e& nicht iwa= 
gen bDürften, ihre WAnficht üder bie 
großen öfonomifhen TIagesfragen 
franf und frei herauszujagen, weil fie 
fonft entlaffen zu werben befürchten 
müßten. Als Beifpiel hierfür führte 
Mayor Kohnfon den Profefjor Bemis 
an, der von der Univerfität Chicago 
entlafjen worden jei, mweil feine Vorle= 
Jungen. über politifche Defonomie das 
Mipfallen von Kohn D. Rodefeller er- 
| regt hätten. 
Profeſſor Sheparbjon, der Sefretär | 
| von Präfident Harper, erklärte heute, 
| daß Mayor Johnfon fi im Jrrthum | 
| befinde, mwenigitens foweit die Univer- 
| jität Chicago in Betracht fomme. Viele 
| Brofefforen derjelben huldigten fort- 
4 ſchrittlichen Anſichten und zögerten kei— 
neswegs, dieſelben in ihren Vorleſun— 
| gen unverhüllt auszufprechen, ohne daß | 
je einer von ihnen desmegen gemaßte- 
gelt worden fei. Die Univerjität habe 
ten Rontraft mitProfeffor Bemis nicht | 
wieder erneuert, weil er ihr zu theuer 
aetommen fei. Prof. Bemis hielt VBor- 
ı ıefungen an der Volks - liniverfität 
(university extension), und das Ge- 
balt folcher Profefloren wird aus den 
ı Gebühren bejtritten, welche die zußtlubs 
| vereinigten Hörer bezahlen. Wie Prof. 
Shepardfjon behauptet, fanden die Vor: 
| lejungen von Profejlor Bemis fo wenig 
| inklang, daß diellniverfität des Jchmas= | 
ı den Befuhs der Vorlefungen halber 
| jährlich den größten Theil des Gehaltes 
von Prof. Bemis aus eigener Tafche zu 
bejtreiten aehabt habe. 


— — — — — 
Verdächtiger Todesfall. 


Im County-Hoſpital ſtarb Michael 
H. Finneron, ein Steuermann des 
| Dampfers „Arthur Orr“, der fi zur 
| Zeit auf der Fahrt nach Ontario, Ku: 
naba, befindet. Die Polizei hatte eine 
linterfuchung zmeds Treitfiellung der 
Icdesurfache eingeleitet. Sollte die 
| bom Goronersarzi borzunehmende Lei= 
| chenfchau eraeben, daß Finneron einer 
| Behirnerfchütierung erlag, jo will die 
| Rolizei die Verhaftung von Nojeph 
| Bromnell, dem Kapitän des Dampfers 
I» „Arthur Orr“, erwirfen. Finneron war 

46 Jahre alt, berheirathet und wohnte 

| mit feiner Familie im Gebäude Nr. 

173 Goethe Straße. E3 verlautet, daß | 

Finneron gejtern Abend ftarf angejäu- 

felt ven Dampfer betreten wollte. Auf 

dem Laufbreit gerieih er mit dem Sa= 
pitän in einen Wortruechjel. Broriell 

Toll im Verlaufe deffelden Finneron von 
! dem Laufbrett gejtoßen haben. Der 
Betrunfene fiel rüdlings auf die Werft 
und blieb bemußtlos liegen. Der Ha: 
pitän feßte zwar die Polizei in Kennt» 
niß, trot aber auch jofort mit dem 
Dampfer die Fahrt nah Kanada an. 
Der Anqueft über Finnerons Tod wird 
morgen Nachmittag abgehalten werten. 


— ie e ———— 

* Dem Befunde des fſlädtiſchen Che— 
mikers gemäß iſt heute das Trinkwaſ⸗ 
ſer aus den Pumpfiationen in Hyde 

| Barf und Late Vier gut, das der übri- 
gen Stationen bon verbächtiger Be- 
| Iojaffenbeit. 
‘  * Yuf der Lifte, welche die Vertreter 
| der Stadt der flaatlichen Steueraus- 
; gleihungs-Behörde am nächſten Mitt- 
| mod zu unterbreiten gedenten, ſtehen 
4000 Korporationen mit einem Altien⸗ 
kapital von über einer Milliarde Dol— 
lars, welche die genannte Behörde be— 
fteuern fol. Gefchieht dies, jo mwür- 
de die Einfhäbung von Cook County 
auf rund 600 Millionen Dollars erhöht 
werben und alle Gelbnoth, über welche 
Stadt wie County lagen, hätte ein 
Ende. 

* Korporationsanmwalt Walter wird 
wahtſcheinlich zuerft eine “bill for dis⸗ 
eovery” gegen Kountyfchagmeifter 
Raymond einreichen und ihn auf diefe 
Weiſe zwingen, vor Gericht vollen Auf- 
fchluß über den Verbleib ver Zinfen auf 
beponirte Amtägelder zu geben, über 
melche feine Bücher feinen Vermerk ent- 
halten. Erft nachdem er fich auf diefe 
Weiſe Klarheit verſchafft, will der Kor⸗ 
porationsanwalt das nöthige Verfahren 
anſtrengen, das nöthig iſt, um der 
Stadt zu dem Gelb zu verhelfen, das fie 
e an a 


zelnen Übideilungen vertheilen fig die | 


Deutfche Zeitung 


Anzeigen. 
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Tem Galgen entronnen. 


Wm. Arnıftead, der befchuldigt wird, Harry 
Benly ermor)et zu haben, zu lebens= 
längliher Sucthausitrafe 
verurtbe:lt. 


Nur die Zmeifel eines Gejchworenen 


retteten angeblich den Mohren W.Arm= | de! 
| bon den Feuerwehrleuten und Polizi- 


ftead vor dem Tode durch Henfers 
| Hand. Armftead wurde von einer Yus 
ty in Richter Kavanagda Abtheilung 
des Kriminalgerichts jchuldig befuns | 
den, feinen Raflegenoffen, Harry Hen> 
ley, alias Bush, ermordet -zu haben, 
ı und zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
berurtbeilt. Wie verlautet waren jchon 
bei der erſten Abſtimmung elf Geſchwo— 
rene für die Verhängung der Todes | 
ſtrafe, der zwölfte Geſchworene war da— 
gegen und blieb auch während der übri— 
gen Abſtimmungen ſtandhaft. 
Hilfs-Staatsanwalt hatte nicht die 


Verhängung der Todesſtrafe beantragt, 


da abſolut kein Motiv für die That er— 
mittelt werden fonnte. Das Verbrechen 
wurde am Abend des 5. Juli in einer 
8 Gaſſe an 28. Str., wiſchen Dearborn 
| Str. und Armour Xoe. begangen. Arm- 
| ftead verwies dem Henley defien lautes 
| Sprechen und verfegie ihm, als derjelbe | 
| das Verbot nicht gleich rejpeftirter Mej- | 
| ferftiche in den Hals, die den Tod des 
Bermefferten herbeiführten. Die Ber: 
theidigung bemühte fich den Beweis zu 
liefern, daß Henley gleichfalls ein Mei- 


fer gezogen, aber feine Zeit gefunden | 


| 

| hatte, von der Waffe Gebrauch zu ma— 

| chen. Der Mörder und fein Opfer wa— 

| ren übrigens die beften Freunde und 
hatten ji) nie vorher gezankt. Henley 
fol jedod, mie Farbige behaupten, 
ſchon das vierte Opfer Armſteads ſein; 
die Staatsanwaltſchaft bemühte ſich 

| aber vergeblich, Bemweile für die Bes | 
hauptung zu finden. 


| AS Ehefrau anerfannt. 


| Benjamin Stanley murde geitern 
| bon einer Jury in Richter Smith3 Ab— 
theilung de3 Kriminalgerichts des Ver— 
laſſens einer Frau ſchuldig befunden,; 
die er niemals geheirathet hatte.» Es 
| war angeblich die erjte Verurtheilung 
mwegenBerlaffens einer Frau auf®rund 
| der Beftimmungen deö gemeinen Red)- 
| tes im biefigen Kriminalgerichte. Die 
| Klägerin war, ehe fie mit Stanley aus 
1 Jammenlebte, BeſſieFriend. Sie iſt eine 
Jüdin, Stanley aber ein Proteſtant. 
Beide lernten ſich in einer Tanzſchule 
kennen und lieben. Da Beſſies 
Eltern ihre Zuſtimmung zur Heirath 
ihres Kindes mit dem Chriſten ver— 
weigerten, überredete Stanley das 
Mädchen angeblich, zu einer ihm be— 
freundeten Familie zu ziehen. Er ſoll 
ihr dann erflärt haben, daß es nicht 
nothwendig ſei, ſich geſetzlich trauen zu 
laſſen, gab aber ſeinen Freunden einen 
Hochzeitsſchmaus. Sodann bezog das 
| Baar die über Stanleyg Reparatur 
! wertjtätte gelegeneWohnung. Jn einem 
| Anfall von Eiferſucht verſchluckte Beſ— 
fie eine Dojis Laudanum. Sie wurde 
wieder hergeftellt, aber Streit und 
Hader zwijchen ihr und dem Manne 
ihrer Wahl waren an ber Tagesord- 
nung, und Stanlen wies fie zweimal 
aus dem Haufe. Gie kehrte Ichlieklich 
zu ihren Eltern zurüd, welche ihr ver- 
ziehen. 
| Richter Smith verurtheilte den An- 
getlagten zu einem Jahre Haft im Ar- 
| beitshaufe. 
seen — 


Die Colby⸗Leichenſchau. 


Die zur Zeit in der Revierwache an 
der Cottage Grove Ave. an den ſlerbli⸗ 
ſchen Ueberreſten des ehemaligen Erfin— 
vers €. %. Colöy vorgenommene Lei- 
| Senjchau verfpricht zu höchſt ſenſa— 
tionellen Enthülungen führen zu wol⸗ 
len. Colby ſtarb in der Irrenanſtalt 
von Kantakee unter ſehr verdächtigen 
| Umftänden, fodah feine Wittme foiwie 
feine Nichte, Frau Frances Y. Adams, 
| auf eine amtliche Leichenfchau Drangen. 
Am legten Dienftag fchon, als ber 
Eoroner feine Unterfuchtuing begann, 
wurden recht überrajchende Ausjagen 
in dem Falle gemacht. Der Anftalts- 
arzt, Dr. Hedtoen, dem die Behand: 
fung des Patienten oblaa, erklärte, 
er habe narfotifche Heilmittel 
fchrieben, miffe aber nicht, wie Die 
Rezepte ausgeführt worden feien. Es 
! fei indeß fein Geheimniß, daß die Wär: 
ter Zugang zu den Medizinfäften, in 
melchen auch Spirituofen aufbewahrt 
würden, hätten. An der Leiche Colbys 
fand man deutliche Zeichen unzmeifel- 
bafter Gemwaltafte. Eine feiner Kies 
jcheiben mar beijpielsmweife aus ihrer 
Lage entfernt, das Nafenbein gebrochen 
und die Yugen entfärbt. Die Anfialts- 
Angeftellten behaupten allerdings, Col- 
by habe fich diefe Verlegungen bei fei- 
nen tobfüchtigen Unfällen jelber beige- 
bracht. 


ver⸗ 


—i ⸗— — 


In Permanenz erklärt. 


Bundesrichter Kohlſaat hat den 
Einhaltsbefehl. welchen er auf Wunſch 
der Allis-Chalmers Co. gegen deren 
ſtreilenden Angeſtellten ausgeſtellt hat, 
heute in Permanenz erklärt. Der Rich— 
ter bezeichnete bei dieſer Gelegenheit 
das Vorgehen der ausſtändigen Ge— 
werkſchaftler gegen die von der Firma 
angeworbenen Streikbrecher als die 
reinſte Schreckensherrſchaft. 


* Einbrecher plünberten in vergange⸗ 
ner Nacht das Roftamt in Hinzdale um 
15,000 Boftmarfen und $300 in Baar. 
Sie entlamen unbehelligt mit ihrer 
Beute und mußten. fi ihrer Beer 

tung bisher zu ‚entziehen. " 


Mit Beldenmmth. 


poliziften und Senerwehrleute retten acht 
Perfonen aus einem brennenden 
Gebäude. 
Bei einem Brande, ber fich hHeuie 
früh in dem No. 297 Clark Straße 
| befindlichen Gebäude ereignete, murben 


| fien, die auf der Brandftätte erfchienen 
| waren, acht Leute, die fich in der zipei= 

ten Etage des brennenden Gebäudes 
| befanden, vor dem Flammentode be— 
| wahrt. Die Geretteten, melde mei- 
| fiens bemwußtlos au& dem Gebäude ge- 
| tragen wurden, find die Folgenden: 

Zonyg Confidine, 12 a alt, 
wurde von dem PBoliziften K. Phalen 
* 

Thomas Conſidine, 22 Jahre alt, 
von Feuerwehrmann Michael Hurley 
gerettet. 

Gus. Cwochogines, 26 Jahre ali, 
von Phalen gerettet. 

Jim Cwochogines, 22 Jahre alt, von 
Feuerwehr⸗Kapitän Smith gerettet. 

Harry Valentius, Koch im Reſtau— 
rant, 21 Jahre alt, von dem Betriebs⸗ 





Armee, A. P. Johnſon, gerettei. 
Frant ©. Manley trug unbebeutende 


| Brandwunden davon, wurde bon bem 


PBoliziften Phalen gerettet. 

William Hart, 
mannjcaften des Trud-Wagens No. 1 
| gerettet. 


Hranf Erhard, 22 Jahre alt, Kellner | 
| im Reftaurant, wurde bon Betriebslei- 


ter Johnfon gerettet. 
Das Teuer wurde Vormittagg um 


| Halb 8 Uhr in dem erwähnten Reftau- 


| rant dadurch verurfacht, daß der Koch 
ı Harry Valentine die Unvorfichtigkeit 
beging, den Delbehälter eines Gafolin- 
ofen3 mit ber gefährlichen Ylüffigfeit 
zu füllen, während eine ylamme beifel- 
ben bereit3 brannte. 

Die Flammen, welche hierdurch ent- 
ftanden, verbreiteten fich mit tafender 
Gefhmindigfeit und fehienen eine Zeit- 
lang dem Koch Valentine gefährlich zu 
werden. Der Betriebsleiter Johnfon 
ftellte fich noch rechtzeitig ein, um den 
bereit3 bemußtlos daliegenden Valen⸗ 
tine aus den Flammen zu retten. Als 
er mit dem Bewußtloſen in's Freie ge— 
langte, war bereits die Feuerwehr zur 
Stelle und begann mit den Löſcharbei— 
ten. Der Feuerwehrchef Muſham iraf 
ſogleich die Anordnung, daß die Feuſter 
des zweiten Stockwerks geöffnet wür— 
den. Dabei machte der Kapitän Smilh 
die Entdeckung, daß in den oberen 
Räumlichkeiten mehrere Perſonen ſchlie⸗ 
fen. Er rief ſogleich Hilfe herbei, er- 
faßte felber einen ber auf den Betten 
bermußtlos daliegenden Männer und 
Ichleppte ihn die Treppe hinunter. Sei- 
nem Beifpiel folgte der Poliziſt Pha— 
len, der wieder und wieder die Treppe 
hinaufeilte und mit beifpiellofem SHel- 
denmutd die Bewußtlofen, Einen nad 
dem Anderen hinuntertrug. 

Der angerichtete Schaden dürfte fi 
für die Reltauration etwa auf $400, 
für das angrenzende Zogirhauß der 
Heilgarmee etwa auf $500 belaufen. 

Geftern ging das Gerücht um, dak 
das am Montag im Garden City=Hotel 
entitandene Teuer, bei melchem 2ebh 
Whiteman fein Leben einbüßte, auf 
Branpftiftung zurüdzuführen fei. Es 
hieß nämlich, aus dem Hotel fei ein 
Anardift ausgewiefen worden, und ber 
Hotelbrand fei ald Racheatt bie Folge 
gemejen. Der Inſpektor Conwah er- 
tlärte da& Gerede für ein ganz unbe> 
gründetes Gerücht. 

Der „National Board of Under: 
ioriters“ \chrieb geftern auf die Ergrei- 
fung und Ueberführung der Brandftif- 
ter, welche am 17. September ba Nr. 
1031 N. Sawyer Ave. belegene Tabals⸗ 
Lagerhaus C. H. Preſtons in Brand 

ſetzten, eine Belohnung von aus. 


Das Klubhaus bes „Edgewater am 


Elub,” Ede Deoon und Evanfton Abe 


wurde heute Morgen theilmeife durch 


Feuer zerftört. Der angerichtete Scha- 
ven beträgt etwa $60. 

— — — 
Von ſeinem Sohnchen erſchoſſen. 


Eine bedauerliche Schießerei ereig⸗ 
nete ſich heute Morgen um 7 Uhr in der 


Nr. 179 Orchard Straße befindlichen 


Wohnung des Schuhmachers Philip 
Graff. Das achtjährige Söhnchen de— 
Schuhmachermeiſters, David Graff, 
ſpielte nämlich mit einem der Schieß— 
prügel, deren Graff eine ganze Samm- 
lung angelegt hat. Der Kleine Hatie 
natürlich feine Ahnung von ber &e- 
fährlichkeit der von ihm gehandhabten 


Waffe, noch viel meniger davon, dab 


da3 Ding geladen fei. In feiner Ab- 
nungslofigteit drüdte er ab, die Waffe 
ging los, und der Schuß traf denBater 
des Kleinen in die rechte Hüfte. Als 
der Kleine -jammernd hinauslief und 
die Mutter, dadurch herbeigelodt, na 
fehen wollte, was gejchehen jei, fand 
isren Gatten in feinem Blute auf 
Fußboden liegend. Der alsbald herbei: 
— Arzt veranlaßte die ie 
tung des Schmerverlegten nad) dem 
Hofpital der Alerianer-Brüder, 


DaB Wetter. 


wird für die nädlten 18 Stunden foigenbes 
in Ansficht geftelt: 
Shicago und Port end: Deuie und morgen im 
Allgemeinen fiar, bei 
udwind. 
— und Indiena: Im Allgemeinen 


—— beute Abend und morgen; frifcher Ehe 


Michigan: Heute Abend und morgen | 
„log m —— Gebietätheile wie 


— tun Wßg 
Abend märmer; ümmim 
Abend Dis heut ma 


ei a 
Ude #0 Gran: Meittane 19 ie 6 Or © 


* 


leiter des im erften Stodwert etablir= 
ten Gt. Lufag-Reftaurant3 der Heils- 


wurde von Löſch⸗ 


eidender Temperatur Meier ; 


** 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium; 4 
Bar x. 





if der befle Raffe 


e der Welt 


und kommt direft von der Plantage in das Heim einer jeden Samilie. 
m: find autorifirt von den Jmporteuren von Porto Rico - Kaffee, um diefen Kaffee hier 
einzuführen, mit jedem Pfund zu 250 die Auswahl von den folgenden Artikeln frei 
wegzugeben. Die Preife und Gefchenfe gelten für den Neft diefes Monats. 


Paar Scheeren. 
Damen-Febermeifer. 
Herren-Tafchenmejfer. 
Portemonnaie aus Leber. 
Geldbörfe. 

Baar lange Scheren. 
Amethyſt⸗Ring. 
Leber-Giürtel. 
Geiden-Gürtel. 
Kiffen-Deden. 
Spiten-Tafchentud). 
Emerald-Ring, 

Set von 6 Löffeln. 

Bafe aus böhmischen Glas. 


Geidene Herren-Halabinde. 
Paar Hofenträger. 

Alasfa Diamant-Ring. 
Dreifacher Spiegel. 

Brier Pfeife. 

Harmonifa. 

Gute Novelle, 

Photograpüre von Papft Leo 13. 
Veberhalter mit Perlmuttergriff. 
Angekleidete Puppe. 

Set von 3 Tiſchlöffeln. 

Set von 3 Gabeln. 

Zaffe, Untertaffe u. Teller. 
Kravatten-Nabdel. 


Meffer, Löffel u. Gabel f. Kinder. 

Tuch⸗Puppe. 

Hund aus Tuch. 

Haſe aus Tuch. 

Kinder-Buch. 

Raſirmeſſer-Abziehriemen. 

Set von 6 Taſchentüchern. 

Paar Damenſtrümpfe, alle Größen. 

Fanch weiße Schürze. 

Damen-Barrette. 

Damen-Armband. 

Damen-Buſennadel. 

Wenn Ihr es vorzieht, könnt Ihr 
2 Pfd. granul. Zucker haben. 


und an jeden Porto Rieo Kaſfee-Ktunden verkaufen wir die ganze Grocery⸗-Liſte, wie 
hier angezeigt, aber wir liefern durchaus nichts in Die Häuſer ab. 


5 Stüde American Family 
Seife 

10 Pfund California 
Plaumen . . . 
Ammonia, 

per Quatt .„ . 
Bläue, 

per DQuatt . . . 


. 406 
3e 


3 Büchſen Tomatoes 

(3-Pfund Büchſen) 

3 Büchſen Korn 

(2:Pfund Büchfen) . 

3 Büchfen Erbien 

(2⸗Pfund Büchſen) 

3 Büchſen String Bohnen 
(2:Pfund Bühien) . . . . . 


17c 


3 Büchfen Bartlett Birnen, 

3 SEURD DE 
3 Büchfen Crawford Peaches, 
BERRBUBAEBE 


‚22% 
. 396 


4 Büchjen Del-Sardinen, w 
für 15c 
Korb, um Eure Artikel heimzutra= 3 

gen, das Stüd c 


Mit 4 Pfund Porto Rico Kaffee eine 81.00 Sardinicere umfonit weggegeben., 
Steigt von der Car an der Ede von Divifion Str. 


REEDYW’S, 


525 MILWAUBKEE AVENUE. 


Deutih und Polnifh geiprohen in unjerem Laden. 


Berlins neues Krantenhaus. 


Berlin, 22. September. 

Virchow⸗Krankenhaus“ fol zu Eh- 
ren des Altmeilterß der deutfchen Me- 
bizin, der am 13. Dftober jeinen 
80. Geburtstag feiert, da3 neue jtäbti- 
je Krankenhaus an der Geeftraße 
"nad einem joeben-gefaßten Beihluß 
ber ftäbtifchen Behörden benannt mer- 


den. Zwar haben mwir jchon eine Bir: | 


homfiraße im Nordoften Berlinz, die, 
hinter dem Srantenhaus am TFried- 
tihshain gelegen, die Landsberger Al= 
lee mit dem „Verlorenen Weg“ verbin- 
bet unb mit den wenig entwidelungs= 
fähigen Nachbarjtraßen, die auch Die 
Namen berühmter Nerzte tragen, mie 
Zangenbed-, Bardeleden- und Eothe- 
niusfiraße, nur die theoretifche Bedeu- 
tung zu haben jcheint, die Batienten des 
Friedrichshain-Krankenhauſes mit die— 
ſer ärztlichen Nachbarſchaft über ihre 
Lage zu tröſten. Thatſächlich wirkt die 
Virchowſtraße mit ihren vier Wohnhäu⸗ 
ſern ſo wenig monumental und erin— 
nert ſo gar nicht an die wiſſenſchaftliche 
Bedeutung Virchows, wie an ſeine 
Verdienſte um die Kommune Berlin, 
daß die mit ihrer Namensgebung beab— 
ſichtigte Ehrung ſich gänzlich verflüch— 
tigt hat. Darum iſt es ein ungemein 
glücklicher und ſympathiſcher Gedanke, 
den Namen des Mannes, der ſo viel 
für die mediziniſche Wiſſenſchaft wie 
für das Geſundheitsweſen Berlins ge— 
leiſtet hat, würdig und dauernd zu ver— 


ewigen durch ſeine Verbindung mit je⸗ 
ner großartigen, in geſundheitstechni- 


ſcher Beziehung muſtergiltigen Heilan— 


ſtalt, die die Stadt Berlin als viertes 


allgemeines Stadtkrankenhaus an der 
Seeſtraße erbaut. Lange genug hat es 


ja gedauert, bis die Stadt ſich zum 
Bau dieſes Krankenhauſes entſchloſſen 
hat, das ſchon vor zehn Jahren hätte 


in Angriff genommen werden müſſen. 
Strikes und andere widrige Umſtände 
kamen hinzu, um den endlich begonne⸗ 
nen Bau aufzuhalten, ſo daß ſeine Fer— 
tigſtellung kaum vor dem Jahre 1903 
zu erwarten ift. Allein inzwiſchen hat 
doch die ganze Anlage ſichtliche Fort⸗ 
ſchrilte gemacht, die 21 Krankenpavil⸗ 
lons und das Hauptgebäude ſind in ih— 
rem äußeren Bau nahezu vollendet und 
weithin leuchten die rothen Dächer der 
‚Gebäube, die der Anlage im VBolfamun- 
de bereit die Bezeichnung „Stadt der 
rothen Dächer“ eingetragen haben, weil 
jever Papillon von einem helltothen, 
‚ziemlich fteilen Ziegeldah überragt 
‚wird. Der Ausdrud „Stadt“ ijt hier 
twoirklich berechtigt, denn in einer früher 
ſehr verwahrloſten, öden Sandwüſte iſt 
ein ganz neuer, ausgedehnter Stadttheil 
mit etlichen dreißig Gebäuden, wohlge⸗ 
pflaſterten Straßen, Plätzen und Gar⸗ 
lenanlagen entſtanden, mit einer ſtän⸗ 
digen Einwohnerſchaft“ von über 
2000 Menſchen. Das Krankenhaus 
ſelbſt iſt füt rund 1700 Kranke bemeſ⸗ 
ſen, dazu tommt das Perſonal an 
Aerzten, Krankenwärtern und Wäriter⸗ 
innen, ſowie eine damit verbundene 
Pflegerinnenſchule, ſo daß in der That 
über 2000 Menſchen dort Unterkunft 
finden werden. Es wird an Größe und 
Umfang feiner Anlagen alle anderen 
Srantenbäufer Berling weit überragen, 
‚benn bie Charite bietet nach ihrem Ums 
bau nur für 1250 Kronte Raum, Vie 
- Häbtifchen Krantenhäufer in Moabit, 
am Friedrihshain und am Urban nur 
für 925, 900 und 600 Krante. Der 
- Haupteingang liegt an dem Auguften- 
burger Pla, an dem Schittpunft ver 
 Zrift- und Zorfftraße. Hier, an ber 
- Dftfeite des ausgedehnten Terrains, er⸗ 
hebt fich das Hauptgebäude mit bret 
 Stodiwerlen und einer Front, die bei⸗ 
ER berjenigen bed Reichdtagsgebäubes 
 entfprict. Der niebrigere Vorberbau 


ne 400 Meter lange, mit vier Baurırei- 
ben bepflanzte Allee hin, die als Mit- 
telachfe der ganzen Anlage angenom- 
men ift und in einer mit hohem Thuarm 
gefrönten Kapelle ihren Abichluß fin- 
bei. Hinter diefer liegt das Leichen— 
baus. Der Zugang zur Kapelle wird 
bei Beerdigung für die Leidtragenven 
bon der Splterftraße aus fein, von vo 
eine mit Irauerweiden bepflanzte Allee 
zur Kapelle führt. u beiden Seiten 
der Hauptallee liegen, durch Gartenan- 
lagen getrennt, die Kranten-Pavillong, 
bon denen die an der rechten Seite ge= 
legenen für innerlich Krante, die linfz 
gelegenen für äußerlich Kranfe dienen. 
: Auf jeder Seite find die erjten vier Pa= 

pillons für Frauen, die übrigen jcch3 

beztv. fieben Bapillons für Männer be= 

ftimmt. Beide Wotheilungen werden 

Durch eine breite Querallee getrennt, an 
| ber die Apothefe, das Badehaus, da— 
| Hinter der WaflerthHurm, da3 Mafchis 


che liegen. Zmifchen. den chirurgiichen 


richtet und in gebührender Entfernung 


nachbarten Koch'ſchen Inſtitut für In— 
fektions⸗-Krankheiten 


auch die Desinfektionsanſtalt und der 


tigt iſt ferner noch die Anlage eines 
Gradirhauſes, einer Turnhalle, ein 
Pavillon für unruhige Kranke, ein 
Aerzte-Kaſino u. ſ. w. Die innere und 


Gange iſt, verſpricht die vollkommenſte 
auf dem Gebiete derKrankenhqus⸗-Tech⸗ 


Stadtbaurath Hoffmann entworfen 
und geleitet; die Geſammtkoſten dürf—⸗ 
| ten die Summe von 16 Millionen Mark 
erreichen. Sehr erfreulich iſt es, daß 
| zugleich mit den Bauten auch die zärt— 
neriſchen Anlagen in Angriff genom— 
men wurden; dieſe haben ſich bereits 
recht hübſch entwickelt und werben [ton 
den erſten Patienten Freude und Erho— 
lung bereiten können. Auch die Umge— 
bung des Krankenhauſes hat inzwiſchen 
große Umänderungen und Verſchöne— 
| rungen erfahren, die Straßen find re 
| qulirt, zum Theil mit geräujchlofem 
| Pflafter verjehen, die AUmrumerjtraße 
| bat fogar eine Mittel-PBromenade er- 
| halten, jobaß die ganze Gegend jeßt ei= 
nen völlig anderen Charafter zeigt. 
— — —— 


Muh ein BefählaungsNahtweis, 


Aus Nürnberg berichtet die F. 2.: 
Ein Gefuh um Zulaſſung als Komiker 
reichte beim Nürnberger Polizeiſenat 

ein als Halbinvalide aus China zurück— 
gekehrter Krieger ein. Als Befähigungs⸗ 
Nachweis legte der Mann, ein geweſe— 
ner Artilleriſt, ein Zeugniß ſeines frü— 
heren Batterieführers vor. In dieſem 
| Diplom wird beftätigt, daß ber 
Gefuchfteller im März 1900 mehrmals 
in Peling ald Komiker aufgetreten fei 
und ſich „als Förderer deutſchen Hu— 
mors im fernen China“ erwieſen habe. 
in einem meiterengeugniß deflelbenDf- 
fizierö wird beglaubigt und bekräftigt, 
daß der Mann im lekten Frühjahr 
gleichfalls in China als Regiffeur und 
alleiniger Darfteller des Gtüdes „Der 
verliebte Wilderer“ zur Freude jeiner 
Kameraden fich’ ald vorzüglicher Cha- 
rafterfomiter erprobt habe. Angelichts 
ſolcher Befähigungs⸗Nachweiſe konnte 
der ſonſt ſo geſtrenge Polizeiſenat nicht 
umhin, unter Heiterkeit das Geſuch des 
erprobien Komilers zu genehmigen. 


Berbüten ih beffer als Ruriren. 
Der ehriwürdige Name Gt. Bernhard wird in ber 
i die Den t fort: 
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unwohl fühlt, fo if 

. Warte nidt ‚ sondern 
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zu 


nenhaus ſowie die Koch- und Waſchkü— 
Pavillons iſt das Operationshaus er⸗ 
davon erhebt ſich, um jede Anſtectungs⸗ 
gefahr zu vermeiden, der Papillon für | 
Diphtheriefranfe und die Abtheilung | 
für anftedende Krante, die mit dem be | 


in Berbindung | 
ſteht. In dieſem Theil der Anlage find | 


Verbrennungsofen errichtet. Beabjich- | 


mafchinelle Einrichtung, die jet im | 


nit zu werden. Der ganze Bau tft von | 


| 
| 
te, wartet geduldig — herzliche Anfpra- 


! »eutfhe Ghinatruppen in Wien. 


Wien, 27. Sept. 1901. 

Der militärifche Dekorationgftil Neu- 
Preußens ift auch nah Wien übertra- 
| gen worden. Wien fteht für einige Ta- 
| ge im Banne der preußifchen Parade. 
| Das zweite Bataillon des deutfchen oft 
; afiatifchen Infanterie-Regiments Nr. 2 
tkehrt über Trieft und Wien in feine 
' Heimath zurüd. Den Braven mar 
„Meerezftille und glüdliche Fahrt“ bis 

' Trieft befchieden; fie haben dann nad 
| glänzenden Feften die herrlihe Güd- 
| babnftrede im Zriumph durchfahren, 
um in Wien glangvolle Tage zu ber- 
| bringen, Obmohl wir Wiener in den 
| Vormittagsftunden der Wochentage 
nicht felten von Berufsgefchäften in An- 

| |pruch geriommen werden, wogte heute 
ı doch „ganz Wien” wie an einem Feier- 
| tage durch die Straßen, um ben beut- 
| fen Truppen, die um 11 Uhr 10 Mi- 
nuten pünftlic im Südbahnhof einfuh- 
| ren, einen feftlichen Empfang zu berei- 
ten. Ein zuoorlommendes Kaifermet- 
ter hatte dem Empfange bereits vierzehn 
jchöne blaue Septembertage borausge- 
Ichicdtr. Wien prangt zu diefer Zeit in 
Schönheit und läßt fich von zahlreichen 
Fremden bewundern. Die Hänge bes 
' MWienerwaldg, die bis in die Vorftäbte 
binreichen, in bunter, mechjelreicher 
Laubfarbe; ein matter, ruhiger Son- 
nenglanz liegt über der frifeh aufath- 
menden Stadt, die Herbftfäden glibern 
durh die Ningftraßenbäume. Den 
Thönften Schmud hatten die Straßen, 
durch die der Zug der heimfehrenden 
deutfhen QIruppen führte, angelegt: 
MWienerinnen! Diefe Wienerinnen gin- 
gen in hellen Schaaren heute darauf 
aus, nch „Frigchen“ und „Kofenmon- 
tag” wieder einmal wirkliche preußifche 
Dffiziere zu befehen und endlich wieber 
eis: militärifches „Schaufpiel“ ohne die 
ftörende Mitwirkung der Dichter zu qe- 
nießen — die fehnenden Augen leud- 
| terd, die Mangen im heißen Roth der 
| Erwartung, die Sinne den fommenden 
Kriegern zugewendet — unabfehbare, 
dichtaedränigte Reihen von Schönen .je- 
des Standes, in Haroffen, Tarameiern, 
auf Leitern, an den Yenftern, auf Dä- 
chern, auf fliegenden, rafch über leere 
Fäſſer geſchobenen „Ueberbrettln“ (im 
wahren Sinne des Wortes) und auf 
Tribünen aller Art ... Auch ich kaufte 
mir, um meinerſeits den Dreibund zu 
befeſtigen, einen Tribünenſitz auf dem 
Schwaͤrzenbergplatze, und ich darf's ſa— 
gen: die Tapferen haben beim erſten An— 
blicke alle ſtill gehegten und laut ausge— 
ſprochenen Erwartungen erfüllt, — ein 
prächtiger Menſchenſchlag, zu gut für 
wülhende Chineſen; trotz der merkbaren, 
in den Geſichtern eingefurchten Spuren 
der Mühen und Strapazen Alle in 
ſtrammer, machtbewußter Haltung ... 
Raſch waren auf dem Südbahnhofe — 
die Menge, die ſich bis zum Prater ſtau— 





chen gewechſelt. Auch der Bürgermeiſter 
nahm das Wort. Major dv. Förſter, der 
Führer der Truppe, wird in Defterreich 
jeßt nicht nur als tapferer Soldat, fon- 
dern auch, mie e& die neue Zeit erfor: 
dert, ala jehneidiger Redner gefeiert. Die 
Ehinefen Tiefen ja ftet3 fo rechtzeitig 
vor den deutfchen Truppen davon, daß 
bie Offiziere e3 nie zu einer rechten An- 
rede bringen konnten. Umfomehr fommt 
jegt feit der Landung in Trieft die jung- 
preußifche Beredtfamteit der beutfchen 
Führer zu Ehren... 

Freilich, die Hoffnung zarter Frauen, 
baß auf den Bajonetten des einziehen- 
den oftafiatifchen Bataillons Chineſen⸗ 
föpfe fteden würden, nat eine trügeri- 
Ice; aud; murben feine Chinefenzöpfe 
in die erwartungspolle Menge gemor- 
fen. Mit Elingendem Spiel, bad aus 
Berlin zum glänzenden Empfang nad 
Wien beorbert worben war, zogen die 
Bielbewunberten buch die Straßen, 
und feinem einzigen ber tapferen Arie 
ger bing ein Ehinefenflalp am Leibrie- 
men. Meine Tribünennahbari 


gelhaube 
dem Schwarzenbergplatze, dott wo ihn 
bie buntbewimpelte Ringftraße Treugt, 
Ienfte bie Hauptabtheilung de3 Batail- 
Ion3 ab, um in den Prater zu marfchi- 
ren, mo bie zur Aufnahme ber Trup- 
pengäfte beftimmte Kaferne fteht. Ma- 
jor d. Förfter aber, burch jubelnde Zu= 
tufe fofort zum Liebling der Wienerin- 
nen erforen, führte eine Ehrenfompagnie 
in die Hofburg, wo ber Kaifer — ein 
Thöne3 Symbol — die Fahne des Ba- 
taillong in feine Huth nimmt. Deutfche 
Hurrah!-Rufe werben mit der Prägi- 
fion, welche die Wiener aus Hartleben’3 
Offiziersmeſſe fich angeeignet haben, 
ben borüberziehenben Soldaten entge- 
gengefchnelt. Diefe antworteten in 
ausgefuchter Höflichkeit, indem die Ka- 
pelle unabläſſig den Radetzky-Marſch 
ſpielte 

Im Prater unten wird's durch einige 
Tage luſtig zugehen; es wird ein ſtarkes 
Verbrüdern und Verſchwiſtern geben. 
Die Bevölkerung umringt und begleitet 
in dichten Gruppen die einzelnen deut⸗ 
ſchen Soldaten auf ihren Spaziergän⸗ 
gen, als ob dieſe — Chineſen wären. 
Wien iſt zum erſten Male, ſeitdem die 
„Vorgänge in China“ eine ſtehende Ru— 
brik der Blätter bilden, erregt. Hat es 
kein Intereſſe in China, ſo hat es doch 
Intereſſe an dem ſchmucken deutſchen 
Bataillon. Am Samſtag rückte die 
Truppe vor dem Kaiſer Franz Joſef in 
Parade aus. Heute waren die deutſchen 
Offiziere zur Hoftafel beim Kaiſer ge— 
laden; dann empfing ſie der angeſehene 
reichsdeutſche Verein „Niederwald“ als 
Gäſte. In einer Feſtvorſtellung der Hof⸗ 
oper wird den Offizieren und der ge: 
ſammten Mannſchaft des Bataillons 
morgen die ſiegreichen „Wiener Walzer“ 
und die welibezwingende „Fledermaus“ 
vorgeführt werden. 

Wien, 29. Sept. 1901. 

Der Abſchied und die Abreiſe des 
oſtaſiatiſchen Bataillons von Wien er- 
folgte heute Morgen unter noch lebhaf⸗ 
ierer Theilnahme der Bebölkerung als 
der Einmarſch. Als um 8 Uhr Mor- 
gens das Bataillon aus der Albrechtka— 
ſerne zum Nordbahnhof marſchirte, war 
die lange Ausfiellungsftraße, der große 
Praterftern und dieNorbbahnitraße zu 
beiden Seiten mit Tauſenden von Men— 
chen gefüllt, die bie Offiziere und Sol- 
daten auf dem ganzen Weg überall mit 
ſtürmiſchen Hochs und Hurrahs begrüß— 
ten und ihnen Abſchiedsworte zuriefen. 
Auf dem ganzen Wege bildeten 18 öfter- 
reichiſche Kompagnien mit 1412 Mann 
Spalier. Der Wiener Korpskomman— 
dant Graf Uexkuell-Gyllenband mit ſei— 
nem Stabe holte die Truppe aus der 
Kaſerne ab und führte ſie zum Bahn— 
hof. Die Kapelle des Kaiſer Franz— 
Garderegiments ſpielte die öſterreichi— 
ſchen Märſche „Hoch Habsburg“ und 
ben Radetzky-Marſch. Die deutſchen 
Soldaten hatten Helme, Gewehre und 
Uniformen, die Offiziere die Säbel— 
griffe mit Sträußen geſchmückt. Die 
ſtürmiſchen Kundgebungen der Bevöl— 
kerung erreichten ihren Höhepunkt auf 
dem Praterſtern, wo der weite Platz von 
Hoch⸗ und Hurahrufen wiederhallte. 
Von allen Fenſtern und Balkonen weh— 
ten Tücher und wurden Blumen gewor⸗ 
fen. Auf dem Bahnſteig erfolgte die 
Verabſchiedung des Bataillons und ſei— 
ner Offiziere von den Generälen und 
dem Offizierkorps der Wiener Garni— 
ſon. Graf Uexkuell ließ ſich durch Ma— 
jor v. Foerſter noch einen Mann mit 
vollſtändiger Bepackung vorführen. 
Zum Abſchied anweſend war auch der 
deutſche Geſchäflsträger Baron v. Rom—⸗ 
berg. Das Bataillon in Stärke von 
896 Mann, wurde ſammt den Offizie— 
ren und der Kapelle in achtzehn Wag— 
gons befördert. Bei der Abfahrt ſah 
man auch den Bataillonshund, einen 
Mops, der im Pekinger Sommerpalaſt 
gefunden und mitgenommen wurde, er 
trägt einen Gefreitenknopf am Hals— 
band. Die Abfahrt erfolgte um 94 Uhr. 


— — 
Die lebende Speifetarte. 


Das Allerneuefte auf dem Gebiete ber 
Speifefarten, mit denen die Mode jept 
Thon fo viel Qurus treibt, hat die Grä- 
fin Pillot-Will in Paris aeleiftet. Bei 
einem Felteffen, das fie vor Kurzem gab, 
fanden die Gäfte zu ihrer Ueberrafchung 
neben ihren Tellern feine Speifetarte, 
dagegen prangte auf der Tafel ein rie- 
ſengroßer Blumenaufſatz, deſſen Zweck 
ſich Niemand erklären konnte. Doch als 
der erſte Gang aufgetragen wurde, tha— 
ten fich vor den erſtaunten Augen der 
Gäſte die Blumen auseinander und 
zwiſchen ihnen erſchien in duftigſtem 
Gewande die ſchöne Mademoiſelle Mar— 
guerita Deval, der Stern eines Va— 
riets⸗Theaters, ſang ein beluſtigendes 
Liedchen und verſchwand wieder zwi— 
ſchen den Blumen. Im Liede beſang ſie 
die Auſtern, die gerade den Gäſten bor— 
geſetzt wurden. Und ſo ging es weiter 
bei jedem Gange. Die Länge des 
Speiſezettels kann man aber daraus 
erſehen, daß nicht weniger als 180Verſe 
nöthig waren, um ihm vollauf gerecht 
zu werden. Ob die ſchöne Marguerite 
in ihrem Blumentäfig ebenfall3 gefpeift 
mıtehe, ober ob fie fich, während die ar- 
beren jchmelaten, ala lebenber Tafelauf- 
puß langweilen durfte, dabon erzählt 
das franzöfifche Blatt, dem wir die Ge- 
fchichte entnehmen, leider nicht2. 


— lUinfere Kinder. — Lehrer (beim 
Religionsunterrict): „Nun, worin of- 
fenbart fich die Liebe Gottes in der Na- 
tur?" — Elöchen (eifrig): „Er gibt 
pr Erbe zu jeder Saifon ein neues 

eid!“ 
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Die Schäden der Rauchbildung. 


Ein intereffantes Gutachten über 
die gefundheitlichen Nachtheile übermä- 
Biger Rauchentwidlung veröffentlicht 
die „Deutiche Medizinalzeitung“ in ih- 
rer legten Nummer. Der Schaden ftar= 
fer Raudanfammlung in der Luft ift 
auf jehr verjchiedene Eigenthümlich- 
feiten des Rauches zurüdzuführen. E3 
ift völlig irrig, anzunehmen, daß das 
Störende des Rauches nur in den ganz 
feinen Theilchen des Kohlenftaubes lie- 
gen würde. Wie durch eingehende Un- 
terſuchungen erwieſen wurde, beſteht 
die aus rauchiger Luft ſich ablagernde 
Maſſe nur zum kleineren Theile aus 
Kohle. Dem Ruß haften vielmehr eine 
ganze Reihe fremdartiger Subſtanzen 
an, wie Kohlenwaſſerſtoffe, brenzelige 


und theerartige Produkte, namentlich 


aber Säuren. Die Rußwirkung be— 
grenzt ſich keineswegs auf diejenigen 
Strecken, auf welchen man die dichten 
Rauchwolken weiter ziehen ſieht, ſon⸗ 
dern aus dieſen Wolken ergießt ſich ſo— 
zuſagen ein zwar dem Auge meiſt nicht 
unmittelbar, aber mit anderen Mitteln 
leicht nachweisbarer Rauchregen, der bie | 
genannten Stoffe den unteren Qufts 
Ihichten zuführt. Die brenzligen und 
theerigen Produkte fielen im Berein 
mit den Säuren diejenigen Subftanzen 
bor, tvelche auf die Schleimhaut der | 
Arhmungeorgane einen ungünftigen 
Einfluß ausüben, Die ftarf rauchge> 
Ihmängerte Luft fann Urſache ka— 
tarrhalifcher Erkrankung der Schleim=- 
bäute werden, zur Verfehlimmerung 
bon LZungenleiden führen und rafche 
Genefung verhüten. Dabei befchräntt | 
fi der Rußfhaden dürdaus nicht nur | 
auf Denjenigen, der fich im Freien auf- | 
hält, fondern theilt fich auch Denen mit, 
bie mitten in der Behaufung meilen. 
Herner unterliegt e& Feittem Zmeifel, 
daß übermäßige Rauchbildung erme 
Urfahe abgibt, nicht allein für bie 
Dunftigfeit und Undurdhfichtigkeit ber 
Luft, fondern auch für die Entftehung 
der Nebel. Die Zahl der fchineren 
Winternebel wächft in den Großftäbten, 
faft wie der fleigende Kohlenverbraud). 
Mit dem eintretenden Nebel nimmt 
auch die Verdichtung der ſchädlichen 
Stoffe in der Luft zu, und deshalb 
fühlen alle Berfonen mit empfindlichen 
Bruftorganen bie jchlechte Beichaffen- 
beit der Stabtluft am Ausgeprägteften 
bei Nebel. Die Stadtnebel, hochſchwe⸗ 
bende wie tiefliegende, führen überdies 
den Nachtheil mit ſich daß ſie ein wich⸗ 
tiges geſundheitliches Element, den 
Sonnenſchein, entziehen und zwar be— 
ſonders in den Wintermonaten. 


Die Erhaltung des Straßburger 
Münfters. ä 

Wenig befannt ift die Thatiadie, 
daß 1870 nad der Einnahme Straß» 
buras das zerfiörte Dad; des Münfterd 
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Gegenüber MeBiderd Theater. 


Affen Abs. Bis 9AGr. Sonntags 9-12. 


eutend flacheren Winkel aufgerichtet 
tuorben ift. Für Jedermann find die 
Spuren des früherer Dachgiebels leicht 
erfenndar über der Stelle, wo der jehige 
Dachgiebel an die Rücdfeite der beiden 
Hauptthürme anfließt. Die Haupt- 
urfache bei dem drohenden Verfalle des 
Langhaufes dürfte nun auf diefen Bor: 
gang zurüdzufügten fein. Das fteilere 
Dad aus früherer Zeit war ja feine 
willfürliche Konftrutition der damaligen 
Baumeifter, jondern war in dieſerForm 
bedingt für die Xragfähigteit ber 
Mauern und Strebepfeiler. DieSchnee- 
maflen des Winters werben 3. ®. auf 
einem flachen Dach viel fchwerer Lafien, 
als auf einem ſteilen. Thatſächlich 


"zeigte jich auch in der degten Zeit, daß 


das neue Dach mit feinem flachen Win- 
fel die Seitenmauern allmählich aus- 
einanderbrüdte und auch die Strebe- 
pfeiler diefer neuen Aufgabe nıdjt mehr 
gemachjen waren. Wenn man jet be 
abjichtigt, die Seitenmauern und Die 
Strebepfeiler ftärker aufzuführen, um 
das flachere Dach dennoch, tragen zu 
fönnen, jo müffen diefe neuen Bau- 
tbeile natürlich bedeutend plumpere 
Hormen annehmen und werben dann in 
ben fchlanten, gotbifchen Stil nicht 
mehr recht Hineinpaffen. Die erfte Be- 
dingung wäre demnad), bevor man jich 
zu ſolch' koftfpieligen und den Bau ver= 
unzierenden Neuerungen entjchließt, 
ba8 Dach in feiner urfprünglichen gü> 


‚thifchen Yorm mieder herzuftellen nd 
bie gemachten 


Tehler ruhig einzuges 
fteben. Der Verfuch heutiger Bau 


-fünftler, die alten Meifter in ihrer 


Kunft forrigireh zu wollen, muß be- 


fonder3 in diefem 3 gängli 
nicht in feiner uriprünglichen -fteile berfehlt erfcheinen. Be. 
m ner ur F N, 


— 


B25 Havre; 827. 50 


Erben-Aufrußf. 


Die nachſtehend angeführten Verſonen oder deren 
Erben wollen jid; wegen einer denfelben zugefallenen 
Erbihaft Direft an Herrn Koniulent S. WB. 
Kempf in Ehicagd, ZU, 84 La&ake Bir., 
wenden. 
i , Anna Rofina, aus Ghlingen. 

T, Priedrich Ludwig, aus Erbad I. D, 
er, Franzisfa, aus Weriheim, 
rt, Banl, aus Genkingen. 

‚ Yobannes, aus Seedorf. 

er, Yohenn Peter, aus Kreide 
‚ Theodor Eugen, aus Tübingen, 

‚ Sujanna, aus Döttingen. 
Leonhard, aus Unterabſteinbach. 
cht, Joſef, aus Aichhalden. 
cher, Joſef, aus Köngen. 

Thereſia, aus Harthauſen. 
‚ Unna, auß Donzporr 


en. 
, Iobenn Ehriftian, auß Hall. 
‚ Ghriftina, aus Gorrheim., 


BE Bollmachten! 


beſorgt durch 
Deutfdhes Konfular- 
und Redits-Bureau, 


Verlrefer: Konfaleut Kempf, 
84 LASALLE STR., 


Offen bi3 6 Uhr Abendd.— Sonntags bis 12 ihr. 
Yin, mifenw* 


Kach Europa! 


Serbii-Grinrfion 18. Oktober. 
aris; 
931.10 Berlin; 931.40 Bafel; 
028 Rotterdam, Amfterdamı. 
@rtra billig Samburg : Bremen. 
Vollmachten und Erbſchaften 
Spertalitäãt!: 
Das Konſulariſche ſur Deutſchland. Deſter ⸗ 


reich⸗ Ungatn, Schweiz, Rukland: Polen be wi 
zu —— Zare. Näheres vr — 


WM. A. SCHMIDT & 60,, 
167 Wafhington Straße, nabe5. Ave. 
In Chicago jeit 1865.— Sonntags offen bis 2: 


RICHARD A. KOCH & 60, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washinglon Sir., 
@de Dearborn Str. 


.... Deutlches Gelchäft.... 


Wir unterfuhen Abſtrakte, ftellen Xeftamente, 
Deeds, Vollmachten und .jonftige gejeglihe Papiere 
aus. Geldjendungen und Kolleltionen nah dem In— 
und Auslande bejorgt.—Rommt zu uns, wir lönnen 
Euch Geld fparen. Sonntags offen von 10-12 lihr. 


weis ⸗Geſchäft: 
1607 R. Elart Str,, nörblih von Belment Aue. 
Biept* 


Binanzielled. 
| 


Foreman Bros. 
| Banking Go. 


| Südoft-Ede LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . $500,000 
Weberichuß . 500,000 


BDWIN G. FORBMAN, Präfibent. 
OSOAR G. FOREMAN, BicePräfbeut, 
GEORGE N. NEISE, Raifirez 
Ulgemeines Bant » Gelhält, 


KRouto mit Firmen un) Priuate 
verfonen erwänfdt. 


Geld aus Grundeigenthuus 
zu verleihen, um 


Berfugt unfes 
0 


Ertrakt von Malı und Hopfen, 
mr Gottfried Browing Co. 
wegen Sihe GErſten Oypotheken 

auf Chicago Orundeigenthum. 
H.O.STONE& CO. 
‚3 Zelepbens, alle Mein 289, 


208 La Salle Str. 


ür alle Gelegen 
wir —6 


ſowie a 


— 
orti 
Beine, Darunter 


ben 
nen BLACK ROSE, Ausalohle 


—* größte Auswahl feiner fies, 
Rum) ed, guteßortwm eine, Jamaica 


7 „207% 


FE TER EEG RN Du 


TER 





Souvenirs 


für unfere Knnden. 
—ñN 


Konzert am 
Sonnabend». 


1 — — jeboch eine "bes | 


NorthAvenue, 


Gcke 
Vine Strasse. 


Sie alle find eingeladen, unferem Serbfisfreiertag mit beizumwohnen und die reich» 
haltige Auswahl in allen Departements unjeres Gefhäfts zu bewundern. 
Wir fönnen nur einige Bargains namhaft machen. 


Herbit-Capes und Zadets, 


Bor Coat für 
x Damen, 7 
Soll lang, 
Emacht auß 
Orford Gras 
nite Glotb, 
ganz gefüt- 
tert, ein 
großer Bars 
gain für 


und’ inperted 
Pleat, nett 
arisgearbeitet, 


55.85 


$4 Kinder: 
Kadets; gro: 
$er Sailor: 
ragen, — 
Braidbefag, 
qutes, 


$2,85 


Korjets und Handſchuhe. 

Für unferen Gröffnungsverfauf 
verfaufen wir unfere 50c Flero Girbfe vier Gas 
fen SKorjet3, im Grau, Ehwarz, Blau und Piuf, 
unten und oben mit: Spiten  bejeßt, verftarkte 
Front und Rücken, durchaus das beſte Korſet 
fiir das Geld in Chicago, 


itr 
für 

31 Glace⸗Handſchuhe 68c. 
Während unſeres Eröffnungs-Verkaufes verkau⸗ 
fen wir unfere 2:Clafp Kid Handichuhe, in schwarz 
und Farben, einjchlieglich der beiten 68 
Schattirungen, zu 


Groceries. 
MWafhburne & Grosby's beftes Superlative Pas 
tentmehl, 243:Pfd.-Sad, .bei diejem 
Verkaufe zu 
A. 2. Ofenwichie, 
per Flasche 
15c Flajhe Enyder’s Gatfup, 
1 


ſchweres Beaver Cloth — 
für 


zu 
Argo beſte Klumpenſtärke, 
per Pf 


Tefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press.”) 
Inlaud. 


Er:Gouverneur gefitorben. 


Minneapolis, 18. Dit. Yohn Sar—⸗ 
gent Bilsbury,. früherer Gouperneur 
bon Minnefota, ift heute früh um 2,38 
Ubr geftorben. Er war jchon geftern 
den ganzen Tag bemwußtlos gemejen. 
Ale Mitglieder ver Familie waren am 
Sterbebett zugegen, nebft Senator red 
B. Snyder und noch einigen anderen 
näheren Trreunden. 

(Pilsbury wurde am 29. Juli 1328 
zu Sutton, N. H., geboren. Er tum 
1855 nad Minnefota, war erjt im 
Hartholz-Gefchäft thätig und midmeie 
fich dann der Mühlen-|nduftrie. Er 
wurde mit ber Zeit einer der Jnbuftrie= 
fönige des Weftens. 1875 erhielt er 
bie republifanifche Nomination für das 
Gouperneiwdamt und murbe gewählt; 
noch einen Fweiten und dritten Termin 
erhielt er. Pillsbury mar einer der 
(iberalften Freunde der Univerfität von 
Minnefota. Unter feinen vielen Gaben 
für Minneapolis3 waren $100,000 als 
Ausftattungs- Fonds für ein Yrauens 
und Kinderheim.) 

Automobil-Wettfahrt. 


Soliet, ZU, 18. OH. Das_zieite 
aroße Automobil-Wetirennen im Wes 
iten findet heute Nachmittag und mor= 
gen im Ingalls-Park ftatt, unter ben 
Aufpizien des „Zoliet Driving Club“, 
Chicago ift durch 50 oder mehr Autos 
mobile vertreten. Schöne filberne Po» 
fale bilden die Preife. 
Scheidungsmühle Flappert Iuftig! 

Rodford, U., 18. Oft. E3 wurden 
bier 17 Ehefcheidungen in zwei Tagen 
gewährt, und 50 neue Scheidungstla- 
gen find für den jegigen Termin anbe- 
raumt! So etwas ift in Rodford noch 
nie zuvor dageweſen. 

Dampfernadhridten. 


UAngelommen. 
Aftoria, Oreg.: Andravelli von Konglong. 
Genua: Trave von New Vork. 
Hamburg: Augufte Viktoria don New York. 


Bein Wunder 


da wir viel leiden wenn geplagt mit 


⸗ 


Leberleiden, unreinem Blut, 

JMagenleiden, Appetitloſigleit, Un⸗ 

verdaulichleit, Verſtopfung und 
Biliöfitä 


Bir Draumen jede 
nicht auge au leiden. 


Dr. Auguf Rönig’s 
amburger 
Tropfen 


HR Dad fpesifiiche Mitte 
. gegen alle dieje Beiden. 


| genüber bem neuen ee arerr 
| einnesmen inolle, und ob fie 


c i 
t 


Herbſi⸗Kleiderſtoffe. 
38zöll. ſchwarze und farbige gemuſterte 
Mohairs, Sturm Serges, engliſche Hen—⸗ 
riettas und 283öll. reinwollene franzöſi⸗ 
ſche Flanelle, für dieſen 
Verkauf 
75e reinwoll. Botany Granites und rein⸗ 
wollene Sturm Serges, ebenfalls eine 
prächtige Partie von Venetian Cloths, in 
allen neueſten Schattirungen, 
für diefen Verkauf, per Yard . 50e 


Herbſt-Waſchſtoffe. 
123c und 15c Flannelettes, in kurzen 
Längen, alle neueſten Muſter, für Shirt⸗ 
Waiſts, ein großer Bargain, für B:c 
diejen Verfauf per Yard . ...@2 
Tc Amosfeag Schürzen Cheds— 43€ 
für dieen-Berfauf per Yard... #2 


Modernes Herbit-Schuhzeng. 
82.0 Schuhe 
Damen, Batent u. 


Sat Stod Tips, jedes 
N SHOES Paar folid, Größen 
' ; 1.81.48 


für 


3, 
51.50 Schuhe tür 
n Mädchen und Kin— 
der, leichte umd 
2 
ll Bor Galf u. Bois 
Inlıfif zola Leder, Größen 


95c 


2.0 Schuhe 
Männer, gemasht 
aus Vict Kid, Vor 
Salf oder Satin 
Galf, bei Ddiejem 
Verfaufe in allen 
Grö⸗ 
Ben... 
$1.35 Little Gent? Schuhe, Satin Galf, mit 
Dongola Obertheilen, quilted genagelte Sohlen, 
Größen 83: bis:133, bei diejem Ver: 

aufe 


hie 


+ 


Ausland. 


Kofalen-Mobilmahung! 


London, 18. Oft. Derfiorrefpondent 
bes Londoner „Daily Telegraph” in 
Asfabad verfichert, daß die jegige Auf: 
regung und die Möglichkeit von Ruhe 
törungen auf der afaghanifchen Seite 
bon Zurfeftan das ruffifche Kriegsamt 
vetanlaßt hätten, die fchleunigfteMobil- 
machung aller Kofaten = Regimenter 
in den Diftriften Ural, Orenburg und 
Semiretfchensf anzuordnen. Die Trup- 
pen vom Kaufafus — fügt die Depefche 
Hinzu — follen vorerft noch nicht mobil 
gemacht werden, haben aber Weijung 
befommen, fich dafür bereit zu halten, 
Der Kriegsminifter wird alle ruffifchen 
Polten an der Grenze bejucdhen, um 
vollſtändig feitzuftellen, welche Schritte 
zur Bertheidigung der Grenze nothiwen= 
dig ſind. 

Dieſe Maßnahmen — ſagt der Kor— 
refpondent an -Schluß-—bemeilen-Kar, 
daß nicht Alles jo ruhig in Afghanis- 
ftan ijt, wie die Telegramme aus In— 
dien anzudeuten fchienen. 

Der ältefte Mann der Welt? 


London, 18, Oft. Eine Depejche an 
die „Daily Mail” aus Athen, Gries 
chenland, meldet, daß zu Kruti in Al- 
banien %Smail HYudjo, welcher der ülie= 
fte Mann der Welt zu fein behauptete, 
gejtorben fei. Hubjos Alter wurde auf 
160 Sabre angegeben; biß zuleßt be= 
mwahrte er feine Geiftesfähigfeiten, und 
er hatte noch alle feine Zähne, ala er 
ftarb. Er Binterläßt 200 Nachfom= 
men. 


Kopf von Kettelers Mörder. 


Berlin,.18. DH. Ein biefiges Blatt 
bringt die Angabe, daß Offiziere des 
beutjchen Felbhofpitals in China, mel- 
che zu Wilhelmshaven eintrafen, den 
Kopf. des hingerichteten Ehinejen mit- 
gebracht hätten, der den deutjchen Ge— 
fandten rhrn. dv. Ketteler erinordeie, 
Der Kopf fol nah Berlin weitergefandt 
worden jein. 

Wien, 18. Of. Die Wiener „Urs 
beiter-Zeitung” macht heute die Angabe, 
ber Minifter des Auswärtigen, Graf 
Goluhomäfi, habe es veranlaft, daß 
ber Bräfident des Abgeorbnetenhaufes 
bei der Wiedereröffnung des Reiidsra= 
the3 nicht den Tod des Präfidenten Mc» 
Kinley erwähnte. Der Minifter habe 
erklärt, e3 fei wohl gebräudlic, ben 
Tod ausländifcher Gouveräne zu er> 
mwähnen; aber MecKinley fei nur ein et= 
mählter Präfident gemefen und baber 
nicht zu diefer Auszeichnung berechtigt. 
Chicagoer hat in Rukland Pen! 


&t. Peteröburg, 18. Dit. Zu Lublin 
in Ruffifh-Polen wurde ein Mann, der 
fih Schulg nennt und behauptet, von 
Chicago zu ftammen, zu vier Jahren 
Strafarbeit verurtheilt, weil er einen 
falfchen, auf den Namen Degadoff lau> 
tenden Pak im Befig hatte. Nach Ber: 
büßung diefer Strafe fol er nach der 
Snfel Safbalien deportirt merben. 
Schul behauptet, daß er 1875 in Nem 
York geboren wurde, und daß er ber 
Sohn des, 1895 in Chicago berfiorbe- 
nen Bhilipp Schulk ift. Er fagt fer- 
ner, daß er über Deutichland nad) Ruß» 
land fam, und baß die Botfchaft ihm 
feinen amerifanifhen Paß ausftellte, 
meil er feine amerifanifche Bürgerfchaft 
nicht zur Zufriedenheit nachmweifen 
tonnte. 

Defterreihs Neihsrath. 

Wien, 18. Olt. ‚Die neue Tagung 
des öſterreichiſchen Reichsralhs wurde 
eröffnet. Ziemlich günſtig lautete der 
Budget⸗Entwurf, welcher dem Abgeord⸗ 
netenhaus unterbreitet wurde; derſelbe 
gibt die Ausgaben auf 1,685,117,944 
und die Einnahmen auf 1,685,966,557 
Kronen an. Die Regierung wurde be- 
fragt, melde Haltung fie jet‘ ge- 


Antwort zu ge Er ſagle, 
wenn es im Intereſſe Oeſterreichs un⸗ 
möglich fein ſollte, einen neuen Handels⸗ 


vertrag mit Deutſchland abzuſchließen, 


fo würbe Defterreich daburch ficherlich 
nicht fo fehr berührt "werben, fie 
Deutfchland. „Auf alle Fälle,“ rief er 
aus, „dürfen Defterreih und Ungarn 
fie nicht ftreiten. Sie müffen mwirth- 
Ihaftlich fich gegenfeitig unterftügen.“ 
Er Ihloß mit der Warnung, daß ein 
wirthſchaftlicher Krieg auch das politi⸗ 
ſche Bündniß zwiſchen Oeſterreich und 
Deutſchland gefährden würde. 


Noch mehr Wahltrawall: 


Budapeſt, Ungarn, 18. Okt. Sobald 
es in Dobreczin bekannt wurde, daß bei 
der Stichwahl für einen Sitz im ungari—⸗ 
ſchen Parlament der liberale Kandidat 
gewählt wurde, begannen die Koſſuth— 
iſten, die auf den Straßen im Dienſt be- 
findlichen Poliziſten und Soldaten mit 
Steinen zu bewerfen. Die Bolisiften 
waren fchließlich gezwungen ihre Säbel 
zu ziehen. Bei dem Sufammenftoß 
wurden etwa 70 der Kramaller und 
zahlreiche Poliziften und Soldaten ver- 
lebt. Sämmtliche Fenfter des Rath- 
baufes und bie anderer Gebäude mur= 
den eingemorfen. E3 find Hunderte von 
Perfonen verhaftet worden, aber bie 
Unruhen dauern noch fort. 


Telegrapdishe Nolizen. 


Inlaud. 

— Bei Greece, N. Y., wurde die Leis 
che eines Chicagoers gefunden, welcher 
William A. Biſhop hieß und eine Ge— 
ſchäftsſtube im Borden-Block, Nr. 52, 
Chicago hatte, aber in Waukegan, Ill., 
wohnte. Wie es ſcheint, ſchnitt er ſich 


| den Hals ab. 


 — Ein Chicagoer, den .man für W. 
D. Baler, von Nr. 36 La Galle Str, 
hält, und ber für ein Haus in San 
Francisco und eines in Denver reifte, 
beging im „Breboort Houfe“ zu Kan 
ja3 City, Mo., Selbjtmord mittels 
Laudanum. 

Eine Anzahl Arbeiterführer 
Iprah im Bundes-Schapamt vor und 
machte Gründe für eine Erhöhung ber 
AUrbeitslöhne im Drud- und Grapir- 
Bureau geltend. Hilf3-Schatamis- 
Gefretär Ailes verfprad), die Angele- 
genheit zur Erörterung zu bringen, ſo— 
bald der Schabamt3-Sefretär Gage 
nad Wafhington zurüdgefehrt fei. 

— Bermißt wird in New ort feit 
bier Tagen George X. Armitage, der 
Kaffenbote der „Amfterdam National 
Bank“. Er hatte, ald er das lehte 
Mal gejehen murbe, etwa 36000 
Banf-Eigenthum in Ched3 und Med): 
jeln bei fi. Die Bankbeamten glau= 
ben, daß er das Dpfer eines Virbre- 
chen3 geworden tft. 

— In Reed’3 Station, Ky., wurde 
im Gerichtözimmer des Frriedensrich- 
ter3 Anderfon Kohn W. Dldham, ein 
befannterKennpferdbefiker von Spott3- 
pille, Ky., von Enod) Clary und deifen 
Sohn James erjchoffen. Der Mord 
murde begangen, während Dlvham und 
ber ältere Elary wegen eines Streites, 
ben fie miteinander gehabt hatten, pro— 
zeſſirt wurden. 

— Die Polizei in Evansville, Ind., 
ſchoß zwei Männer nieder, welche ſie 
für Mitglieder einer Bande hielt, die in 
der Vorſtadt Howell in einen Laden 
einbrach. Der eine, William Dumm, 
wird mit dem Leben davonkommen, der 
andere aber ſtarb; des Letzteren Name 
iſt Henry MeCarroll. Beide kommen 
aus Nafhoille, Tenn., und in einer Des 
pejche von da wird verfichert, daß fie 
abjolut unfhuldig feien. 

— Ehriftoph Huf von South Bend, 
Ind., erkannte eine Anzahl Gegenitän= 
de, welche an einer weiblichen, im Sans 
de verfcharrten Leiche gefunden mur= 
den, als Eigenthum feiner Gattin an, 
die im September 1900 von Royal 
Oak verſchwand. Huß erſuchte den 
Staatsanwalt in Pontiac, gegen einen 
Mann, der gegenwärtig im Zuchthauſe 
zu Jackſon, Mich., eine fünfjährige 
Strafe verbüßt, eine Anklage wegen 
Ermordung der Frau zu erheben. 


Ausland. 


— Die Rheiniſchen Stahlwerke wer—⸗ 
den am 1. November die Löhne ihrer 
Arbeiter um 10 Prozent herabſetzen. 

— Der deutſche Kreuzer „Falke“ iſt 
nach mittelamerikaniſchen Gewäſſern 
beordert worden. 

— Neapel iſt jetzt amtlich für peſt— 
ſeuchenfrei erklärt, und die Quaran— 
iäne wieder aufgehoben worden. 

— Der amerikaniſche General-Kon⸗ 
ſul Maſon in Berlin hat eine vierzehn⸗ 
tägige Reife nach-Belgrad, Sofia und 
Konftantinopel angetreten. 

— In manchen Theilen Deutfchlands 
wird heute der Gedenktag der Bölter- 
fchlacht bei Leipzig mehr oder meniger 
gefeiert. 

— €3 mird behauptet, daß ber 
Dampfer „Valencia“ von der Ham= 
burg⸗ Amerika⸗Linie kürzlich bei Carta⸗ 
gena und an anderen Gtellen bebeuten- 
be Mengen Waffen für die folombijde 
Regierung eingefchifft habe. , 

— In Gelſenkirchen, Weſtfalen, 
wurden 50 neue Typhusfälle amtlich 
angemeldet. Die Geſundheitsbehörden 
konzentriten jetzt ihre Bemühungen auf 
die Unterdrückung der Seuche. Prof. 
Koch weilt noch in Gelſenkirchen. 

— Stadtarzt Feilberg von Kopen⸗ 
hagen, welcher kürzlich die weſtindiſchen 

nſeln beſuchte, hat ſich dort bei der Be⸗ 
nblung .einer, an dem Ausſatz er⸗ 
krankten Frau felber die Krankheit zu= 


gezogen. Dan jieht den yall als hoff- | 


nung3los an. 

— In Rorihampton, England, ereig- 
neten fich bebrohliche Unruhen. Huns 
derte bon unbejchäftigten 


{egte bib Ullah den Eid als En— 
und machte bekannt, daß er ſeine 
drei Brüder ala Chefs der Armee, des 
Schatzamtes und des Gerichtsweſens, 
ernannt habe. — 

— Die Mitglieder der franzöſiſchen 
Budget-Kommiffion find der Anficht, 
ba ein StaatSmonopol für raffinirtes 
Petroleum einem Schußzolle vorzugie- 
ben fei, der ben Konfumenten belafte 
und die Raffineure begünftige. Finanz- 
minifter Caillour machte hiergegen gel- 
tend, daß biefer Plan nicht im nächlten 
Yinanzjahre ausgeführt werden fünne, 

— $n Sevilla, Spanien, dauert ber 
Aufruhr noch immer fort, aber e8 wird 
fein Schaden mehr gethan.. Werjuche, 
die Straßenbahnen aufzuhalten, wur- 
den durch Kavalleriften verhindert. E83 
berlautete, daß die Anardhiften beabfich- 
tigten, die Klöfter anzugreifen; e8 blieb 
aber ANles ruhig, obwohl Truppen zur 
Vorficht bereit gehalten wurden. 

— Der Zudrang zu den Verhandlun- 
gen gegen Theodor und Laura Kadfon 
(Di De Bar) in London megen 
Schmindbels und Unfittlichfeiten, mobei 
jo gemeine Dinge zu Tage fommen, daß 
die Zeitungen fie nicht zu Druden wagen, 
ift befonders feitens ber edlen MWeiblich- 
feit ein fo großer, daß die Polizei ge- 
ftern viele „Damen“ fortjagen mußte! 

— Eine Depefhe aus Rom an bie 
Parifer „Qiberte” meldet, daß e3 dort 
heißt, die italienifche Regierung molle 
ben fpanifchen Prätendenten Don Car= 
103 aus Venedig ausmweifen. Der Grund 
bafür fol fein, vaß Don Carlos in je- 
ner Stadt öfter3 Konferenzen mit Bar- 
teiführern aus Spanien abgehalten ha— 
be, und daß diefe Konferenzen etwas 
mit den jegigen Unruhen in Spanien 
zu thun haben. 

— Morgen werden auf der Höhe von 
Portsmouth von der britifchen Aomi- 
ralität Verjuche mit dem Kohlen-Ein- 
nehmen von Schiffen auf offener See 
gemacht, zu denen feine Unberufenen 
zugelaffen werden. &3 foll eine Kom- 
bination des Temperly'ſchen Trans— 
porteurs, ber bereits in der britijchen 
Marine in Gebraud; ift, mit dem Mil- 
ler’jchen ConpeHer probirt: werden, der 
in der amerifanifchen Marine in Ge 
brauch ift. 

— Aus Berehaven, Irland, mird 
auch wieder eine britifche Kriegsjchiff- 
Meuterei gemeldet. Sämmtliche Biftr- 
Vorrichtungen fomie anderes kleines Ge- 
Thüt-Zubehör des britifchen Schlacht: 
Ichiffes erfter Klaffe „Magnificent,“ 
Tlaggenfchiff des Kontre-Admirals Sir 
William Acland, wurden von unzufrie- 
denen Mannfchaften über Bord gemor- 
fen, um dadurch die Entjcheibung über 
eine Anzahl Befchmwerben, melche die 
Bemannung borzubringen fich berechtigt 
alaubt, gemaltfam herbeizuführen. 

— eltern war e8 ein Jahr, daß 
Graf vo. Bülow fein Amt ala deutfcher 
Reichsfanzler antrat. Die Berliner 
Preffe ift aus diefem Anlaß voll mit 
Kommentaren. Die meiften Zeitungen 
laffen dem Kanzler betreff3 feiner Er- 
folge volle. Gerechtigfeit miderfahren, 
und heben 'Bejönders feine Errungen- 
Ichaften Auf dert’ Gebiet der ausmär- 
tigen Politik hervor. Selbft Blätter, 
die mit dem jeßigen Stand der Dinge 
unzufrieden find, fchieben die Schuld 
eher auf das GShilem, al3 auf ven 
Kanzler. 

Dampferuachrichten. 
Abgegangen. 
Moji, Japan: Lengbant nah Witoria, Oreg. 
— Potsdam von Rotterdam nach New 


ort. 
Liverpool: Campania nach New Vork. 
Queenstown: Noordland, von Liverpool nach Phi— 
ladelphia. 


Herz Krankheit. 


Einige Thatfadhen in Bezug auf die 
ſchnelle Zunahme von Herz · 
Kranſtheiten. 


Herzkrankheiten, wenigſtens bei den 
Amerikanern ſind beſtimmt im Zuneh⸗— 
men, und während dies oft der Aufre— 
gung und ben Sorgen des amerikani— 
ſchen Geſchäftslebens zuzuſchreiben iſt, 
findet man auch öfters die Urſache in 
ſchwachem Magen und ſchlechter Ver⸗ 
dauung. 

Wirklich organiſche Herzkrankheit iſt 
unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun⸗ 
dert Fällen von Herzkrankheit ift orga= 
niſch. 

Die nahe Verwandtſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Verdauung 
rührt daher, daß beide Organe durch 
dieſelben großen Nerven, ſympathetiſche 
und pneumogaſtriſche, kontrollirt wer⸗ 
den. 


Auch in einem anderen Falle wird 
das Herz angegriffen, nämlich durch ſo 
ſchlechte Verdauung, daß Gas und Gäh⸗ 
rung von der halbverdauten Nahrung 
erzeugt werden; daurch entſteht ein drü⸗ 
ckendes Gefühl und eine Schwere in der 
Bruſt, das durch den Druck des ausge— 
dehnten Magens am Herzen und an den 
Lungen herborgerufen wird und deren 
Thätigkeit hindert. Herzklopfen und 
Athemnoth ſind die Folgen. 

Schlechte Verdauung vergiftet auch 
das Blut, macht es dünn und wäſſerig 
und erregt und ſchwächt dadurch das 


erz. 

— Die vernünftigfte Behandlung für 
Heiztrantheiten ift, Die Verdauung zu 
verbeffern und bie Affimilirung ver 
Nahrung zu befördern. na 

Dies geſchieht durch den regelmäßi- 
gen Gebrauch nach jeder Mahlzeit, einer 
gefahrloſen, angenehmen, wirkſamen 
Verdauungs⸗Präparation, wie Siuarts 
Dyspepſia Tablets, welche in den mei⸗ 
ſien Apothelen zu haben ſind, und bie 
werthvolle loſe Verdauungs⸗Ele⸗ 
mente in der beſten und zuſagendſten 
Weiſe enthalten. 

Es iſt völlig gewiß, daß der regelmä⸗ 
Bige, längere Gebraud) ’ bon Stuarts 
Dyspepfia Tablet3, zur Cffenäzeit, j 
men. Magentrebs. 
" Volle Größe Padete 


diefer Tableis 
h — 7 u übe 


North Avenue 


und 
Larrabee Str. 


Zofalberidht, 


—— —— 


bei Lanz und Spiel. 


Feſtlichkeiten, die für morgen 
und übermorgen vorbe: 
reitet werden. 


Sfatturniere in der Nordjeites 
Zurnhalle. 


Aunfammenfunft der deutfchen Kehrerfchaft. 


Der Lalfe View Damens 
Berein, melcher fich bereit3 als er= 
folgreicher Beranftalter prächtiger Tzeit: 
lichfeiten einen beneidensmwerthen uf 
in beutfchen Bereinsfreifen erworben 
bat, wird morgen in der Hun- 
tinghoufe-Halle, an HalftevStraße und 
Lincoln Xoe., fein 6. Stiftungsfeft fei- 
ern, und zwar in einer Weife, die ülle 
feine bisherigen Beranftaltungen, To 
Ichön und erfolgreich fie auch waren, in 
den Schatten ftellen jol. Die Arrans 
gements liegen in den bewährten Hän= 
den der derzeitigen Vereins-Präfiden= 
tin, Frau Dora Hermann, 774 Zins 
coln Uve., Jomwie der Damen Sophie 
Man, 880 Nord Halfted Straße, Ma= 
tia Senäte, 588 Racine Abe., Charlotte 
Kremfer, 218 Ordharb Straße, und 
Frau Lina Bohn. Zur „Tidet-Schaß- 
meifterin“ ift Yrau Gensfe ernannt, 
melche den General-Vertrieb der Ein- 
trittöfarten übernommen hat. Der 
Preis für eine jolche ilt im Vorverkauf 
auf 25 Cents fejtgelebt, mährend an 
der Abendtaffe 50 Cents zu entrichten 
find. Kinder unter 10 Jahren, in Be- 
gleitung Erwachfener, haben freien Zu= 
tritt. Das. Feft verfpricht auch denen, 
melche nicht die Abficht Haben, fich ven 
Treuden des Tanzes hinzugeben, viel 
Abmechjelung, da da3 Programm Ges 
fang3-Borträge, fomifhe Darjtellun- 
gen und allerhand hübſche Ueberra— 
Ihungen aufmeift. 

Der Bormärti3 - Damens 
Klub mird morgen in der Ur 
beiter-Halle arı Waller und 12. Straße 
fein 4. Stiftungäfeft feiern. Die Ar- 
tangements ber eitlichkeit liegen in den 
bewährten Händen der Damen W. 
Stegeman, Präfidentin, Amalia Fib- 
ner, Magdalena Simon, KRunigunde 
Lange, Zouife Frenzen und Eva Wals 
ther, bie ihren Stolz darein ſetzen wer⸗ 
ben, jedem ihrer Gäfte einige wirklich 
genußreiche Stunden zu derfchaffen. Sie 
find jet fcehon eifrig mit den Vorberei- 
tungen befehäftigt und merben feine 
Mühe fcheuen, die yeftlichkeit derartig 
zu geftalten, daß fich die Bejucher ber= 
jelben noch lange mit Vergnügen erins 
nern werden. 

Die Plattdeutfhe Gilde 
Nr. 1 veranftaltet auch in diefem Jahr 
eine ihrer beliebten und befannten Un- 
terhaltungen für ihre Mitglieder und 
Freunde; diefelbe findet in der Auroras 
Turnhalle, Ede Afhland Avenue und 
Divifion Straße, am 20. Oftober ftati 
und beginnt Nachmittags 3 Uhr. Das 
Arrangements-Komite ift fchon‘ feit 
Monaten an der Arbeit, um diefem fo- 
genannten „Lad un Danz:Teit" zu 
einem glänzenden Erfolge zu verhelfen. 

&3 wurden feine Koften gejcheut, um 
den Bejuchern einige angenehme und ges 
nıtgreihe Stunden zu bereiten. Die be: 
fien Gefangstomiter der Stadt, die 
Herren Richard "Wagner, Tony Zim⸗ 
mermann, Richard Laeffer, jowie bie 
rühmlichft befannten Duettiften Klei- 
nert und Lehnert find engagirt, um 
buch ihre komischen CoupletS und Ge- 
fangsporträge bie Anmwejenden zu erbei- 
tern, fernerhin find auf dem Programm 
noch zwei Er-Meifter- der Gilde, die 
Herren Frant %. Aring und Chrift 
Siemfen, welche, erfterer burch eine 


‚plattdeutfche Deflamation, und lebterer 


durch ein Lied, dad anmwefende Bubli- 


Am erfreuen iverben. 


Willie Kaeding und Eo. werden ein 
Duett für Violine Herr 


| Eitert Dierks,. ver jehige Meifter der 


Neberzieher-Zeit. | 


Eine große Auswahl von all’ den populären 
Sacons und Stoffen wird Euch zu mäßigen 


Dreijen offerirt. 


Heberzieher - !Derthe, welche alle, die gut 
Kleider tragen, fchäten werden, liegen in un- 
jerm Laden morgen zur Befichtigung aus. 


Modiihe Winter-Männer = Ueberzieher, in Bicuna, Melton, 
Royal Kerjey und anderen modernen Stoffen, in den neueften 
1901—2 Facons und in wirklich guter Art gejchneidert; Chi: 
cagos größte Werthe-Dfferten zu 


6.45, 7.50, 8.75 und 10.00 


Herbft: und Winters Männer-Anzüge, die neueften Facons, in 
den populärften Stoffen in Streifen, Karrirungen und jchlicht, ® 
Bargains, die werth find, dag man fie aufjucht — 


6.45, 7.45, 8.45 und 10.00 


Aftrahan und Chinhilla Neefer Knaben-Anzüge u. Meberröde, 
jeder einzelne ein Bargain, welcher von feinem anderen Ges 
Ihäft zu unferen Preifen offerirt werden fann — 


1.45, 1.95 und 2.95 


Männerjchuhe, welche uns täglich neue Freunde zuführen, alle 
neuen Leiften und Vederjorten — 


1.90 und 2.40 


Hübjiches Damen =» Schuhzeug, in den aller= 


feinften Facons 


Der Laden, der Dem Bolfe fortwährend Bargains 


Power, 
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offerirt. 


G aa Unfer Laden wird von 


jetzt ab jeden Abend 
= und Sonntag Dormit- 
— 

Sn tag offen fein. 


Macht delifates Brot — Brot, das Euch fchmedt, denn 
e3 befigt den Gejchmad desWeizenz, ungleich Brot, wel- 
ches von Mehl gebaden ift, welche zu Tode gemahlen 
ift. hr werdet fein anderes Mehl mehr gebrauchen, 
nachdem Ahr Golden Horn verfudht habt. 


Verkauft bei den meijten Grocers, 


fohreibt an die Mühle, 


Wenn nicht bei Eurem, 


STAR & GRESGENT MILLING C0,, 
4 W. Randolph S$tr., Chicago. 


zahlt, — wird die Begrüßungsrtede und 
Herr H. U. Linnemeyer, der Groß 
Meifter der Plattdeutfchen Gilden, die 
Teitrede halten. 

Zu dem hierauf folgenden „Danzfeſt“ 
wird Kohn E. Rofjom’3 Plattdeutjche 
Sapelle zum Tanz auffpielen. 

Der „Bayern-Frauenber- 
einvom Townof Lake“ hält am 
Sonntag, den 20. Oktober, Nachmit—⸗ 
tags und Abends, in Frank Simma— 
chers Halle, Ecke 49. und Biſhop Str., 
bei freiem Eintritt eine große Agita— 
tions⸗Verſammlung ab, für welche von 
dem damit betrauten Komite umfaſ— 
ſende Vorbereitungen getroffen werden. 
In jener Verſammlung werden Neu— 
eintretende unentgeltlich in den Verein 
aufgenommen. Für Unterhaltungen 
aller Art, wie auch für gute Bewirthung 
der Beſucher der Agitations-Verſamm— 
lung ſorgt das aus den Damen Anna 
Zipf, Präſidentin; Eliſe Daehler, Bar— 
bara Schodrof, Margarethe Dürr und 
Kate Terner beſtehende Feſtkomite. Der 
Verein beſteht ſeit dem 4. März 1900 
und hat gegenwärtig 76 Mitglieder 
aufzuweiſen. 

Der deutſche Frauenberein „Har— 
monie“ wird morgen, Samſtag, in 
der Südſeite-Turnhalle, Nr. 3143 - 
3147 State Straße, einen gemüthli— 
chen Herbſt-Ball veranſtalten. Die 
Vorkehrungen für die Feſtlichkeit wer— 
ben bon den Damen Augufte Barby, 
Minnie Richter, Philippine Wambach 
und Marie Scharf beforgt, welche bei 
biefer Gelegenheit befonder3 banad) 
trachten merden, auch mit ber Küche 
Ehre einzulegen. Der Eintritt beträgt 
nur 25 Gent3 die Berfon. 

Ein Felt wird ber Banner 
MWohlthätigfeits - Frauen: 
verein in Uhlicha nördlicher Halle, 
N. Elark und Kinzie Straße, morgen, 
Samftag, Abend veranftalten. Bon 
dem mit der Vorarbeit betrauten Arran= 
gement3-Komite murben bereit3 bie 
Vorbereitungen mit großer Umficht ge- 
troffen. Für gebiegene Unterhaltung, 
ganz befonders für flotte Ballmufit, ift 
geforgt und aud) an Erfrifchungen‘„pris 
ma Qualität“ wird e8 nicht fehlen. Al⸗ 
les wird am Feitabend geihan fein, um 
die Befucher nicht nur in bie befte Feft- 
laune zu verfegen, fonbern fie auch, mo- 
möglich 6i3 zum anderen Morgen, in 
berfelben zu erhalten. 

Der Pfälzgergrauenperein 
beranftaltet morgen, den 19. DI: 
tober, - in -Schmibt’3 Halle, Nr. 601 
Wells Straße, eine Kirchweih, verbun- 
den mit Ball, zu der bon einem 
aus den Damen Frau Louife Burtan, 
Präfidentin, Wilhelmine Lent, Katbas 
tina Gunbinger, - Rathie‘ Gutmacher, 
Henriette Doßmann, MargarethChrifts 
mann, Babeite Chriftimann, Johanna 
Gunbinger, Adelheid Schneider, Mäg- 
balena Eposjt, Minna Peterfen und 


enden Ara 


 Margarethi Hunter befteher 


11m 


troffen werden, das TFeit zu einem uns 
bejtrittenen Erfolge zu gejtalten. Das 
rührige Komite verfichert, daß Alles, 
wie in der altenHeimath arrangirt mers 
ben wird, und ftellt ftaunensmerthe Se= 
hensmwürdigfeiten in Ausficht. Der Ber 
fud) der Kirchweih dürfte daher Jeber« 
mann dringend zu empfehlen fein, 
Unter der Führung des Chicago 
Stat-Berbandes finden am 
Sonntag, den 20. Oktober, in’derRorb- 
feite-Turnhalle zwei große XTourniere 
ftatt, beginnend um 3 Uhr Nachmittags, 
bezw. um 8 Uhr Abends. E3 werben 
$400 zur Bertheilung gelangen, und 'e& 


find für den erften Preis $100 in Gold. 


ausgefegt worden. Das Eintrittägeld 
beträgt $2.00 und berechtigt jeden Spie= 
ler, fi an den beiden Qurnieren zu 
betheiligen. Der etwaige Ueberfhuß 
fallt der Verbandstaffe zu, aus melcher 
die dem Verbande als foldhem bei dem 
im nächlten Frühjahr in Detroit flatt- 
findenden Stat = Kongreß entjtehenden 
Koften befiritten werben follen. Zu er» 


mähnen ift noch, daß in der zwiſchen 


ben beiben Jurnieren liegenden Zeit 
ein warmes Souper zu einem mäßigen 
Preife im Speifefaale der Norbfeites 
Zurnballe jerbirt werden wird. 

Morgen, am Samftag, des Nada 
mittag um halb brei Uhr, findet in 
der Schiller-Halle die regelmäßige Ver—⸗ 
ſammlung des deutſchen Lehrer— 
Vereins ſtatt. Herr H. Schmidt⸗ 
Wartenberg, Profeſſor an der Uniberſi⸗ 
tät von Chicago, wird einen Voritag 
über „Die beutfchen Familiennamen“ 
balten. 
Anmefenden dur) den Vortrag einiger 
Lieder erfreuen, und -Fıl. Emma 
Schramm einen Bericht über den Lehe 
rertag in Indianapolis verlefen, 


Ob e8 ein „Saarland“ ifl, 
Genügt zu wijjen über Defen oder Herde 


— — 
* Von feinem Vater als Gewohn⸗ 
heitsſäufer verklagt, ſtand geſtern der 


15jährige Joſeph Benalsth vor Kadi 
Sabath. Dieſer wird zu ermitteln ver— 
furhen, in welchen Wiribfchaften dem 
ungen Gelegenheit geboten worden ifl, 
fich zu beraufchen. Die Familie Bes 


nalaty wohnt Nr. 1028 W. 18. Strafe, 
* Ducch ein zu Gunften des Klägers 7 


fautendes Zahlungsurtheil ift in Richter 


tichtes ein Prozeß, der feit elf Jahren 
gejchwebt hat, zum Abichluß gebracht 
worden. Bruno Kennicoit tlagte gegem 
Michael B. Leapitt, an den er feinem 
Pachtkontraokt auf das alie Windſor⸗ 
Theater übertragen hatte, wegen Kon: 

traftbruch3 auf $10,000 Entfhäbigim 

Die Jury hat ihm $8280 zuerfannt, 


The Stern Clothing Eo., 
UÜorth Avenne und Sarrabee Straße, 


wirb bon jeht ab jeben Abend 
Sonntag Vormittag offen fein 


Fıl. Anna Bobzien wird die , 


“ 


Hortons Abtheilung des Superior-Ges 
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Eüterei at the Postoflice at Chicago, IL, as 
, wecond class matter. 


Schwer durchzuführen. 


Yür bie eigentlichen Finanzfragen 
bat fih das amerifanifche Volt fchon 
beshalb no} nie begeiftert, weil die 
trodene Finanzwiffenfchaft nicht Jeder⸗ 
manns Sade if. E53 ift allerdings 
einigen — Politifern gelungen, einem 
großen Theile der Wähler meiszu- 
machen, daß alle Armuth und alles 
Elend aus den Ver. Staaten ver: 
- fhwinden müßten, wenn die Regierung 
unendliche Mengen papierenen ober 
wenigſtens halbwerthigen Silbergeldes 
herſtellen würde, aber daß die genann— 
ten Wähler mit der Finanzwiffenichaft 
beriraut waren, wird ich wohl nicht 


beimeiien laffen. Die meiften von ihnen | 


baiten jchwerlich eine Ahnung von dem 


Bank, Wechlel- und. Diskontomejfen, | 


oder bon dem Unterſchiede zwiſchen ge— 


bediem und ungededtem Bapiergeide | 


auf der einen und Banknoten auf der 
anderen Seite. Daraus jol ihnen fei- 
neswegs ein Vorwurf gemacht werben, 
ebenjo wenig wie e3 eine Schande ift, 
Daß fie fich nicht jammt und jonders 
auf die Chemie oder Aftronomie ver- 
Stehen. Nur follen fi die Herren 


„Sinanzreformer” nicht einbilden, daß - 


fie jemals im Stande jein werden, das 
amerifanische Volt für die Ungelegen- 
heiten zu erwärmen, die ihnen felbit 
‚außerordentlich wichtig erjcheinen. 
Auf der „Banters’ Convention“ in 


Milmautee ift na) Anhörung mehrerer | 


geiftreicher Reden der Beichluß gefaßt 
worden, die Mafjen von der Nothmen- 
digkeit einer gründlichen Umgeftaltung 
ber Bundes- Finanzverwaltung fomohl, 
wie des Bant- und Notenmejens zu 
überzeugen. Namentlich der Präfident 
der Chicago & Great Weitern Eijen- 
bahn, - der frühere Yinanzfontroler 
Gdel3 und der jebige Yinanzjefretär 
Gage haben überzeugend dargethan, daß 
es ein gefährlicher Unfinn ift, das den 
Steuerzahlern abgenommene Geld im 
Betrage von mehreren hundert Millio- 
nen Dollars den Unter-Schagämiern zu 
ülbertveifen, wo e& mitunter Monate 
lang müßig liegt. Nach ihrer AUnficht 
und der ihrer Zuhörer follte nach dem 
Borbilde der Bank von England eine 
große Zentralbanf mit vielen Zweigen 
gegründet werben. Dieje jollte die Re- 
gierungsgelder-in Verwahrung nehmen 
und beitändig in Umlauf erhalten. er: 
ner follte fie die Goldvorräihe aller 
übrigen Banten verwalten? Solange 
diefe Zentralbanf „gut“ märe, könnte 
feine allgemeine Panik ausbrechen, meil 
ja auch jede Zmeigbant und Bantfielle 
im ganzen Lande den Kredit der Haupt- 
anftalt mitgenießen mwiirde. Deshalb 
follte die Zentralbanf allein für alle in 
Umlauf gebrachten Banknoten haftbar 
fein, unb da diefe Noten auf Verlangen 
bes Inhabers jederzeit gegen Baargeld 
eingelöft werben müßten, jo würden fie 
meit „ficherer” fein, ala bie uneinlösba- 
zen Schulbverfchreibungen der Regie- 
zung. Lebtere müßten nach und nad 
gänzlich aus dem Verkehr gezogen wer: 
ben,. jodaß die Regierung überhaupt 
feine „Ichmwebende Schuld” mehr hätte, 
‚Dann wiirde auch ein Defizit, in ber 
Bundestaffe feinen unbeilvollen Ein- 


fluß auf das allgemeine Vertrauen aus | 


üben können. 


Ale diefe Vorichläge find 
Smweifel qui und Laffen fich mit den Er- 


fahrungen anderer Länder vollauf be- | 


gründen, Obwohl beifpielsweile in 


Deutfchland furz hintereinander meh- | 


zere großen Baufen und Wftiengejell- 
Ihaften zufammengebrochen, und die 
Erwerböverhältniffe augenblidlich jehr 
ungünftig find, hat die „Panik“ doc) 
nicht einen foldhen Umfang erreicht, wie 
bei uns im Jahre 1893. Man hört 
nicht? von einem „Run“ auf die Reichs- 
bank und ihre Zmweigbanten und bon 
einer vollfländigen Aufhebung des ge- 
Thältlichen Kredits. Wenn dag Geld 
„Inapp“ mird, erhöht die Neichsbant 
böchfienz ihre Disfontoraten, d. h. fie 
verlangt Höhere Zinjen für das Geld, 
das fie auf Wechjelunterpfänder Ieiht, 
aber fie verweigert nicht quien Runden 
— Noch weniger iſt 
ie Regierung gezwungen, Gold ge— 
gen hohe Zinſen zu borgen, uͤm 
die Entwerthung bes Gilbergelbes 
und der Kaſſenſcheine zu verhindern. 
Die Folgen der Ueberſpekulation oder 
gar des Schwindels laffen ſich nicht ab⸗ 
wenden, aber die Grundlage des ganzen 
Gebäudes iſt unerſchüttert. Wenn auch 
die Regierung den Krach nicht verhin⸗ 
dern lann, jo verſchlimmert fie ihn we⸗ 
Be nicht Durch ihre eigenen Ge- 
ahrungen. Großbritannien vollends, 
 beifen Krifis burch den Krieg in Giib- 
aftifa noch gefteigert wird, hat beffen- 


ungeachtet für jeine Finanzen nichts zu | 


echten. Die Noten der Bank bon 
land find in ber ganzen Welt „jo 
wie Golb“, und Niemand geräth 
Angft, wenn etwas Gold in’3 Aus: 

E ießt. 

Trohzdem wird es ſchwer halte 

wenn nicht unmöglich ſein, das —* 
iſche Volt für die Einziehung der 
A bie Errichtung einer 
zu gewinnen. Die große 
berfteht von folden Dingen zu 
ig. Sie wird hartnädig an dem 
jelde” feithalten, das durch den Bür- 
krieg „gebeiligt“ ift, und wird ihr 
Geld ® 


eil — das 


eenDag 
Sntralh; 
tral u 


nt 


ohne | 
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Gewertvereine. E 


Sn den Tegten Kahren hat das Ge- 
werkvereinsweſen in den Ver. Staaten, 
nach einem jüngſt veröffentlichten Be— 
richt der Induſtriekommiſſion, ganz be— 
deutend an Ausdehnung gewonnen. Im 
Staate New VYork allein ſtieg die Zahl 
der Gewerkbereine von 860 im Jahre 
1894 auf 1805 am 1. Januar 1901, 
und die Zahl der Mitglieder [chwoll in 
derjelben Zeit von 157,197 auf 255,630 
an. Die Gefammtzahl der Gemwerf- 
bereinler in den Ver. Staaten wird auf 
rund 1,400,000 gefhäßt, und bon die- 
fer Zahl werden allein 950,000 ber 
„Sederation of Labor“ zuerkannt. 

$rı der Betrachtung diefer Zahlen — 
die gar nichts Neues verfünden, da 
jeder Beobachter auß eigener Anfchaus 
ung bie Blüthe des Gemerffchafts- 
weiens mährend ber legten ahre er: 
fenn fonnte — wird gejagt, „es ilt 
eine bemertengmwerthe Ihatjache, daß 


das Gemwerfpereinsmefen am meilten | 


blüht, wenn e8 am menigften nöthig ilt. 
Während der Panik von 1893 und ber 
unmittelbar darauffolgenden [hlimmen 
Zeit gingen die Unionen ftark zurüd, 
während fie gerade in diejfer Zeit gute 
Dienfte Hätten leiften können, und erjt 
fehr fjpät in den allerlekten Jahren 
ſtellte ſich wieder ſchnelles Wachsthum 
ein. Einen traurigen Kommentar zu 
dieſem Fortſchritt liefern die zahlloſen 
Streiks der letzten zwölf Monate. Es 
will beinahe ſcheinen, daß die Erſpar— 
niſſe einer gedeihlichen Zeit von den 
Unionen nur darauf verwendet werden, 
Streitigkeiten in's Leben zu rufen, zu 
ſchüren und zu leiten und ſo Kriſen zu 
veranlaſſen, die Hilfsquellen der Unio— 
nen zu verringern und eine neue Zeit 
verringerten Einfluſſes herbeizufüh— 
ren.“ Das iſt eine ſeltſame Auf— 
faſſung, die zum Widerſpruch reizt. 
Daß die Gewerkvereine in „guten“ 
Zeiten erſtarten, und in „ſchlechten“ 
zurückgehen, iſt eine Thatſache, die 
ebenſo unbeſtreitbar, wie natürlich und 
erklärlich iſt; es iſt nichts Bemerkens— 
werthes daran. Seltſam könnte man 
es höchſtens finden, wenn geſagt wird, 
in „guten“ Zeiten ſeien die Gewerkver— 
eine nicht nöthig. Denn die Aufgabe 
der Gewerkvereine iſt ebenſowohl der 
Angriff wie die Vertheidigung, und 
der Angriff iſt ihnen nur in „gu— 
ten“ Zeiten möglich. In „ſchlechten“ 
müſſen ſie ſich nothgedrungen auf die 
Vertheidigung beſchränken. Wollten ſie 
aber auch in „guten“ Zeiten auf den 
Angriff verzichten, ſo würden ſie da— 
mit jede Ausſicht auf Fortſchritt ver— 
lieren, denn wenn ſie jetzt ſchon das in 
guten Zeiten und mit einer ſtarken, 
gut organiſirten Armee Errungene in 
dem mühſeligen Vertheidigungskampfe 
der „ſchlechten“ Zeit zum größten Theil 
wieder einbüßen, ſo bleibt doch zumeiſt 
etwas übrig, und vor allen Dingen 
| wurde ein neuer Lohn- „Standard“ ge= 
| Ichaffen,der ihnen dann bei fich beffern- 
| den Zeiten oft freimillig zugeftanden 
wird; haben fie aber in der „guten“ Zeit 
nicht3 errungen, jo laufen fie Gefahr 
unter die bisher anerfannt gemejene 
Marke zurüdzufinten. Ein Heer, da3 
fi) in quter Stellung befindet, qut or- 
ganifirt und fampfmuthig ift, und den 
borausfichtlichen Kämpfen mit Sieges- 
zuverficht entgegen jieht, wird immer 
Zulauf erhalten; ein Heer, das fich in 
Ichwieriger Stellung fieht, bei demPro- 
biant und Munition fnapp merben, 
wird immer bieleDeferteure haben. Sn 
guten Zeiten mweiß der Arbeiter, daß 
nad) feiner Arbeitsfraft Nachfrage ift, 
er mei, daß die Unionen bereit jind, 
behufs Erlangung befjerer Löhne ufm. 
einen Vorftoß zu wagen, und er fchließt 
fih ihnen an, denn er fann die Bei- 
träge leicht erfchmwingen; find Die 
Zeiten aber jchlecht geworden, man= 
gelt es an Arbeit und da— 
mit an Verdienſt, ſo wird ihm 
nicht nur die Bezahlung der Bei— 


auch Mühe haben, den Lebensunterhalt 
für ſich und ſeine Familie zu beſtreiten, 
und man darf es ihm nicht ſehr ver— 
übeln, wenn er in der Noth aus der 
Union austritt und wohl gar als 
„Scab“ Arbeit ſucht. Noth kennt kein 
Gebot. 
können! Wenn er in der guten Ze.ı 
fleißig geſpart hätte, würde er die ge— 
ſchäftlich flaue Zeit nicht zu fürchten 
haben und nicht zum „Scab“ werden 
müſſen; er könnte von dem Erſparten 
im Nichtsthun leben, bis ſich für ihn 
wieder lohnende Arbeit findet. Natürlich 
könnte er das. Die Leute, die ſo reden, 
vergeſſen nur, daß der Arbeiter auch 
kein Engel iſt. Sie muthen ihm zu, 
woran ſie für ſich ſelbſt gar nicht den— 
| fen. Sie fordern bon ihm, daß er ein 
Wunder an Entjagung, Mäpigkeit, 
Geduld und Klugheit fei, würden fich 
aber höchlichft wundern, wenn man bon 
ihnen verlangen wollte, was ihrer Ans 
| ficht nad) der gute Arbeiter nothiven= 
diger und felbfiverftändlicher Weife 
| Alles bejigen muß. 

Wären die „Arbeiter“ allefammt Ue- 
bermenfjchen, dann märe e3 jeltfam, 
daß ihre Unionen in fchlechten Zeiten 
zurüdgehen, dann wäre aber aud) bie- 
les Andere mit Recht als feltfam zu be- 
zeichnen, maß bie Leute, welche jederzeit 
gute Lehren und Mahnungen für die 
Arbeiter zur Hand haben, heute für 
ganz natürlich halten. 


Nehmen fi der rotben Mündel an. 


Der Allinoifer Staatöverband von 
Frauenvereinen befhäftigt fich in feiner 
gegenwärtig in Decatur, Ill. ſtattfin⸗ 
denden Jahresverfammlung mit poli- 
tiſchen, volkswirthſchaftlichen, erziehe⸗ 
riſchen, wiſſenſchaftlichen, häuslichen 
und anberen intereffanten Fragen. Die 
für ben Durdfchnittsmenfchen wich—⸗ 
tigfte, die Nahtungsftage, wurde bor- 
geftern befprochen. - Die in Frau 
cy M. Dunlap leitete die 

mit der Erflär 


pre= 
iſch 
fft 


u 
—— 


en de dere | fen 


‚ baß die amerifanifchen 


| 
| 


träge fchmwer oder unmöglich, er wird 


Natürlich hätte er „[paren“ | 


le 
volllom⸗ 


behaupiete 
mit Unrecht 1 
Frauen im ber Zubereitung von gefund- 
beitözuträglichen Speifen noch Manches 
zu lernen hätten. Die Urfache, daß fo 
viele Umerifaner in ihrem beften Alter, 
zwifchen 40 und 50 Jahren, ſchon in's 
Gras beißen müßten, ſei in der unber- 
nünftigen Auswahl und ſchlechten Zu— 
bereitung von Speiſen zu ſuchen, die 
ihnen die liebende Gattin, oder der 
liebenswürdige Klubhausverwalter ſo 
lange vorgeſetzt hätten, bis der Magen 
daran zu Grunde gegangen wäre. — 
Eine andere Frage, die auf dem Pro— 
gramm der Verhandlungen ſteht, muth— 
maßlich aber erſt morgen, am letzten 
Tage dieſes Frauenkongreſſes, beſpro— 
chen wird, iſt die: „Soll das Studium 
der Indianerangelegenheiten dieſes 
Landes von den Frauenvereinen aufge— 
nommen und ſollen diesbezügliche Re— 
formbefitebungen dem Thätigfeitäpro- 
gramm berfelben einverleibt werben?“ 
Yrau Engle, Pıäfidentin des Michigan: 
Hilfävereins von der „National Wo- 
men's Indian Affociation“, mird bie 
Beſprechung diefer Trage leiten. Von 
dem nationalen Frauenverband für 
! Sgndianerbeftrebungen hat man nu 
| wenig gehört, obfchon er fchon zweiund⸗ 
zwanzig Kahre befteht. Er verfolat ein 
ernfteg, rühmliches Werk: die Erzie- 
hung der indianifchen Yugend. In 
Handfertigfeitsfchulen will er den In— 
bianer-Snaben und Mädchen die mans 
‚ herlei Kunftgriffe beibringen, welche e3 
den Söhnen und Töchtern weißer ElI- 
tern ermöglichen, ih als geichidte 
Handmerfer anftändig durch die Welt 
zu fchlagen. Bisher hat die „National 
| Momen’s Indian Affociation” in der 
Nähe von den Yndianer-Refervationen 
der verfchiedenen Staaten im Ganzen 
| 41 Gebäude errichtet, in melchen ben 
Heinen Rothhäuten Gefchidlichkeit im 
Handwerk beigebracht wird. Tin 
Zweigverein dieſes Frauen-Verbandes 
iſt die „Indian Induſtrial League“, 
welche vor acht Jahren in Boſton zu 
dem Zweck gegründet wurde, Abſatzge— 
biete für die Erzeugniſſe indianiſcher 
Handfertigkeitsarbeit zu erſchließen. 
Die Herſtellung von indianiſchen Zier⸗ 
rathen in den betreffendenSchulen wird 
unter der Leitung des „Nationalen Ver— 
bands“ betrieben; die Liga beſorgt den 
| Verkauf der zumeift eigenartigen Er- 
zeuaniffe und hat zu biefem Zmwed in 
' allen größeren Städten des Landes — 
| au bier in Chicago bei Marjhall 
' Field & Co. — Filialen errichtet, in 
| welchen derartige „Indianifche Waa- 
| ren“ verfauft werden. Der Erlös 
fommt dem Hauptverein, der „Natio- 
nal Indian Affociation“, zugute. m 
letzten Jahre konnte derſelbe 828,000 
zur Beſtreitung ſeiner Verwaltungs— 
koſten und für die Errichtung neuer 
Handfertigkeitsſchulen ausgeben. Das 
Beſte bei der Sache iſt, daß es 
den jungen Rothhäuten beiderlei Ge— 
ſchlechts Spaß macht, in den Handfer— 
tigkeitsſchulen, von denen die meiſten 
noch ſehr primitiver Art ſind, allerlei 
Kunſtgriffe zu erlernen, während ſie 
ſich vom Beſuch der von der Bundesre— 
gierung verwalteten Schulen ſo viel wie 
möglich drücken. In dieſen werden 
jet, nah der am 1. Yuli 
erfolgten Aufhebung der Son: 
traftichulen, 22,000 ndianer-Stin- 
der unterrichtet. Der Verjuch, 
die jungen Indianer gemeinjchaftlich 
mit weißen Kindern zu erziehen, hat fich 
aber bisher in den von der Regierung 
| geleiteten Schulen nicht bewährt und 
wird mohl mit der Zeit fallen gelaffen 
werden müffen. Der bon dem Frauen 
verband befolgte Plan, die Indianer» 
Kinder unter fih, ohne Hinzuziehung 
bon meißen, in die Geheimnifle der 
Handfertigfeitäfunft einzuführen, hat 
| fich beffer bewährt. Die einmal zmi- 
Ichen den Weißen und den Indianern 
beſtehenden Schranken laſſen ſich ſelbſt 
bei dem jungen Nachwuchs nicht nieder— 
brechen. Während die Einrichtung der 
von der Bundesregierung bermalteten 
Schulen nur auf den Augenblidserfolg 
zugefchnitten tft, find die Handfertig- 
fettöfchulen der „MWomen’s National 
Indian Aſſociation“ Schon lange feine 
' Verfuchsftationen mehr. Diefer Frauenz, 
berein will in feiner Fürforge für bie 
| Mürnbdel der ameritanifchen Nation aber 
noch weiter gehen. Er will in Fällen 
der Benachtheiligung des rothen Mans 
nes durch Vertreter der Bundesregie- 
rung des Unterbrüdten Partei ergreifen 
und zwar daburdh, daß er beim Bun- 
deskongreß vorjtellig wird, Gefuche ein- 
| reicht, die mit Taufenden von linter- 
Schriften verfehen wurden, und daß er in 
Zufunft jeven Betrug und jede lleber- 
vortheilung der einzelnen Stämme, tie 
auch ber einzelnen Mitglieder derfelben, 
zu verhindern Jucht. — Auch der India⸗ 
ner-Gefchichte, den Indianer⸗Sagen 
und ber Mufif ber Indianer fchentt die 
gegenwärtig in Decatur tagende, aus 
23,300 Mitgliedern beftehende „Illinois 
Federation of Women's Clubs“ Beach⸗ 
tung. Frau Coe, die Gattin des Pro— 
fefforö George U. Coe, von der „Norib- 
weitern Univerfity“ in Epanfton, wird 
bor dem Konvent Vorlefungen fomohl 
über „Indianifche Legenden“, wie auch 
über „Die Rhythmit in ber indianifchen 
Mufit” halten und die Iektere Vor— 
lefung durd) den Bortrag von mehr als 
zwanzig indianifchen Liedern erläutern 
laffen. Die Chicagoer Sopraniftin 
Fıl. Mary Stevens und der Baritm- 
fänger Nat. €. Brigham find zu diefem 
Zmed gewonnen worben. Die borer- 
mäbhnte Inbianerfreundin, Frau Sarah 
‚Engle auß Hartford, Mich. fteht 


mit dem Vortrag „Indian Days", rau | Roy 


Amelia ©. Duinten aus Philadelphia, 
Präfidentin ber — National 
Indian Aſſociation“, mit dem Vorttag 
The Original Indian“ auf dem Pro— 
gramm. Man mill bort die 

t der „National Women’ Zins 
dian Affociation“ un 


‚mehr einzig und allein auf da8 Gna- 
benbrot angemwiefen find, da3 ihnen bie 
Bundesregierung t. 


Solalbericht. 
berkehrsnachtichlen. 


Drittes Geleife für die Lake Str. 
Bochbahn. 


Unheimlidhe Bodenienfung auf der 
Strede der Mouon-Bahn. 


Derfchmelzung der Great Northern und der 
Northern Pacific mit der Burlington 
Bahn bevorftehend. 

Die Lale Straße Hochbahn-Gejel- 
haft hat am Weftende ihres Gerujtes, 
zwijchen der 48. und ber 52. Uvenue, 
nunmehr mit der Zegung des dritten 
Geleifes beginnen laffen, das ihr die 
Einrichtung fehnelleren Verkehrs zivi- 
jchen ‚der Stadt und Daf Park ermög- 
lichen fol. 

Die „Union Traction Company“ 
wird demnächſt für ihren nächtlichen 
Prepluft-Betrieb in der N. Clart Str. 
einige Waggons von verbefferter Kon- 
ftruftion erhalten. Bemähren biefelben 
fih jo, wie man e3 erwartet, dann mag 
bie fragliche Vetriebamethode für den 
Nachktdienft auch auf andere Linien der 
Gejelichaft ausgedehnt werben. 

Der Betriebsleitung der Monon- 
Bahn ift es endlich gelungen, eine 
Icheinbar bodenlofe Grube aufzufüllen, 
die in Lafe County, $nd., in/der Nähe 
bes Cedar Lale, auf einer Strede von 
800 Fuß den Bahndamm zu verfchlin- 
gen gebroht hat. Die Senkung de3 


nenn, 


Bodens machte fich zuerft gegen Anfang | 


Auguft bemerkbar. Die Bahnperwal- 
tung ließ den Boden jofort mit Erde 
und Steinen auffüllen, aber e3 jchien, 
al® follte da3 eine Danaiden-Arbeit 
werben. So viel Erbreich und Gejtein 
die Bahnverwaltung auch anfahren und 
auffehütten ließ, am nächften Morgen 
mar bie Genfung immer mieder bon 
Neuem da, momöglich in noch größerem 
Maße, als zuvor. Schließlich hat man’3 
aber doch gezwungen, oder hofft, e8 ge= 
zwungen zu haben. Weber 7500 Wag- 
gonladungen Geftein und Holz find 
bermendet worden, um die Senkung zu 
überwinden, und gegenwärtig hat bie- 
jelbe nachgelaffen. Worauf die Sen- 
fung zurüdzuführen ift, darüber find 
die Fachleute getheilter Meinung. 
Während die Einen dafür halten, daß 
man’3 mit einem unterirdifchen Sumpf 
zu thun bat, glauben Andere, daß bie 
Erdgaslager Indianas fich bis in bie 
bezeichnete Gegend erjtredt haben, und 
daß deren theilmeife Entleerung eine 
Bodenfentung verurfaht. Die Be 
triebleiter anderer Bahnen, welche 
| dasjelbe Gebiet burchichneiden, fehen 
mit Beforgniß dem Auftreten ähnlicher 
Erjeheinungen längs ihrer Linien ent- 
gegen. 

In Yoma ift vor einigen Tagen bie 
Chicago, Burlington & Quincy-Bahn 
neu inforporirt worden. Man muth- 
maßt, daß diefes der erfte Schritt ift 
zur Bereinigung der Great Northern- 
und der Northern Bacific-Bahn mit 

| dem Burlington-Syitem und mit ber 
| Aufnahme einer riefigen Bond3-An- 
| leihe zum Zmede der Refundirung aller 
alten Schulden diejer drei großen Bah- 
| nen, ſowie des Ausbaues derfelben. 
! Die Herren Morgan und Hill find die 
Beherrjcher der drei Shfieme. 


Grundſteinlegung. 


Die feierliche Eckſteinlegung des jüdiſchen 
Altenheimes findet am 3. Nov. ſtatt. 
Am Sonntag, den 3. November, wird 

an der Ecke von Ogden und Aldany 

Avenue die feierliche Grundſteinlegung 

des von dem in Waverly, Ja., wohnhaf⸗ 

ten Menſchenfreundes Abraham Slim— 
mer geſtifteten Altenheims für betagte 
orthodoxe Juden ſtattfinden. Für die 

Feier iſt ein umfangreiches Programm, 

einſchließlich mehrerer Muſikſtücke und 

Anſprachen, vorgeſehen. Das Gebäude 

wird eine Länge von 150 und eine 

Breite von 45 Fuß erhalten und ſeiner 

Länge nach den Douglas Park flanki— 

ren. 

Der zweiſtöckige Bau wird aus Back— 
ſteinen aufgeführt werden und ein luf— 
tiges hohes Erdgeſchoß erhalten. Den 
Baufontraften gemäß muß da3 Ge— 
bäude big zum 1. April 1902 fertig ge- 
ftelit fein. Bon 75 bis 100 Berfonen 
fönnen in der Anftalt, die im Ganzen 
einen Werthd von $40,000 darftellen 
wird, untergebracht werden. Bei feiner 
Scenftung bon $20,000 ftellte Herr 
Slimmer nur die eine Bedingung, daß 
bis zum nächften 15. Dezember eine 

leiche Summe aufgebracht werde. Herr 

Elimmer, ber bereitö früher hier in Chi- 

cago Berweife feiner menfchenfreundli- 

chen Gefinnung geliefert hat, ift ein in 
den Rubeltand getretener Kaufmann, 
ber die legten Jahre feines Lebens moHls 
thätigen Stiftungen widmet. Der be» 
treffenden Feier mird von allen Bethei- 

u mit großem nterefle entgegenge- 

eben. 


Zur; und Neu. 


* Geftern traten 17 bier für die Bun- 
deö-Marine angemorbene Refruten bie 
Fahrt nah San Franciäco an, wo fie 
auf dem Bundes-Schulfhiff „Penja- 
cola“ ausgebildet werben jollen. Die 
Namen der Refruten find: Robert 
Louis Rauttenberg, John Hilfon Me- 
Bicar, Walter Eugene Whitafer, Chas, 
Bigaer, Loren Balmateer, Paul 
Samuel Ahard, Georg: Ogben Barnes, 
Drville Carlos McGowan, Thorwalb 
Madfen, Ralph Woolley, George Ed⸗ 
ward MeOrem, Morris Wlerander 


m und nicht | 


North Ave. und Larrabee Str, 


Lincoin nahe Wrightwood Ave. 


Glänzende Herbſt-Erüffnung 


| am Samflag, den 19. Aklober, in beiden Heſchäſten. 
. = „» „ Konzert von einem ausgezeichneten Orchester... . 


Wir wollen Freunde machen! 


Das ift unjer Motto für diefe Gelegenheit. 


Wenn andere Geichäfte in die Pojaunen ftoßen und in Zirkularen, Pamphleten etc. ihre jogenannten Bargains ankündigen, wenn 
fie durch fange Preisliften, durd; derfodende Nedewendungen Leichtgläubige anzuziehen juchen, dann ä 


fo bleiben wir dody unjerem alten Grundjat treu 


und laden in fchlichten, aber überzeugungstrenen Worten nur zu einem Bejuc, in unjeren beiden Gejchäften ein. 
Das man mit eigenen Augen ficht, Daß überzeugt am beiten; und wenn Ihr unfere Wanren jeht, wenn 


Ihr die Qualität prüft, Dann müht, Danıı werdet Ihr überzeugt fagen: 


Sa, Das iſt der Platz, wo man 


wirklich reelle, ſolide Waaren zu erſtaunlich niedrigen Preiſen erhalten kann. 
Was nützen lange Preisangaben? Wir geben hier nur einzelne Hauptpoſten anu, betonen aber dabei 
noch einmal, daß man die Waaren ſehn muß. Seht z. B.: 


Ganz wollene 3-Stücke Anzüge, 


Unſere Hauptſorge war und bleibt immer 


reell, zuborfommend und freumpdlic bedient iwird. 


Unſere Ueberzieher 


zu 825 vorräthig haben, und die ſogar jeder 


die wir in Preiſen von 85.00, 
87. 59, *310, 812, 815 bis 
Kenner für das Beſte und Preiswürdigſte 


erklären muß, was in dieſer Linie angeboten wird. Seht ferner: 


Unſere Anzüge 


für $10.00, 
812.00 und 815.00. 


: ‚Wir haben jowohl billigere als auch theurere; doch die erwähnten Anzüge heben wir 
ipeziell hervor, weil diejfe Preije ven Verhältnifjien eines Jedenans 


gemejjen jind. 


Das Material, aus dem fie angefertigt find, die fchönen Mufter, der elegante Schnitt M 
— Alles beftätigt aufs Neue den Ruf, den wir beim Publifum geniehen und durd den J 


wir unjere Gejchäfte aufgebaut haben. 


Knaben: und Kinder: Departement. 


Knaben = Neefers in Aitrachan, mw 

dries und Keriy. . .» . . 1.95 
1 B 

in den neueften Muftern . . 53.30 


Ruſſiſche Bluſen u. Mili— 
tär = Unzüge, die jeinften 
NKoditäten in Kinder: e 


Unzügen . . 


Ganz ‚wollene 2:Stüf Anzüge, 


fancy und 29 48 
Dive 


einfach N 
Veftee = Anzüge, jehr hüb- 82 48 
che Mufter . . . ... Da.“ } 
Wollene Sweaters für Kinder — 


in jchönen e 
..90e 


Farben 


Herren⸗Ausſtattungsdepartment. 


Das reichhaltigſte Lager von feinem Unterzeug, wie es in keinem Geſchäft feiner ge⸗ 


funden werden kann. Von billigeren Reſten 
Unterzeug, mit ſchwerem Fließ ge-6 
füttert F RE TE Ne 39€ 
fein geripptes Unterzeug 


Tanch Bujenhemden mit jeparaten 
B aan a 50€ 


Hüte: 


von 98e bis 


Die neueften, modernften und feinften 


nennen tvir: 
Die feinften Herbit:Novitäten 
von Schlipjen, in den über: 
raſchendſten Farben— 
Effekten 
Wollene Strümpfe 


$3.00| 


. J 


Spezielle Aufmerkſamkeit lenken wir auf unſern 832.00 -Hut, der jedem andern, 


der für $2.50 und $3.00 verfauft twird, gleich 


fommt. 


Kappen in allen Facons, Miurftern und Farben, aufwärts von 
tarauf gerichtet, daß jeder Kunde, jeder Bejucher in unferen Gejhäften prompt, 


Shen Deshalb lohnt's 


fih bei uns zu Faufen, 


Unfere Verkäufer find immer angewiejen und bemühen fich, Jeden, der unjere Gejchäfte befucht, zu unferem Freunde zu machen, 


=-SsOUVENIRS! 


Tür diefe Gelegenheit verabreichen wir frei hübiche und nüßliche Souvenird an jeden Kunden, 


BER Habt Ihr Ihon unjere Bonies gejchen ? 


ie — hr fie erhalten könnt, jagen wir Euch, wenn Yhr bei uns vorfprect. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr, Samfag bis 11 Uhr. 


2andontel gerupft. 


An der britten Etage des Gebäudes 
Nr. 152 Clark Straße florirt eine 
Spielhölle, in welcher täglich eine An- 
zahl Opfer mittels bes jogenannten 
„BinGame“ nad allen Regeln ber 
Kunft gerupft werden, Ein Lanbontel 
verlor dort geftern $135, ein anderer 
Gaft $100. Dan Busby aus Waterloo, 
Ja., traf geftern in Chicago ein und 
mar erfreut, die Belanntichaft eines 
freundlichen Mannes zu machen, ver 
angab, gleichfalls aus Waterloo zu 
ftammen. Der „Gemüthämenfch,” der 
in Wirklichkeit der „Schlepper“ für bie 
borerwähnte Spielhölle war, machte jei- 
nem „Landsmann“ die erfreuliche Mit- 
tbeilung, daß er geftern auf finderleichte 
Urt und Weife $1000 gewonnen habe 
und erklärte ſich aus reinfter Menſchen⸗ 
liebe dazu bereit, dem Hinterwäldler 
auch eine Gelegenheit zu geben, feine Fi⸗ 
nahzen aufzubeflern. Zehn Minuten 
fpäter befanden fich der „Schlepper” und 
fein Opfer in der GSpielhölle. Ein 
Mann heimfte eben eine Menge harter 
Dollars ein und empfahl fi, vergnügt 
Ihmungzelnd. Der alte Dan faßte Muth 
und fegte 50 Cents, nachdem jhm jein 
Freund in die Myfterien des Spiels ein- 
geweiht hatte. Er gewann nicht, hatte 
aber auch nicht verloren, mie ihm ‚ber 
Spielhalter mittheilte, nur müfle er jet 
einen Dollar fegen. Das nächfte Mal 
foftete die Gejchichte $2, dann $4, dann 
$8 u. f. w., bi3 Dan $100 gejegt und 
dann noch weder geivonnen, noch verlv» 
ren hatte. Er wollte nun fein Geld zu= 
rüdhaben, doch wurde ihm der Bejcheid, 
baß das nicht ginge, da ber Spielhalter 
nicht auf feine Koften fommen fünne, 
wenn Xemand thörichterweife zu früb- 
zeitig aufhöre. Bon einem amberen 
„Schlepper“ ermuthigt, der ihm $5 mit 
der Bitte übergab, diefe Summe für ihn 
zu wagen, fegteDan meiter,biß er feine 

efammte Baarfehaft im Betrage bon 
8135 eingebüßt hatte. 


— 
Gefet die „Bonntiagpofi". 


Todes⸗Angeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfere innigft geliebte Tochter 
Schwefter 


| 


| 
| 


| 


KxRetLow’s 


| 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak am Donnerftag, um 3 Uhr Nachm., mein ge: 
liebter Gatte und unjer Vater und Sohn \ 

Henry Kerzman 
im Herrn entſchlafen iſt, im Alter von 30 Jahren 
und 3 Monaten. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 20, Oktober, von Trauerhauje, 1589 
Milwaukee Ave, um 2 Uhr Nachnt., nah Graceland. 
Un ftile Theilnahme bitten: 
Martha Herzman, Gattin, 
rant und Magdalena, Rinder, 
agdalcna Kerjman, Mutter. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere gute Mutter, Schtweiter und Tante 
Bertha Schleichert 
am 17. Dftober im Alter von 62 Jahren nach lan— 
gu, ihmwerem Yeiden janft im Deren entichlaien ift. 
Meerdigung findet ftatt am Sonntag, den M. Ot— 
tober, Nahm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 650 Belmont 
Ave., nah Rojebıll. Um ftille Theilnahme bitten vie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Natalie Beterfon, Tochter. 
Nudsiph Smleihrrt, Sonn. 
nebit Angebörigen. 


Todcd: Anzeige. 
Verivandten und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau 
Sattie, geb. Kading, 
geftern morgen plößlich verjcieden ift. Die Veerdi: 
gung findet ftatt am Samdftag, den 10. Dftober, 


Reizende £ 


der unjere Gejchäfte bejucht. 


NRatärlih — Denn fie find ja überall auf der Strafe. 
hieegen—Ridt wahr? Und die jind jür Eud. 


mit Konzert 
Morgen Samftag, den 19. Dftober 


bei 
ANTON MERKEL, 
Ecke Willow und Larraber Strafe, 


Konzert und Bau 


beranftaltet dom 


'HARMORNIA MAENNERGHOR 


am Sonntag, den 20. Oktober 1901. 
inter Federation Balle 3954—56 State Etr. 
Anfang 8 Uhr, Zidetz 25€ 


Sechſtes Stiftungsfeft 


| su Di. 


| “Lake View” Damen-Verein 


in der Suntinghoufie Halle, Ede Halfted Str., 
Lincoln und Fullerton Ave., am Samitag, den 19. 
Dttober 1901. Tıdets 25 Cents — au der Rafie 
50 Gents. o£,13,18 


— — — — 


| FAl > des Sorialen 


Turnvuerein 
Belmonut Avenue & Paulina Strafe. 


Nacın, 2 Uhr, vom Trauerhaufe, Ede Osaoo um | Samstag: Vorletzter Tag. 


Grace Str., nah Gracelaud, im ftille Theilnabıne 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Zoe Kangenbader, Gatte, 
Karoline und Serbert Yangenbader, 
Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Befannten bie traurige Nachricht, 
dei mein lieber Gatte und umier Bater 
Bm. Lofite 
am 7, Oftober im Witer von 54 Nahren, 8 Monaten 
und 10 Zagenjelig in Herrn entichlefen ikt, Die Bes 
erdigung findet flatt am Sonutag, den 20. Oftober, 
von fFullersburg, AU, nad Waldheim. Um  ftille 
Thetlnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Koffie, geb. Langert, Gattin, 
Bilpelm, Karl und Kizzie, Kinder. 
ee 


Todes⸗Auzeige. 


Geſtorben: Rudolf Dargel, geliebter Gatte von 
Emma Dargel, geb. Melzer, in ſeiner Wohnung, 418 
Gbicago Ane., am Donnerftag, den 17. Ott., im 
Alter von 64 Fahren. PVeerdigung Sonntag, vom 
Trauerbanfe, um 2 Ihe Rahmittag, mit Rutjchen 
nad Graceland. 


Danflagung. 

Allen Freunden und Belaunten für ihre Petheili- 
gung an dem Begräbnik meiner lichen Frau und 
unjerer euten Mutter 
Pauline Marie Yirzig 
unferen beften Dant. Bejonders fühlen wir uns ben 
Schweftern und Brüdern der PM attdeutihen Gilde 

er. 2 und dem Herrn Baitor- für feine troftreiche 
Anfprache und allen anderen zum Dante verpflichtet, 
melde der theuren Verftorbenen die lehte Ehre er: 


wieien. 
Albin Arzia, Gatte 
und die trauernden Kinder. 


Daufkfagung. 
Allen Denjenigen, welche meiner lieben Frau die 
letzte Ehre hie haben, meinen —— Dant. 
R. W. Thillmaun. 


Elmwood Ce na 
Gröbter und fhäußer Prirhhef in once nah 
Ghicags, nur Fra tom Goutt ar 

elegen, Ede Grano unb 76. Ape., au ber 
Beirtem n Sad h he: “ day? 
293 8. Garpenter Sir., Tel, Monroe 1260. 
km abren don 


w’s 
1235cCh\ule 
1 We Ben vn ) bs “ 
hulare Der ie Aust 
4— Zr N * 
ee 


83.00 Hohfen, $3.25 


Andiana Nut 
| Indiana Lump 
Virginia Qump 
Hoding oder B. & DO. Zump .... 
Small Egg, Range und Cheftnut, 
zu den nicdrigiten Marftpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiler- Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
Telephone Central 331. 
1708, 2m 


Für Benner! 
Ein von ims jelbit gefelterter 


„Züdesheimer Herder‘, 


jest am Ausichant im der 
Pinger:W:infiube von... 


HENRY KAU, 


Straße. 
N. B.—Hchfeine Flaihenweine aus den KRönigli 
Breußifhen Domäne-Kellereien. 
| Kellereien in Büdesheim bei Bingen a. NH. 
ol,mifrion, img 


THE RIENZI. 


@de Diveriey, Glarf und Eyanfton Ave. 


BB’ KONZERT 2 
| Jeden Abend und Sonnlag Nachmiltag? 
| wit" . EMIL GASCH. 
Made hiermit befaunt, dab ich mein altes 
Fleifh- und Wurit-Geihäft 
wieder übernommen babe. Jeden Mittivod u. Samitag 


' üriihe Botwur. ANDREW DAUSER, 
146 Union Str., Ede Milwauter Ave. 
99 E. RANDOLPH STR., 


u Deutihe Optiker. 
| | en eine 20 vr 
EMIL H. SCHINTZ. 
4a 120 RANDOLPE STR. 


N. WATRY & co... 





DOPER| 


& Om BIG STORE" 


Männer:Schuhe in Serbit-:Moden— jedes 
Paar ein 83.50 oder ein S3.00 Shuh— 


Berfaufspreis 


s1= 


Goodyear Welts — in Patentledver, Patent-Kids, Vici Kid, 
Belour Calf — ferner Enamels-mit ertra ftarten Sohlen— 


einige mit doppelten 


oder einfahen Sohlen — viele von den 


83.50 Gramwford-Schuhen, jo mohlbefannt und fo viel an- 
gezeigt — Ihöne Moden und Ertra-Qualitä- 1 u 5 
ses era ee $ . 


Mifjes: und Kinder: Schuhe. 


Williams & Hoyt’s 


berühmte 82.50 PBatentleder-Schuhe — 


ferner neue Bici Kid» und Bor Calf-Schuhe—neuer Einkauf 


— Shube, die $2.00 und 32.50 werth find 


—$1.65 um 


91.35 


R —— * 


Werl 


Beſtimmen leicht die Qualität und die anzichenden Breife 


Nene Moden in Mädchen und Miljes 


Paletots, Raglans, Bor⸗Coauts, 


Alle die neueſten Novitäten für junge Damen und Mädchen. 


Automobiles und Cape Gretchens 
Hier iſt 


eine feine Gelegenheit, um ausgezeichnete Kinder-Kleider zu dieſen 
lächerlich niedrigen Preifen zu faufen . . . ... 


Bor-Coat3 aus Cheviot für Mädchen — ge- 
füttert — neue Sammet-fragen — in roth, 
lohfarbig, Gaftor und blau — Alter von 6 


London Bor Coats in feinem Kerjey für 
Mädchen und Miffes — tadellos gejchnei- 
dert — mit Seide gefüttert — in blau, roth, 
lohfarbig und Cajtor — 


'aden herr 


Moderne Knabenihuhe—breite Ertenfion-Sohlen, in Gasco 


Galf, ferner Bor Galf und Enamel3 — 51 48 
® 


werth $2.00 und $2.50 — Samitag...... 


Herbit:Moden in hochfeinen Damen-Schuhen zu $1.95 

das Paar — wirklide $3.00 und $4.00 Schuhe — in den 

ſchönſten und neueſten Effekten — Patent-Kids, Patentleder— 
Schuhe, Enamels und Kidſkins— wir garantiren, daß jedes Paar ſo iſt, wie an— 
gegeben, und wir liefern eiu neues Paar für jedes einzelne, das nicht zufrieden- 


ftellend ift— 83.00 und 84.00 Schuhe für Damen— $1 95 | 
u 


Filz: Zuliets für Damen — hand:turned— mit 89 | 
Bel; befegt— werth 81.48 Samiftag 6 


Hroße Anterzeug:Werihe 


Wollene Männer-Strümpfe, mittel: 


| 
ſchwer und ſchwer, 2 


alle abjolut 
nahtlos ee as 
MännersUnterzeug, Hygienifch flich- 
gefüttert, Collarette Hals,” doppelt 
gejteppte Nähte und -ertra 2 
A Schiver 45 
1 MännersUnterzeug, Hygienifch fließ⸗ 
gefüttert — auf der Innenſeite mit 
JMlangem weißen Fließ ausgeſtattet, 
” welcher ſich nicht abreibt — 
für ſehr kaltes Wetter ... 


Echte Laclede Carbon Battery 
59e 
Merino Männer-Unterzeug, K Wolle, 4X Baumwolle, garan— 
tirt nicht einzuſchrinken — Natural und Ka— 

meelshaar Farbe ... 

Caſhmere Männer-Unterzeug — jeder Faden reine Wolle, 


weich und warm und paſſend für die kälteſten 1 25 
Be 22 #0 $ 4 


| ® 


— * 
rgains in elektriſchen Waaren | 
New Home Medical Battery, vollftändig mit Cords, Griffen, Schi 

men und Fuß: Platte, alle Metalltheile vernicelt, in fein 
polirtem HolzsKäftchen verpadt . . > 2 2 2 20. 8* 
3301. eiferne Bor Gloden . Zu 
Echte Zaclede Battery . . a a: 
Neues Standard Telephon — arbeitet auf furze Streden 
bis 1,000 Fuß — 3 


Telephone . . . * — 56.98 


Hölzerner Drud:Knopf, Eichen= oder Kirjhen-Politur . Se 
Battery Zines, per Dubend . . . . En 
Befte Sorte Sal Ammoniac, per Pfund . x... . 


3-Nfund Rollen No. 18 Gloden-Draht . 


Sokalbericht. 
ußte Sarhe bekennen. 


Die Zivildienitlommifjäre neh 
men Colleran jelber ins 
Derhör. 


Er wälzt die Schuld im Feather: 
ftone:Fal von fih ab. 


potter Palmer als Nachfolger von Gahan 
in Dorfchlag gebracht. 


Programm der Givic Federation. | 


Kapt. Eolleran jchnitt bei der geitri- | 
gen Verhandlung feines Falles vor der ! 
Zivildienſtbehörde entſchieden ſchlecht 
ab. Nachdem ihm Hilfs-Korporations-⸗ 
anwalt Fyffe ſcharf zugeſetzt hatte, 
übernahmen die Zivildienſtkommiſſäre 
ſelber das Amt des Verhörenden und 
ſtellten eine Reihe von Fragen an daß | 
Oberhaupt der ſtädtiſchen Geheimpoli-⸗ 
zei, welche dieſem augenſcheinlich großes | 
Mißbehagen verurſachten. So wollte 
z. B. Kommiſſär Ela wiſſen, ob Colle— 
ran nicht ſtets das Beſtreben gehabt 
hätte, fich als Alleinherrfcher aufzus | 
fpielen, d. h. die ihm unterftellte Ab- | 
theilung zu leiten, ohne die nöthige | 
enge Fühlung mit der uniformirten | 
Polizei und ihrem Chef zu halten. | 
Colleran verneinte die Frage und ftellte | 
auch in Abrede, daß gerade die Art und | 
Meife, in melcher er die „Front Df- | 
fice“ Yeitet, für die Eiferfüchteleien un= | 
ter den Geheimpoliziften verantwortlich | 
fei. Ie mehr Fragen Kommiflär Ela 
an Kapt. Eolleran jtellte, deito aufge: 
regter und mwiüthender murbe biejer, 
mwa3 aber die Kommiffäre Pomell und 
Sindblom nicht dapon abhielt, ihrer- 
feits ebenfall3 Aufklärung über gemilje 
intereffante Buntte vom Angeklagten 
zu begehren. Daß fie dabei nicht jeine 
Schonung im Auge hatten, ijt begreif- 
lich, denn Colleran hat bei jeder Gele- 
genheit den Beftimmungen des Zipil- 
dienftgefeges offen Iroß geboten. 
Kommillär Powell legte Eolleran die 
Frage vor, mer denn nun eigentlich, 
feiner Anficht nad, für den bebauer- 
tichen „Irrthum“ in Bezug auf die De- 
peihe an den Sheriff in Delmein, 
Yomwa, verantwortlich fei. Die De- 
pejche war befanntlih mit Collerans 
Namen unterzeichnet und befagte, daß 
Harry Freatherftone von der hiefigen 
Polizei nicht „gewünscht“ werde, e8 alfo 
vergebliche Mühe fein mwürbe, ihn hier- 
ber zu bringen. Einige Minuten ver: 
gingen, ehe Eolleran —* die Antwort 
auf biefe Frage zurechtgeleat Hatte, 
„IS kann unmöglih Alles perfönlich 
erledigen“, ermwiberte Colleran enblich, 
„und muß einen Theil ber Gejchäfte ge- 
miffen, befonders dazu beftimmten Un- 
tergebenen anvertrauen. Ym . borlie- 
enden Falle Beauftragte Leutnant 
ce ben Sergeanten De Long damit, 
in den feiner Aufficht unterftehenden 
Alten nachzufchlagen und feftzuftellen, 


JASTORIAr 


ob hier eine Anklage gegen FFeatherftone 
Ihmebe. De Long theilte jpäter Leut. 
once mit, daß dies nicht der Fall jei, 
worauf das Telegramm an den Sheriff 
bon Delmein abgejandt wurde. Nach» 
träglich entfchuldigte fi) De Long 
Ichriftlich bei mir ob des Xrrthums, in- 
dem er erflärte, daß die Beamten der 
Bezirtswache an Dft Chicago Üvenue 
es verabjäumt hätten, ihm Nachricht 
davon zu geben, daß TFeatheritone me 
gen Straßenraubes in Anklagezuftand 
verjegt worden und fpäter geflohen fei. 
Meiner Anficht nach trifft die Schuld 
die Beamten der Bezirfmadhe an Oft 
Chicago Avenue.” 

PräjidentLindblom verlangte zu mif- 
fen, warum Colleran gerade den De- 
teftive-Sergeanten Howe während fei: 
ner Abmejenheit zu feinem Stellvertre- 
ter erforen habe, ivo 
Leutnant? Roban und MeWeen:y uns 
zweifelhaft fähige Vertreter gefunden 
hätte. Die Beantwortung diefer Frage 


foftete Colleran befonders lange Webers | 


legung, endlich aber begründete er feine, 
auf Home als Stellvertreter gefallene 
Wahl damit, daß diejer ein gebilveter 
Mann jei und mit dem Publikum zu 
reden mwiffe.. NRohan und MeMWeeney 
hätten jo mie jo ſchon alle Hände voll 
zu thun, und er habe fie nicht auch noch 
mit der Erledigung jeiner Gejchäfte be= 
laften fünnen. Nunmehr griff Kom= 
milfär Ela den Faden des Verhörd 
wieder auf, indem er Colleran fragte, 
ob er, imEinklang mit den Vorfchriften 
der Polizeiverordnung, täglich einen 
Bericht über die ihm gemeldeten Dieb- 
ftähle, Einbrüche, Verhaftungen u. f. m. 
dem Polizeichef einjende.. Colleran 
berneinte diefe Frage mit dem Zufaß, 
daß e2 feinem einzigen Bolizeilapitän 
der Stadt einfalle; dies zu thun; er 
habe dem Bolizeichef monatlich über bie 
Ihätigkeit feiner Untergebenen Bericht 
eritattet und damit Alles gethan, was 
das Haupt der Polizei von ihm ermar= 
te. Rommiffär Ela wollte ferner wil- 
fen, ob es die Öepflogenheit von Kapt. 
Colleran gemwejen, fi mit dem Bolizei- 
chef über die Angelegenheiten der „Front 
Dffice” zu berathen. Colleran erwi- 
derte, er habe dem Polizeichef nie mit 
Zappalien bejchmwerlih fallen wollen. 
Daraufhin ftellte Kommiffär Ela die 
Frage: „sit e8 nicht eine Thatjache, 
daß Sie fich beftrebten, Jhre Abthei- 
lung fo zu leiten, als wäre fie eine be- 
fondere Sektion der ftädtifchen Polizei 
und dem Bolizeichef im feiner Weife 
verantwortlich?“ Blutroth im Geficht 
vor Wuth und feine Antwort mit ei- 
nem Fauftichlag auf den Zifch beglei- 
tend rief Colleran aus: „Nein, das ift 
durchaus unwahr!“ 

In die Verhandlung des Feather⸗ 
ſtone⸗Falles wurde mit der Verneh⸗ 
mung von Simon Waldron, einem 
Hilfsfchreiber im Bureau desfttiminal- 
erichtö-Elerf8, eingetreten. Waldron 
eate die Alten vor, bie fih auf Feather⸗ 
ftone beziehen, und aus denen berbor- 
eht, daß derfelbe von den Großge⸗ 
— ea Gepfemberterming. im 


chworenen 


bis 14 Jahre 
— ſpeziell 
am 


Dreiviertel Bor-Coat3 aus Kerjey für 
Mädchen — neue Kodh- und Gürtel- 
Effette — neugeformter Sammet-Fra= 
gen — Gaftor, roth und blau — Alter 


ei 58 


— ſpeziell 

Samftag...- 
Seidengefütterte halbanliegende Dreiviertel Bor-Eoat3 
aus Ferjey für junge Damen — eingelegter Sammet- 
Fragen — neue Xermel — 
pradtvoll gemadt 
— ſpeziell 
ER ren — 


. 20e | Alte Hennen, 


Deal Stew, 


2560 


Sc Lamm Stew 


Boiling Beef, 


7 für Se, Te und 
| Sprech-Maschinen | 


Schulter Pot Roait, 
für 12e, 10c und . 
Die neuen Dist Speehe:Majchinen (tie Abbilpung)—diefe neue Majchine io: 
eben erhalten, wir fauften den ganzen Vorrath aus einer Fabrik—wird durch 
Spring: Motor in Gang gebradt—in einem bübjchen eichenen Kiitchen— Horn: 
Stüge und Arm nickelplaättirt —143ölliges ſchwarz lackirtes Horn —neue Sound⸗ 
Bor—poſitiv die lauteſte und am reinſten klingende je angefertigte Maſchine— 


ielt jeiwohl 7= wie 10-z3Öllige unzeritörbare Records, 8 1 1 85 


wir verkaufen ſie morcen zu einem ſpeziell niedrigen 
Preiſe 


Jahre 1900 wegen Raubes in Anklage— | Staatsanwalt Deneen politifch fchaden, 


...9e| 
wen Be 


be 


Wir verkaufen nur das beſte Native Rindfleiſch, richtig gealtert. 
Prima Rib Roaſt 
für 18e und 
Rrima Steaks, für 
22ec, 18e und... 


Unfere old-faihioned reine Port Wurit — jede Stunde in Eurer Gegenwart frijch gem., 15c 


Kommtfrüh, vermeidet das Gedränge, trefft die beite Auswahl u. habt 
Golden Dates — und .........3 

Gali. Trauben, hübfche feite Bunde—Rfd. 10c 

Bananaz — fancy Obft — Dus 12 
Orangen (jpäte Valencia), jeher fein, Duß. 35e 


= 510.00 


bis 14 — 

Sams⸗ 

Volle Länge Mädchen-Coats von Kerſey — 
modiſche Kragen und Gürter-Entwürfe — 
Box und „Half-fitted“ Rücken — Flounce 
Effekte — Alter 6 bis 14 — 


ſpeziel 
12.75 
' = 
und... 

Gefchneiderte Mädchen = Kleider von Homes 
jpun und Cheviot — Eton Bluje und Nor- 
folt Hacons — Flounce und Gored Skirts — 
fünftlerifche Entwürfe in allen neuen Herbit- 
Schat ti⸗ 
ſpeziell 

Samſtag. 


Feine Spring 
Chickens 
Whole Leg 


10c€ | oder Loin 


Zoins oder Rib Chops, 16e. 


Schulter: 
Roſt 


Vordervier⸗ 2 Hintervier- 
tel, für. 2c tel, für — 
Short Leg oder Xoins, 122c. 


Schulter-Steaf oder 
Roaſt 

Rolled Roaſt —kein Ab— 
ſall Ie und 


10€ 
10c 


6€ 
Be 


c 


R E 


— X 


Das Reſultat iſt ein gewaltig wachſendes Geſchäft, auf welches wir mit Recht ſtolz ſind. Die vorzüglichen Bargains, die wir bei 
dem morgigen Verkauf bieten, übertreffen alle anderen Offerten und zählen zu den überraſchenden Werthen, die den Großen Laden 
zu dem anziehendſten und beliebteſten Geſchaft in Chicago machten. 


Eure 
Auswahl 


Henty Heorge. } 
— — 
Portuondo.... 35e 


Wir bringen morgen eine kleine Partie der weitbia 
befannten „Sato’3 Grejjida“ Zigarren zum Berfauf, 
reine Havana Key Weit Zigarren. Zweifeldohne eine 
der beiten Sorten im Markt, der reguläre Berfanft: 
preis ift $4 per Kifte von 50, und werden jehr jelten 
zu diefem bicabgeiehten PBreije verkauft, morgen ıft 
unjer Breis per Kifte mit 50 Stüd nur 

82.98; 5 für 

(Rur eine Kifte an jeden Kunden.) 


„Tom Moore” Zigarren, Ahr wißt, iwie fie jind, bir 
regitläre 3 für Be Sorte kommt hier morgen zum 
Verkauf. per Kifte mit 50) Stüd 82.90; 

10 für 


Sun Meteo reine Havana Zigarren, Eon. Ejp. Größe 
—tine weitere 3 für 25e Zigarre, gerade fo fein wie 
irgend eine der oben angeführten; bei diejen halbiren 
wir den Preis und jagen 6 für 25e; 


fo aut, aber befier al3 irgend eine Zigarre im Marft 
für Ta felbe Geid, it Durhaus handgemacht, gute 
Größe und Havana Finlage; unjer jpe= 


zieller Ein-Tag Preis, Kiite mit 0... 91.68 


Porto Rikto Zigarren, die echten importirten Sorten, 
volfe 6 Zoll fang, in oil Pündeln mit 25 Stüd ver 
padt — während Andere diejelben anzeigen und groß ° 
thun zu 5c das Stüd, jagen wir, per Bündchen vom 
25 Stüde, 65e oder. 9 Stüd 


Key Welt Epecial, Zigarren voller Größe, Berfectos 
Facons, gefledtes Derblatt, Kombination Einlage -- 
eine wirflich angenehm richende Sigarre und ein gu- 
ter Werth zu $1.00 per Kite mit 56 


GE Morelfo, jene berühmte 5c Zigarre, nicht gerade 


den Northeil unf. Nahmittags-Ablieferung. 
Jerſey Süßkartoffeln —5 Pfd 1 
Crisp Michigan Sellerie —große Bunde 
Blumentohl—friſche, reine Köpfe —Kopf. 1060 
Gap Eod Erandberris— Duart ........ 7e 


52.00 


Echte franzöftiche Brier-Pieifen, das E. ®. F. Fabr:fat, entichieben 
die allerbeiten, jede einzelne voll garantirt, Bulldog Facon, mie Abs 
bildung. mir zweizöliger feiniter echter Bernftein-Spise, perpadt im 
ein mit BVlüfch gefüttertes Etui, zu einer gan 
bedeutenden Trei?-Serabiegung, nur für einen Xar, 


PER Stüd-—unjer Preis 


Importiete Holz: Pieifen mit 18;Ölligem echtem Weichjel = Robr und 
biegjamen Enden, pajjend für Wand-Deforationen, 
werden überall im Retail zu 25c verkauft, unierPreis 


Rauch-Tabak Kau-Tabak 


Dute’3 Mirture, 14 Unzen, 9 Badete.......... 33e | Battle Ar, ver Plug 
Plow Boy, 13 Uinzen, 9 Badete....urunnnnn.... Be | Standard Navy, per Ring 
Durbam, 1 Unze (5e Badete), 10 für..........3Se | Piper Heidjied, per Pfund 
Sweet Tip Top, 14 Unzen, 9 Badete | Elimar, der Pfund 
Barker, 24 Unzen, 6 Badete 


Hand-⸗Made, MUnzen, 6 Padete ............. 42e | Spearhead 


| Fleisch in der reinen Nahtungsmillel- Ausflelung 


— | Verfäumt nicht, unfere Große reine Nahrungsmittel-Ausftellung zu befuchen. 
Dau= | Demonftrationen und Souvenir mit Beltellung. Morgen jpeziell niedrige Preife, 
Unfer jämmtlidyes Geflügel wird frijeh gerupft am Tage des Verkaufs. 


10 ! Feine Spring 
20 | 
Prima Mill Fat Native Veal—100 biß. 110 Pfund — die richtige Schwere. 


Ertra feines fettes Spring Yamm — es gibt nichts Bejjeres. 


10€ 


Mufit 
r Wade & Butcher’3 hochfeine Rajicmeifer—mwohlbelannte „Keen Shav— 
ers“ oder „Barber3’ Special" — ent: 
jüden Alle, die fie gebrauhen — alle 
voll bohlgeichlifien — 
EA 95€ 
Joſ. Rodgers’, Geo. Moftenholm & 
Sons XL, Yo. Allen & Son’s, alles hohlgeichliffene Refirmefs 
BR Bien naeeeee nd Kar re ee ee 
William Morley KSon's hohlgeſchliffene Raſirmeſſer 


12c 
4560 


12c 


14c 
„tie 


Short Leg 
oder Xoin 


2:tlingige jhwere Klappmefjer oder Zafchenmeifr — 


Schulter: 
feine Qual. Stahltlingen — werth Ti — 


Chop .... 


Nr. 18 Open Face filbergefüllte Herrenzilhren— Screw 
Bat und Bezel—abfolut ftaubjiher — ausgeitattet m. 
echten American Werten — > 
Due en: 52.95 
Nr. 6 goldgefüllte Hunting Caſe Damen-Uhren — 
garant. 10 Nahre zu halten—ausgeitattet mit garant, 
American Werken — w 
— iur 84. 25 
Nickel- oder Gunmetal-Uhren ⸗—Nrt. 8Oben Face — 
garantirt für ein Jahr — Stem Wind und 95 
Sct — zu e 
Nafirmeifer werden forgfältig abgezogen duch erfahrene Bar: 
biere des Großen Yadens, für 


.‚10c 
. 13e 


er doch in den 


zuftand verfeßt und im Mai diejes 
Ssahres von Richter Horton nach feiner 
Ueberführung zu Zuchthausitrafe von 
unbeftimmter Dauer verurtheilt worden 
iſt. Hilfs-Korporationsanwalt Fyffe 
unterbreitete der Civildienſtbehörde 
dann das, mit Collerans Namensunter— 
| Iohrift verjehene Telegramm an ven 
| Sheriff in  Delwein und diefen dahin 
; benadrichtigend, daß hier gegen Fea— 
| therftone nichts vorliege. Zum Schluß 
| perhörte der Hilfä-fiorporationsanmalt 
| Kapt. Evans vom „Bureau of Kpentifi- 
| cation“, welcher der Zivildienſtbehörde 
| die Wlten des Bureaus mit einer ge- 
| drängten Weberjicht über die Verbre- 
| erlaufbahn von Harry Featherftone 
| vorlegte. ° Durch die Ausfagen diefes 
! Zeugen ftellte FHffe feit, daß jeder Poli— 
zift zu jeder Zeit Einficht in die Atten 
| des Bureaus nehmen fann. Damit er- 
: Härte ber Hilfs-Rorporationsanmalt 
| feine Bemweisaufnahme für geichloffen. 
| Collerans DVertheidiger ließ nun feinen 
' Klienten jeJbjt den Zeugenftand beire= 
| ten, befchräntte fi aber auf wenige 
| Fragen. ine berjelben, welche Colle- 
| van verneinte, lautete dahin, ob er ge= 
mußt habe, daß FFeatherjtone von den 
Großgefhrmorenen in Anklagezultand 
verſehzt worden ſei. Hinſichtlich der 
Anfrage des Sheriffs in Oelwein ſagte 
Colleran aus, er habe das Schreiben, 
ſeiner Gewohnheit nach, Leut. Joyce 
zur Beantwortung überwieſen, der 
dann den Sergeanten De Long mit den 
nöthigen Erhebungen betraut habe. 
Das Kreugverhör des Zeugen brachte 
nicht? mwefentli Neues zu Iage, und 
| Colleran wollte jhon den Zeugenftand 
verlaffen, al die Zipildienftlommiffäre 
ihn in’3 Gebet zu nehmen begannen. 
Die hiefigen Hilfs-Gtaat3anmälte 
Blair und Barnett hatten geftern in 
Springfield eine längere Unterredung 
mit Generalanmwalt Hamlin, deren Ge- 
genftand die gegen Robert E. Burte er- 
bobene Anklage mar. Wie aus verläß- 
licher Quelle verlautet, mollte fich 
Staatsanwalt Deneen de3 Beiflandes 
des Generalanmwalts verfichern, imfyalle 
die Richter Dunne, Kavanagh und 
Brentano das ihnen von Burke unter: 
breitete ‚Habeas Corpus“: Gejudh ge⸗ 
mähren follten. Auf melde Weiſe 
Staatsanwalt Deneen den Generalan- 
malt in den Fall eingreifen laffen will, 
ift nicht bekannt, indefjen verlautet, daß 
Generalanwalt Hamlin e3 ablehnte, ich 


unter irgend welchen Umftänden mit 


der Ungelegenheit zu befchäftigen. 
Staatsanwalt Deneen ftelt übrigens in 
Ubrede, daß feine Affifienten mit Ham- 
lin über den Burte-Fall verhandelten, 
und erklärt, daß fie lediglich über ge- 


mwiffe, vor dem Gtaat3-Öbergericht 


Iehmwebende Fälle mit dem Generalan- 
walt Rüdfprache nahmen. In politi- 
Ichen Kreifen gilt es übrigens für aus- 


gemaht, daß zum zweiten Mal Un- 
tage gegen Burfe erhoben werden wirb, 


follte er mit feinem „& 


| 


bringen im Stande fein würden. 
ieder des iehungs⸗Aus 
glie Vollʒiehungs⸗ ae 


wenn das Vorgehen der Grokgejchino- 
renen nur? ein Schlag in’3 Wafler 


Große Herablekungen 
bliebe. 


no lllane 


Ilnterzeng. 


Unter den Perfönlichkeiten, welche al3 
geeignete Nachfolger von Thomas Ga: 
han, dem Borfiber des demofratijchen 
County = Zentralausfchuffee in Bor: 
Tchlag gebracht werden, wird nun auch | 
derjenige bon Botier Balmer genannt. 


Ob er das Amt annehmen würde, ijt I, 
fehr fraglich, denn Herr Balmer Hat a 
troß der herborragenden Dienfte, die er 8 
der demokratiſchen Partei geleiſtet, 
grundſählich jedes der ihm angebote— 
nen Aemter ausgeſchlagen. Gerade 
teil er hoch über dem Harder der Fal- | | 
tionen Steht, fegt man die Hoffnung auf | 
ihn, wie faum ein Anderer dazu be= 
fähigt zu fein, Eintracht in die zerflüf- 
teten Reihen der Demokraten von Cook 
County zu bringen. Die Hopfins- 
Partei würde ihn mit Freuden auf den 
Schild erheben, und felbfi der Harri— 
fon-Burfe-FFlügel gibt zu, daß er einen 
ſehr wünſchenswerthen Vorſitzer abge— 
ben würde. Vorläufig iſt Potter Par—⸗ 
mer allerdings noch nicht einmal Mit— 
glied des County-Ausſchuſſes, und ihm 
naheſtehende Freunde halten es für 
mehr als zweifelhaft, daß er in ſeinen 
hohen Jahren eine ſo große Bürde auf 
ſeine Schultern nemen würde. Potter 
Palmer befindet fich zur Zeit im Dflen 
und wird erft Anfangs nächlter Woche | 
hierher zurüdtehren. 
* +, 
Eine Anzahl hervorragender Bürger 
der 7. Ward, an ihrer Spige William 
Kent, Er-Alderman und früher Präfi- 
dent ber „Municipal Boters’ League”, 
tragen fich mit der Abficht, im fommen= 
den Frühjahr Profeffor Edmund J. 
‘ame? bon der Univerfität Chicago die 
demofratifhe Alderman-Nomination 
zu verfchaffen. Prof. James, melcher 
Vollswirthfchaft an ber genannten 
Univerfität lehrt, hat fiets herborragen- | 
de3 Iintereffe an den fläbtifchen Ver- | 
mwaltungsangelegenheitien genommen 
und in feinen Borlefungen oft Vor- 
fchläge hinfichtlich Verbefferungen und 


* 


des Geſetzes hinſichtlich Beamten— 


berführung des Angeklagten leichter 
macht, als dies jetzt der Fall iſt; 
Schaffung von Anarchiſten-Geſetzen 
nach dem Muſter desjenigen des Staa— 
tes New York, auf Grund defien fürz- 
lic John Moft [huldig befunden wor- 
Neuerungen in ber Gtabiverwaltung | den if; Schaffung eines Chicago 
gemacht. Wie verlautet, würde Prof. | County und Reorganifitung der Scähul- 
James die demofratifche Kandidatur | Kommiflion, die weiterhin auf Reform 
annehmen, obwohl die 7. Ward biäher j im Unterrichtämwefen bringen fol. 

ftet3 eine republitanifche Mehrheit von | Wpolph Mofes machte ven Vorfchlag, 
minbeftens 4000 Stimmen aufzumeifen | den Kongreß um eine Abänderung des 
hatte. Da jedoch Honore Palmer in. Gefetes hinfichtlich der Erlangung‘ des 
der republifanifchen 21. Warb mit fo ; Bürgerrechtes anzugehen. Seiner An- 
großer Mehrheit zum Alderman ge= | ficht nach follten innerhalb 30 Tagen 
wählt worden ift, glauben die Anhän- | vor einer Wahl feineNaturalifations- 
ger von Profeffor James, daß fie auch | papiere außgeftellt werben dürfen, auch 
ihren Mann mit Leichtigkeit burdhzus | follte jeder Bewerber gehalten fein, den 
borgejchriebenen Eid einzeln abzulegen, 
anftatt daß — wie e3 jegt vor Wahlen 
der Brauh ift — die zufünftigen 
im. Stimmgeber rubelmeife vereibigt wer⸗ 


murbe aud einer foldhen Reform ver- 
2 iefung auf bas 


ben. 
fpri Herr Mofed namentlich eine 
deſſen | 8 moralifche 
en 2 Die € N; 8 A DIE io 


Bei einem Bantett, welches die Mit- 
ber Eivic Federation 


‚iaripE 


BEN 


geſtreiften Vicunas, 
in blau, ſchwarz oder braun, gefüttert, 
ausgeſtattet u. perfekt gemacht — ein 
Bargain, den Ihr anderswo nicht fin— 
den könnt —alle Größen —morgen 


beſtechung in einer Weiſe, welche die Ue- 


lila 


N = 


so 
&R 


IXON © 


ONE PRICE [LOTHINGANOSHOEHDUSE 


947, 949 & 951 MILWwAUKEE Ave. 


Ylnferzeng 


um 25 Proz. 
herabgejegt! ! 


Die Frage? 


RNiſt nicht mehr: „Soll ich einen Heberzieher fau- 
fen?“ ſondern dieſes Wetter ſagt mir: 
muß einen Ueberzieher kaufen! .... 


„Ich 


Nun iſt die Frage aber die, wo ſoll ich ihn kaufen? Wir können Euch dieſe 


Frage raſch beantworten — wenn wir nur die Gelegenheit erhalten, Euch 


unſere Waaren und Preiſe zu zeigen. 


Friezes, 


Morgen offeriren wir eine ſehr ſchöne Partie von Ueberziehern für Männer, 
in kurzen Box Moden, mittleren und extremen Längen, gemacht aus fanch 
oder aus dem immer 


modernen Kerſey, 


810.90 


Tür Ruaben und Rinder. 


| feiner Errungenfchaften des legten Jah- 
reg mit befonderer Genugthuung darauf 
hin, daß e3 ihm durch Anrufung der 
Gerichte in mehreren Fällen gelungen 
ift, gemwiflen TZomn-Beamten das Rau- 
berhandimwerf zu legen und zu verhin- 
dern, daß mit dem Gelb der Steuer: 
zahler fernerhin in fo empörender Weife 
umgefprungen mwerbe, wie biäher. 

An der Eolumbia-Hälle, Nr. 6142 
Halfteb Str., hielt geflern Abend der 
„Driginal XTheodore Roofevelt Club“ 
eine Berfammlung ab, melde die Mit- 
glieber des Klubs als den erften Schuß 
in der näcdhften Präfidentichafts-Kam- 
pagne zu betrachten belieben. Die Ber- 
fammlung, in welder Rev. Frank €. 
Bruner die Hauptrede hielt, war unge- 
fähr ein ebenjo großer Fehlfchlag, wie 
die Barabe, welche ihr borausging. Et- 
wa 150 in Khali gefleidete Klubmit- 
glieder hatten fich zu der „Maffende- 
monftration“ eingefunden u. marfchir- 
ten mitZtommeln undPfeifen derHalle 

In ihrer Begeifterung Bielten fie 

nicht für nöthig, einem eleftrifchen 
Straßenbahnwagen an 4 en 
ee: or⸗ 


* er, 
Wutuen 
2 


. Ein ſehr ſchöner, kleiner, grauer Vicuna-Ueberzieher, mit Sammet-Kragen 
und fanch wollenem Futter, in Bezug auf Facon und 
Mode gerade wie ein Männer-Kleidungsſtück gemacht, 
und ein Bargain zu $3.50 — morgen 


51.98 | 


vermittelt auf den Fyanglorb der Car. 
nieberließen. m Nu mar der Motors ° 
führer aus feinem Abiheil beransges - 
zrert und von allen Seiten regnete €& 
Püffe und Stöße auf den Ne i 
berab, dem fhlieklih das Blut mn 
Strömen über das Geficht fie. Nu 
mit Mühe gelang es Stephen Guild, 
dem Marfchall ver Barade, jeine Lenie 
wieder zur Vernunft zu bringen, me 
tauf der Marfch forigefeht wurde. 


Freue Dich, wenn Du bad 2 
baft, daß Du Dich auf andere verlafe 
fen fannft — aber verlaß Di nit 
auf andre. 22 


F Der Poſt⸗Dottor. 


Wegen feiner Behandlung per Bo, 
weil er ärztlichen Rath per Brief fre 
ertbeilt, und feine Mittel auch meis 
ften3 per Poft zufendet, wird Dr. Bus 
Iched, Nr. 1619 Diverfey Blod., 
cago, der Poft-Doktor genannt. 
madt etwa 50 Mittel für 50 verichi 
dene Krankheiten, und wird Dir 
Büchlein mit Belchreibung berfell 
frei zugefandt — jähreibe darum. € 
befonders ift DasRheumatismusmi 


— 





RETTET RER 


.au8 Waufegan aufgefunden, 


EREIHEITE LT ETHERNET LETTER 
v 


Gott vergebe mir Alles, was ich gelhan 


dent ganzjen Winter. 
EN EEE ET EEE 


Der Fifh Gem Self: Feeding 
Baic Burner. 


— in jeder Beziehung ein erjter Klaffe 
Dfen — garantirt, ein guter Heizer für 
wenig Geld — alle modernen Verbeffe- 
tungen — ventilating — Gas verzeh— 
‚rende Flues, nebit allem Anderen — 


...$12.70 


Alles, um Sotels, 
volfländig ausjuflatten 


ein großer Hibe- 
Erzeuger f. nur. 


Wir führen 


beſonderen Aunehmlidkeiten unferes 


bier & jpart die Kohlenrehnung 


Kauft Eure Defen und Ranges 


Sogirhänfer und Wohnungen 
und gewähren Allen die 


Neuen offenen Konto-Systems 


Das mehr Verbejjerungen zn Gunften des Käufers bietet, als alle alten Kredit: Pläne 
zujammen. Seine Sicherheit, Feine Zinien, feine Kollettoren, feine 

ypothef, die unangenehme Bejuche beim jiriedensrichter benöthigt, jondern nur 
ein altmodijches Anjchreibe-Konto, und immer der beite Werth für Euer Geld. 


In unferen fämmtlihen vier großen 2äden. 


j 


1901 bis 1911 State Str. 


TE Ren 


Steigt ab von der Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Fiſches. 


3011-3019 State Str, 


Rahe 31. Str. 


EN 


2ofalberidjt. 


—— 


Tragiſches Ende. 


Die Leiche des Chicagoer Anwalts Wm. A. 


Biſhop in der Nähe von Greece, N. VY., 


an der Landſtraße aufgefunden. 


Der Mann war dem gewohnheitsmäßigen 


Genuſſe von Chloralhydrat ergeben 
und hat zweifellos Selbſtmord 
begangen. 

An dem Rande einer einſamenLand— 
ſtraße in der Nähe der 
ſchaft Greece, N. Y., wurde geſtern 
früh die Leiche von William A. Biſhop 
der als 
Anwalt in Chicago etablirt und auch 
als Redner, Sportsman und Klubmit— 


glied bekannt war. Ein tiefer Schnitt 
an der Pulsſchlagader, ſowie eine von 


Biſhop geſchriebene Notiz liefern den 


Beweis dafür, daß der Unglückliche, 
„ber. Erbe eines Vermögens von annä= | 
“bern $700,000 mar, feinem Dafein mit 
eigener Hand ein jähes Ziel gefekt hat= | 
te. Seine zahlreichen Freunde find der ! 
Anficht, daß er Selbftmord beging, weil | 
er. nicht im Stande war, fich des ges | 
bon ! 


mohnheitsmäßigen 
Chloralhydrat zu 


Gebrauchs 


enthalten. Diefe 


' Cudt, welche ihn völlig zu ruiniren | 
“ drohte, mar auch die 


Beranlafjung, daß 
feine‘ Hochzeit mit Sr Ella Strong 
bon Nr. 463 Nord Sheridan Road, 
Waufegan, mit der er feit vier Jahren 
verlobt war, nicht zu Stande fam und 


immer mwieber aufgefchoben murde. |. | 


E. Strong, jein ITheilhader und Brus 
ber jeiner Verlobten, hatte ihm vor vier 
Monaten erklärt, daß die Verlobung zu 
MWeihnadten für aufachoben erklärt 
werben würde, wenn er bis dahin dem 
Gebrauch jenes verderblichen Miitels 
nicht gänzlich entfagt haben würde. 
Die Leiche wurde von Gertrude 
Weiß, der zehnjährigen Tochter des in 
nächjter Nähe der Zundftätte anfälligen 
Farmers Henry Weiß entdeckt, welche 
ihre Eltern von dem grauenhafien 
Funde in Kenntniß ſetzte. Der Todte 
lag mit durchſchnittener Kehle in einer 
Blutlache, neben der Landſtraße, zwi— 
ſchen dieſer und einem hohen Zaun, der 


gleichfalls Blutflecken aufwies, woraus 


hervorzugehen ſcheint, daß der Lebens⸗ 
müde, nachdem er ſich die tödtliche 
Wunde beigebracht, in ſeiner Todes— 


angſt den Verſuch gemacht hatte, über 
den Zaun zu klettern. 


Seine Kräfte 
verließen ihn indeß, und er vepplutete. 
Es ſcheint, daß er ſich die tieſe, aber 
nur zwei Zoll lange Wunde mit einem 
Federmeſſer beibrachte. Die Orispolizei 
bemühte ſich bislang vergeblich, das 
Meſſer zu finden. 

Der Selbſtmörder war mit einem 
ſchwarzen Rock, weißer Weſte, geſtreif⸗ 
ien Beinfleidern, blau und meiß ges 
ftreiftem Hemde und einem Weberzieher 


501-595 Lincoln Ave. 


Nahe Wrightwoond. 


Heinen Dtt=. 


219-221 North Ave, 


Deftl.von Salited. 


te er doch in Waufegan, wo feine bon 
ihm verehrten Großeltern, Herr €. W. 
Arnold und rau, im Gebäude Nr. 
311 Nord Wells Straße wohnen und 
jein Bater im Gebäude Nr. 422 Wafh- 

Der un 
glücliche junge Mann wäre der Uni: 
berjalerbe der Großeltern ſowohl, als 
auch jeine® Vaters geworben. Der 
Lebtere wurde bon feiner Frau, ber 
Mutter des Gelbitmörbers, vor zivan» 
zig Jahren gejchteden und hat fich in- 
zwijchen wieder verheirathet. 

Bifhop murde am 8: November 1870 
geboren und hatte die Late Foreſt-Uni— 
berfität bejuht. Er galt für einen 
glänzenden Redner, einen fähiaen, aus: 
gezeichneten Anwalt und einen liebens- 
würdigen Gejellichafter. Kurz nad) 
feiner Verlobung mit Frl. Strong ftard 
feine Mutter, die er aufopfernd ge= 
pflegt hatte. 
während der Krantenpflege anfänglich 
| alö Nervenderuhigungsmittel Chloral: 
hydrat nahm, und daß er fi Ihl eBlich 
jo daran gemwöhnte, daß er dem Ge— 
brauche nicht mehr entiagen fonnte. 

Am Sonntag erklärte er feinen 


; jen werde, um einen Better, Namens %. 
E. Epven?, zu bejuchen. 
| trat er die Reife an. 
ı Chloralhydrat ftehend, den 
Rocefter verlieh, ziellos umberwander- 
| te,und fchließlich in einem Anfalle von 
Berzmeiflung feinem Dafein ein Ziel 
lebte. 
—— ——ñ—— —— 
| Ein toller Hund erlegt. 
| Ein toller Hund feßte gejtern Die 
Jonft jehr ruhigen Bürger der Bor: 
| ftabt Bermpn in furchtbare Aufregung. 
| Das wüthende Thier wurde zuerjt von 
; dem Schulvorfteher D. E. Scott im 
: Schulhaufe entdedt, wo e8 mehreren 
‚ Schülern gefährlich geworden fein foll. 
ı Der Schulporfteher benadhrichtigte fo- 
| gleich die Drtspolizei, die denn aud 
ı bald darauf in Geftalt eines behäbigen 
| Blaurod3 zur Stelle fam. 
tolle Hund war nirgendd zu finden. 
| Schließlich gelang es aber dem Polizi- 
| jten, ihn in der Nabe des Bahnhofs 
| der Burlington - Bahn anzutreffen. 
Der mwadere Bolizift gab ohne Beden- 
ı fen wiederholt Teuer auf das Unthier; 
| allein die Schüffe gingen nach gemohn= 
| terWeife Sämmtlich fehl, und der Hund 
ı begab fich eiligit auf die Flucht. Erft 
ı nad) einer mehrftündigen agb, an 
| welcher fih außer dem PBoliziften ein 
| ganzes Heer Knaben und ein Grocerh- 
| wagen=Xenfer betheiligten, gelang «3, 
den Köter zur Strede zu bringen. Ein 
Schuß des Boliziften hatte jchließlich 
doch fein Ziel gefunden. 
— > 9. — 
Der 2ohn der Liebe. 


bekleidet. In einer Weftentafche fand | 


man eine blauemaillirte Damenuhr, die | 


feiner Braut gehörte, in der Hofentafche 


‚eine große/filderne Uhr, ein Yamiliens 
Weiteren fand | welchen er den foeben zu dreimonatlis | Shaffer nicht imfiande fein wird, den 


erbftüd, dor. Des 
man on der Xede $50 in 
Baar, zwei goldene Nadeln, ein golde- 


nes Armband, einen goldenen Traus 
ring, einen goldenen Reifring und ein 
Birch, welches Ched- Formulare enthielt. 
Auf der Rüdfeite eines Briefum- 
- Ächlages befanden fich folgende Zeilen: 


„heute Großmutter! Lebe ivohl! 
d zu thunm unterlaflen habe. ch Tief, 
im den Zug- zu erreichen, hoffe aber 
un, daß ich recht ihue. Die Schmud- 
chen an meiner Perlon jomohl, wie 
juch Alles, mas ich jonft habe, gebe ber 
ale Annie.” 
Der Verftorbene war Mitglied der 
altsfirma Bifhop & Strong, de= 
m Kanzlei fih im Borden-Blod an La 
Straße befindet. Obgleich er 
in Chicago zu thun hatte, mohn- 


TORIA somit 


Der Richter Dunne vollzog geftern 
ı Nachmittag in feiner Wbtheilung bes 
; Kriminalgericht3 einen Trauaft, dur 


cher Korreftionghaft, von ihm verur= 
theilten William Turner mit bdeifen 
Antlägerin, Mollie Doty für’3 Leben 
bereiniate. Die bon Mollie geführte 
Klage lautete auf gemwaltthätigen An- 
| griff, und die Veweife für die Richtig- 
| feit derjelben trug fie in Form einer 
| Narbe, die von dem Rafirmefjer ihres 
| Geliebten herrübrte, imGeficht. Ehe der 
' Richter das foeben getraute Baar ent- 
Tieß, manbdelte er die breimonatliche 
Haft des Bräutigam in der Bridemell 
bei ſchwerer Arbeit in eine pierwöchent- 
liche Gefängnifhaft um, mo Mollie ihn 
| täglich befuchen und, wenn fie mil, 
ihm bandgreifliche Bemeife ihrer Liebe 
mitbringen fann. Der Richter ver- 
ficherte, daß er mit diefer Aenderung 
des Gtrafurtheils die verfühnliche Ge- 
finnung der Braut belohnen wolle, 


Dian vermutbet, da er | 


Yreunden, daß er nach New Vort reı= | 
Am Dienftag | 
Es mwiıd bermus | 
| thet, daß er, unter dem Einfluffe von | 
Zug in | 


Allein der | 


gehalten, velch 
— ©.‘ 


N PT 
AU 
ü 


Streit von Keffelfchmieden- in 
Jrondale. 


Baufhreiner rüden in Die Chicago 
Federation of Labor ein. 


Für die neunftündige Arbeitszeit. 


Sn dem nahen Yrondale haben ge> 
ftern 54 Keflelfehmiede und Hanblan- 
ger, melche bei der MacDonald Engi- 
neering Compant befchäftigt find, bie 
Ürbeit eingeftelt. Sie verlangen eine 
bedeutende Zohnaufbefferung, von 30 
auf 50 Cents die Stunde für die 
Schmiede und von 22 auf 35 Cents für 
die Handlanger, und beftehen außerdem 
darauf, daß die Gefelichaft ınit ber 
Aufftelung ihrer neuen riefigen Keilel 
nicht Baufchmiede betrauen folle, Ton= 
bern Keſſelſchmiede. Die Aufſtellung 
der beiden gewaltigen Behälter, um die 
es ſich handelt, wird mehr als hundert 
Arbeiter mindeſtens ein Jahr lang be— 
ſchäftigen. 

Die Führer der Chicago Federsiion 
of Labor fehen mit zweifelhaften Ge- 
fühlen dem Eintritte der Bauſchreiner— 
Unionen in ihre Körperfchaft entgegen. 
Die Fachbereine der Baufchreiner, neun 
zehn an der Zahl, werben zujammen 
gegen fiebenzig Delegaten in die Federa— 
tion entjenden. Stimmen diefelben bei 
wichtigen Fragen als ein »eichloffenes 
Ganzes, fo würden fie muthmaßlidy bei 
allen derartigen Entjcheidungen ben 
Ausfhlag geben und das bisherige 
Mactverhältnig in der Federation jehr 
verjchieben. Noch vollfommener dürfte 
diefe Verfchiebung werden, falls auch 
die fieben Unionen der Vereinigten 


Holzarbeiter, die in. der Regel mit den | 


Baufchreinern enge Fühlung zu halten 
fuchen, wieder Delegaten zur yederas 
tion ſchicken ſollten. Dieſelben verfüg- 
ten früher über 24 Stimmen in der 
Federation. — Als maßgebender Füh— 
rer der Bauſchreiner-Verbände iſt ge— 
genwärtig W. G. Schardt anzuſehen. 
Derſelbe will ſich vorläufig nicht dar— 
über auslaſſen, welche Abſicht dem 
Eintritt der Bauſchreiner in die Fede— 
ration zu Grunde liegt. 

Präſident Perkins von der Interna— 
tionalen Zigarrenmacher-Union meldet, 
daß dieſe Vereinigung während der 
leßtvergangenen zweiMonate 2530 neue 

ı Mitglieder gewonnen habe. 

Die „Chicago Mufical Society“ Hat 

ih aufgelöfi, um ihren Mitgliedern 
| den Eintritt in die „Chicago Fyederation 
| of Deuficians“ zu ermöglichen, den 

neuen Lofalverband der „American 

Tederation of Muficians“, Bon vieler 
| ift die „Chicago Mufical Society” be— 
kanntlich ausgeſchloſſen worden, weil 
ſie die Bezahlung einer ihr von der Ver— 
| bandsleitung auferlegten Geldſtrafe 
| vermweigert hatte. Die „Chicago Fede— 
| ration of Muficians” nimmt Anmels» 
| dungen von Charter-Mitgliedern noch 
| big zum 25. Oftober entgegen. Sämints 
ı liche Mitglieder des Thomas-Orcheficrs 
| werden fich der neuen DOrganijation 
anjchließen. 

Die Weir & Craig Manufacturing 


| Company, Nr. 2421 Wallace Straße, | 


| fündigte om vergangenen Samftaq ihs 
| ren Mafchinendbauern an, daß fie bie 
| tägliche Arbeitszeit in ihrem Betriebe 
| wieder bon neun auf neun Stunden 
| und eine halbe zu verlängern beabfich- 
tige, Die einmüthige Erklärung ber 
ı Zeute, daß fie lieber die Arbeit nieder: 
| legen, al3 fich diefer Anordnung fügen 
würden, bat geftern deren Widerruf bes 
wirft. 

Die „snternationale Bardiers 
Union“ zählt in den Vereinigten Staa- 
ten 350 Lofalverbände mit zufammen 

15,000 Mitgliedern. In Chicago find 

bon diefen 15,000 rur 3 anfällig. 

Die Iofale Vergypſer- (Plaſterers) 
Union zählt gegenwärtig 520 Mitglie- 
der, mebr als fie je bejellen hat, wenn 
man bon der regen Bauperiode unmits 
telbar vor der Weltausftelung abfieht. 

Unter der Anklage des thätlichen An 
griffs, ſowie des Einſchüchterungs-Ver— 
ſuches und der Anſtiftung zum Auf— 
ruhr ſind geſtern Abend bei dem Neu— 
bau der Adam Schaaf Piano Com— 

panh, Ecke Centre Avenue und Monroe 
| Straße, William Schroeder und Her- 
| mann Glay verhaftet morber. 

Torjiger Job ven der jtaatlichen 
Schiedsbehörde hat den ftreifenden Lei— 
tungsarbeitern der Chicano Telephone 
Compand berfprochen, daß er diefe in 
nädjter Woche zum Unterhandeln win 
aen werde, fofern fih bis dahin 500 
Kunden der Gefelichaft fchriftlich über 
Störungen im Betriebe derjelhen be- 
klagen. 

Bei Vize-Präſident Davis von der 
Amalgamated Aſſociation führen ver— 
ſchiedene Verbandsmitglieder aus Jo— 
liet Klage darüber, daß ihnen nach der 
Beendigung des jüngſten Streikes von 
der Betriebsleitung der Illinois Com— 


worden ſei, mit der trockenen Erklärung, 
für ſie habe man keine Verwendung. 
Herr Davis wird den Sachverhalt an 
das Hauptquartier in Pittsburg berich⸗ 
ten, fürchtet aber, daß auch Präſident 


Gemaßregelten zu helfen. 
— — — — 

The Stern Cloͤthing Co., 
North Avenue und Larrabee Straße, 
wird von jetzt ab jeden Abend und 

Sonntag Vormittag offen ſein. 

* Die Atlantic & Weftern Telephone 
Co. bat geftern im Bundeskreisgericht 
die Klagefchrift verollftändigt, melche 
fie gegen bie American Bell Company 
eingereicht hat. Die Hägerifche verlangt 
von ber verflagten Gejelichaft megen 
angeblicher N ihrer Batentrech- 
te 50 Millionen Dollars Schabenerjat. 

* Im Kolumbifhen Mufeum mird 
morgen Nachmittag wieder ein Vorirag 

m ber Eintritt frei 
en bon ‚ber Cam⸗ 

— und 


Offen | Samfag | 
Abend 
bis 10 Uhr. 


wtf > 


Der neue engliſche 


welche 


“Black and White” 


iN der celegantele Heberzicher der Saifon. * 


Er wurde in der letzten Zeit von den hervorragendſten Wholeſale Schneidern in Amerika reichlich 
angezeigt, welche viel Zeit und Geld daran gewendet haben, um ihn in dieſem Lande einzuführen... 
Er iſt ein entſchieden engliſches Produkt, und iſt lang und voll gemacht, in den feinſten Trauerſtoffen, 
deshalb eignet er ſich für die ſich am Sorgfältigſten Kleidenden. . .. Er iſt natürlich eine Novität, er 
beſitzt alle jene Elemente, um ihn bedeutend populärer zu machen, als die durchſchnittlichen Neuhei— 


ten .. .. Die Sorgfalt und Aufmerkſamkeit, bei der Herſtellung und Ausſtattung an— 


gewandt wurden ſind ein vortheilhafter Beweis für den wirklich wunderbaren Fortſchritt, der in der 


Fabrikation von fertigen Kleidern gemacht 
wurde, und die Preiſe, welche wir 
gen, ſind ganz ungewöhnlich niedrig .... 


Preis 


Modiſche Ueberzieher .. 


und granen Novelties gemacht 


nehmend. 


A Schnitt . . 
a Muifter: 
AAuswahl, 


—— Fe < 56.30 bis 2) 


Knaben-Weſten u. doppelbrüftige Anzüge... 
Alter 7 bis 17. 
diejelben wie in den Nünglings-Anzügen... 
ebenfalls in derjelben genanen und moDdijchen 
& BE .. Meije gemadit.... großes Affortiment, 


$3.50 bis $15 


Auffiiche Kinder-UÜeberzieher ..... Alter 2 bis 9... 
. jhlichte und hohe Kragen. . 
voll und lang . u BR 


| 


Stoffen .. 


Breite Sammet und Sammet 
Eord Kinder-Hüte ... 81.75. 

Weihe und fteife Knaben-Hüte 
. . . die neueſten Facons ... 750 
bis $2.98. 


Faßt in ein Wespenneſt. 


Der Vorſteher der Ortſchaft Harlem zieht 
ſich durch blinden Eifer den Zorn der 
Mitglieder der Grace Episcopal 
Church Guild von Oat Part zu. 

Die Mitglieder der „Grace Episcopal 
Church Guild“ in Oak Park veranſtal— 
teten geſtern, wie alljährlich, für Kir— 
chen⸗, bezw. Wohlthätigkeitszwecke einen 

„Ausſchuß-Verkauf,“ d. h. einen Ver— 
kauf von altem Gerümpel, abgelegten 
Kleidungsſtücken u. ſ. w. Der Verkauf 
war gerade im beſten Gange, als den 
Veranſlaltern die Mittheilung wurde, 
daß Zettel zu Hunderten in der Ort⸗ 
fchaft vertheilt würden, Die folgende An= 
fündiqung enthielten: Warnung! Das 
Bublifum wird hierburdh vor dem Anz 
fauf von abgelegten Kleidern getarnt, 
wie folche gelegentlich fogenannter Aus- 
ihuß-Verkäufe feilgeboten werben. An- 
ftedende Krankheiten, mie Blattern, 
| Diphiherie und Zophus werben auf 
| diefe Weife leicht verbreitet und leicht 


einfacheren yacons und mit dauerhaften 


as; ebenfalls reinioollene jchivarze und blaue Kerjeys .... hübjche 
mit Halbjeide gefüttert und reguläre Bor-yacons . 
Hübſche „Ryton“ und „Fullmore“ Ueberzieher .. 
jehr modern und von den beiten Patent Beavers und den neu 


Sünglings-Anzüge . 
zivei Knöpfe und drei Knöpfe, langer Roll u. 20. 
iehr modiih . . . 
Anzüge in ertremem militärischen und regul. 
“ . fhönfte importirte und hiefige 
jowie biaue und jchiwarze, große 


I 


verlan= 


Full Bads... 
RES eo 


. . . . . 


.. Alter 13 bi MO... 


einfache u. Doppelbrititige 


... Preije 


. . einige jehr jchöne Stoffe, 
Facons .. 


pe ziell 
morgen 


Knaben-Tams, Golf- u. Jacht⸗ 
Kappen . . große Auswahl. 4860. 


Schwere fließgefütterte baum— 
wollene Knaben⸗Strümpfe ... 
morgen 250. 


um ſo unverzeihlicher ſei, als der Er— 
lös theilweiſe auch würdigen Armen zu 
Gute komme. Herr Klimmer äußerte 
ſich geſterr Abend dahin, daß er nur 
von der löblichen Abſicht beſeelt war, 
das Publikum vor Anſteckung zu be— 
wahren. Er hatte keine Ahnung davon, 
daß die Veranſtalter edle Frauen und 
große Kirchenlichter ſeien, ſonſt hätte er 
natürlich ſeine Hand aus dem Spiele 
gelaſſen, und es thue ihm aufrichtig leid, 
daß er die Zettel drucken und vertheilen 
ließ. Der Verkauf wird noch ungefähr 
zehn Tage währen und die Verſtalter 
hoffen, über $500 Reinverdienſt zu er⸗ 
zielen. 


Großloge der Pythias⸗Ritter. 


Wie aus Springfield gemeldet wird, 
wurde dort mährend ber geftrigen Sis 
bung der Großloge der Phthias-Ritter 
eine Refolution angenommen, laut mel= 
er die Mitglieder der Paſt Chancel⸗ 
Ioı3’ Affociation ausgeftoßen murben, 


eingeſchleppt. Es ift daher rathfam, | relche für den im „Bulletin“ enthalte- 
| derartige Waaren richt zu kaufen, es jei | nen Angriff auf Henry PB. Caldivell und 
pany die Wiederanftelung verweigert | denn, man weiß ganz genau, daß der | Charles H. Cujhing verantivortlich wa⸗ 


| ursprüngliche Gigentbiimer frei von der⸗ 
| artigen gefährlichen Krankheiten war. — 
Joſeph F. Klimmer, Vorſleher der Ort- 
ſchaft Harlem. 
Die Veranſtalter waren ob dieſer An— 
tündigung ſo wüthend und entrüſtet, 
wie Frauen, und beſonders fromme, 
chriſtliche Frauen nur zu ſein vermögen, 
um fo mehr, als die Zettel ihre Wir- 
fung auf die anmwefenden Kunden nicht 
verfehlten. Dr. Robney Hunt, der beim 
Berkaufe behilflich war, wurde jofort 
‚entjandt, um Alimmer in’3 Gebet zu 
nehmen, konnte aber nur ermitteln, daß 
der Ortöporfteher nad) Chicago gefah- 
ren war. Die Frauen halfen fi) bor- 
erft dadurdh, daß fie ein Rieſenſchild 
2 * an —5 Beben, an 
3 die Au i g: „Saubere 
Waaren. Keine Bazillen, oder Krant- 
* Alles ſo billig wie Schmutz. 
reten Sie ein!“ Das Geſchäft machle 
ſich, denn es wurden im Laufe des Ta⸗ 
gs über $100 Erlös erzielt. Frau J. 


„Build,“ Frau 3. 3. Sonn 


| 


ren. €3 wird angedeutet, daß gegen 
bie Gemaßregelten gerichtlich porgegan- 
gen werben fol. Während der Morgen 
fitung wurde Dr. %. Cummings zum 
Supreme = Repräfentanten ernannt. 
Seine Gegenfandbidaten waren Robert 
MeJIlvbaine und Fit Cook. ‚Der An- 
trag, in Hot Springs ein Pytbias-Heim 
zu errichten, wurbe nicht angenommen. 
Die nächfte Großlogen-Sigung wird in 
Quinch abgehalten werden. 


* Der in Wafhington tagende Ber- 
band von großftäbtifchen Polizeivor- 
ftehern hat beichloffen, das nationale 
Spentifizirungs = Bureau aus Chicago 
nad der Bundeshauptftabt zu verle⸗ 
gen. George M. Porteous, der biähe- 
tige Superintendent de3 Bureaus ift 
feines Amted enthoben worden. Die- 
je wird vorläufig von Edward Evan 
verwaltet werben, einem der Affiftenten 
bes Herrn Bortoud, — : 


Morgen Spezial-Berfauf von jhiwarzen und blaue Anzügen... Fin Tanfend prächtige Anzüge . . . 
reinwollenen Thibets, Vicunas ımd nicht appretirien Worjteds . . . zugefchnitten in militärijchen und 


Toppel Warped Serge gefüttert... unjer fpeziell niedriger 


(rtra jpeziell feine Männer - Anzüge für Samitag... Der Verfauf der kürzlich in New Nort aefauften 
Anzüge war jo groß, dab. wir ihn bafd jchliegen mi 
Mufter übrig und alle werden verfauft zu 


iſſen . . . wir haben immer noc) viele der jchöniten 
. gemacht von reimmwollenen Trford grauen und den neuen goldgemijchten PVicu= 51 0 


Die feinften Ueberzieher, die in der Welt gemacht werden... prächtige Partien der theuerften Stoffe.. 
mit reinter franzöfiicher Seide gefüttert und jo gut iwie irgend ein 
jieher... zu $25, $30, 835, $40 und . . i 


1eues Autfcher-Dep 


auf Beitellung gemadhter licher: 


Gin Theil vom 4. Floor jpeziell für Kuticher = 
+ Maaren reierpirt . . . . Leder Artikel, den ein Kuticher 
braucht, ift hier zu finden... . Unzüge, Ueberzicher, 
einfahe und Stodinet Beinkleider, Hüte, Kragen u. Halsbinden, in großer Auswahl und zu den niedrigften Preijen. 


Herbit- und Winter-Kleider für Knaben. 


Taniende von, Anzügen, Ueberzichern und KReefers für Knaben und Kinder von 2 bis zu 20 Jahren.... Schöne Mufter, 
hübiche Karben, wundervolle Auswahl... .den ganzen großen Sloor in Anipruch 


Ssünglings = Weberzieher . . 
. . eine prächtige Ausitellung von allen 
ihönsten Stoffen... Röde in mittlerer Zänz. 
ge oder den außerordentlichen langen Facons 


$5 bis 832 


Grtra jpeziell für Samitag... ungefähr 300 
lange voll gejchnittene ertra gut gemacht: 


520 un 522.30 


gemacht von 


810 
815 


.46 Zoll lang, mit vollem Skirt und Peaked Lapel ... 
en rauh appretirten goldgemiſchten 


860 


Ausftat- 


Morgen ift Der lebte Tag von 


GC has. A. Stevens & Bros. 


. Alter 15 bis 


Veberzieher für Yünglinge von 15 big 20 

. ebenfalls reguläre "Warfity oder Xoch- 
. dieje Ueberzieher wurden früher 
zu $15.00 verlauft.... 


— 


hübſche neue Partie in allen beliebten 
....88.95 bis $11 


Reine Worfted Knaben - 
. . . fanch geftreift oder jhlidt ... . 
98c bis $2.98. 


Hygieniſches fließgefüttertes Kna— 
ben⸗Unterzeug. alle Größen ... 450. 


Sweater3 


* 


Strumpfwaaren 
und 


Unterzeug. 


Kommt früh am Tage, da 
Nachfrage nad diejen 
ausgezeichneten Tualitäten 
groß jein wird. 


Das jämmtlih übrig ge: 
bliebene Stevens’ihe Uns 
terzeug, aus den allerbeften 
Fabritaten, welche Stevens 
für 82.00, $2.50 und 83.00 


verfaufte, wird 95 


morgen geräumt 

Sämmtlid) librig gebliebes 
nen fancy Strumpfivaaren 
für Männer, wofür Ste— 
vens PRreije 50c, 75c, $1.00 
und $1.50 maren, werden 
morgen geräumt, und Ahr 


tönnt die Auss 
wahl treffen 25 
für C 


Zur Beachtung! 


Unjeren Freunden, Kunden, 


fowie dem Bublitum im Allge- 


meinen, erlauben wir uns, hierdurch mitzutheilen, dak wir von 
näditen Mittwoch, Den 23. Oftober an 
unjere Geihäfte, nicht wie bisher, am Mittwodh und Freitag 
Abend geichloifen, Tondern jie bi zum 1. Januar 1902 an 
‘jedem Abend bis 9 und Samitag bis 11 Uhr offen halten werden. 


I 


North Ave., Eis er 


Drei Opfer. 


Unter den Rädern fchnelliahrender Bahn: 
wagen finden drei Perjonen ihren Tod. | 


Drei Menfchenleben fielen geftern den | 
öffentlichen Berfehrsmitteln Chicagos 
zum Opfer. Ein 10jähriger Zeitungs⸗ 
junge Namens John Eoffey, der an ber 
Ede von Halfted und Root Str. feine 
MWaare feil bot, jich aber plöglic von 
bem Ynbfid eines borbeifaufenden Au= 
tomobil3 angezogen fühlte und dabei, 
ohne auf den herannahenben eleftrifchen 
Straßenbahnwagen Adht zu geben, 
auf das Geleife der Root Str. Linie 
gerieth, wurde im nächflen Augenblid 
bon den Rädern des Trolleywagens zer⸗ 
malmt. Der Kleine war bei dem Nr. 
4038 Root Str. anfäfligen John Baler 
wohnhaft. Die Schußborrichtung des 
Straßenbahnwagens hatte den Dienft 
berfagt und war über den jugendlichen 

i eglitien. 
i nn, eiwa 65 Jahre 
alten Frau, die geitern Abend an ber 
Ede der Lerington Avenue und 63.Str. 


einem Straßenbahnwagen zu entjteigen 
Juchte, wurde, ehe es ich verhindern 
der Schä 


— 36— 
—— 


nahe Wright: 
wouD Aue. 


Lincoln Vive,, 


Ihwädlicher Statur und mohlgefleidet. 
Es wurden mehrere Diamanten an ihr 
wahrgenommen. m nglewood 

nion = Hofpital, wo fie untergebracht 
wurde, fonnte troß aller Bemühungen 
ihre Berfönlichkeit nicht feftgeftellt wer= 
den. 

Später. — Die Berlegte ift inzmwi- 
fchen identifizirt worden als Frau Ka— 
roline Filder, Nr. 6263 Xerington 
Ave. wohnhaft. 

Der Dritte von Denen, bie geitern 
ihr Leben unter den Rädern einbüß- 
ten, ifl der in den Unftalten des Glau= 
bensfünftler® Domie angeftellte I 
fiallateur Michael Y. Murphy. er 
Unfall ereignete fih auf dem Bahn- 
übergang der Chicago, Rod Ysland & 
Bacific = Bahn an der 79. Str. Mur: 
pby mollie den Bahndamm überjchrei> 
ten und wurde bon einem GSchnellzuge 
der genannten Bahn niedergerannt. 


. Kurs uuD Ren. 


* In borlegter Nacht Haben Einbre> | 
cher einen fruchtlofen Berfuch gemacht, 


in der Filiale von Schlig’ Brauerei, au 


‚ber Ede vom 49. Straße und Aſbland 





Spezielle Bargains 
nur für 


SAMSTAG. 


— 


Balentent, 
Ungebleichtes Beittuchzeug — 


vardbreit 
8 für Plaid Kleider⸗ u i 
3ic ne nd Schürzen:Gings 
Se für 12c-echte fhiwarge Sateens. '- - 
se für ‚barbbreiten gebleidhten Muslin, 
Se für egtra Qualität Shater Flanele. 
Tie je: Eh boblgefäumte Kif: 
330 für .ise Flodenans, pajiend für Babe: 
bie Ki und Drejjing Sacques. 
ür 12 frauzdjifche fFlanelettes, in. netten, 
6c rn Farben, pafiend für Shirtwaifts 
ers. 
5e für 36:3Öfligen "Wercale, helle und dunkle 
Sorte, 12) ‚Qualität. 
He fir 1e Fancy bependte Gateens, gerade 
baljend für .Waifts und Kleider. $ 
9e für — weißen und blauen Flanell, — 
ie 18c Sorte. 
% 
Vabrit-Refte 
10€ für franzdjiiche. Flanelettes, in all den 
neuen Karben, Perfians, Streifen, Tu: 
pien und Blumenmmfter — die Eorte, für Die 
hr 15c rings un uns bezahlt. 
43C F Utica Betitucher, 72 bei 90 — die 
(9e Sorte. 

Blankets und Comforts. 
< 31.19 und: 81.48 für Silfoline Com- 
bc fort® — über 2000 zur Auswahl — alie 
En mit qutet Watte — gute Defigus, vote 
Sröße. : 


25 Kiften zum-;Berkauf, jo lange der Borzath 
reicht. 


29e gute baummollene Blantets, einge 19:4 

und 11:4, in Weik, Grau und Tan, die Sorte, 

ee weile Ihr You 50c bi 82.25 das Paar ber 

zahlt. 

53 48 11:4 wollene Blanfets, in Ka— 
+ meelhaar-Farbeır, Gombination ge: 

ftreifte Porders, gut $5 Werth. 


geinenftoffe. 


Reſter und Odds und Ends don feinem gebleiche 
ten oder halbaebleihten Satin Damaft; fowie 
türfifherothem Tijchtuch- Tamaft, in Yängen von 
13 bis 3 Yards, einige twerth bis zu $1.50 die 
Yard--alle zu ſveziellen Preiſen zwecks sajgen 
Berfaufes, die Yard aufwärts ! 

—— die, Yard aufw 15c 
Angebrodene Partien in feinen gebleichten ober 
balbgebleichten 3 umd 3 Größe Napfins, in Halb⸗ 


Dusende Partien, einige werth bis zu $3.00 Das | 


Dusend, alle zu einem Ipeziellen Preife 29€ 
während viejem Berfaufe, aufwärtsvon....® 


Spezieller Handſchuh-Verkauf. 


Glace-Handſchuhe, Golf-Handſchuhe, Caſhmere⸗ 
Handſchuhe und ArbeitsHandſchuhe u. Fauſt⸗ 
handſchuhe ſür Männer zu erſtaunlich niedrigen 


Preiſen. 

25e für ganzwollene Golf Handſchuhe für 
2 Damen, in all den nuen Plaid und 

Streiſen-Effetten, und werth 39c. 

15 für 2-Claſp echte Kid P. K., Paris 
«Pie Danvint Stitbitg, im Schwarz, Bea: 
ver, braun, lobfarbig, Orblood, Perimutter und 
Gream — gut werth $1.75—j:des Paar angepaßt. 


Franzöfildie Elanelle. 


2Dde für Fancy beprudte frauzöſ. Flauelle. 
373e für franzdi. Flaneile, alle Farben. 
49de für HRe Periian Tranz. Flanelle. 


UAnterzeug n. Strumpfwaaren. 


800 Did. ertra fjchiwere fliehgefütterte Damen: 
ftrümpfe, Doppelte Sohlen — Wertb Ic, 
Freitag zu 

4 Kiften Gerw. und filbergrauen fließgefütt. Yeib- 
hen, Hofen und Dramers für Knaben und Mäd: 
den, Größen 16-34, einfadh u. gerippt, 17e 
Merthe bis zu 33c, Freitag, 14e und.... - 
117 Dpd. Unterzeug für Männer u. Damen, afs 
fort. Partie in fließgefütt. gerippter Baum: 
wolle u. 3 Camel Hair Wolle, jedes Stüd cin 
reeller Werth für 506, Auswahl 27e 
JJ 

70 Dpd. ertra jchiwere Flanell Hemden für Män: 
ner, alle Größen, aut werth 95 — 47€ 
ſpezieller Freitags-Preis....... ......4 
133 Did. dunkeſbarunes wollenes Unterzeug für 
Männer—cbenfalls Natural -u. fharlahfarbenes 
wollenes Unterzeug, einjah: und doppzslinöpfig, 
$1.25, $150 nd 1.8,  Kleidungsftüde, c 
jvez. berabgef, ‚für ‚den. Freitogsverlauf 


Damen: and Rinder-Tradıten. 


Geftidte Seide mit voller Rüjsge, mit Eiderdaun 
bejegt und feidener Rofette, jernenes ‘ 

Tie, Werth 5Ic-für..... ..z1e 
Gajbnrere Kleider für Kinder, bon 1 bis 4 Jah⸗ 
ren, beſetzt mit ſeidener en Spiben, etz 
was zerdrückt, werth bis $2.50— — 
Freitag — Ic 
Flaunelette⸗Röcke für „Damen, hohloeſãumter 
Dem oder Ruffle, reg. 3öc— 


Freitag 
Garpets und Augs. 


Bruifel Nugs, 25 verfhiedene Mufter zur Auss 
wahl, ein phänomenaler Werth in einem Mug 
von Garpet:Gröke, Größe 8.3X10.6, tn Freitag 
als einen NRecordbredher — Departement 
zu machen, bringen wir biejelben ba} 

zum Rerfauf, Auswahl zu « 3.98 
Smyrna Nugs, ausgejuhte Mufter, Größe 26x 
54, dazu pafiende farbige Yranjen, 98c 
Stüd ® 
Oeltuh Ofen-Sau 

das Stüd * 

Einfaſſung mit allen Sauares. 
Floor-Celtuh, VYards „Filled, Bad“ Stoffe, 
eine reguläre Se Qualität, Frabrikrefter, 19€ 
per Duadrat:Yard..‘ > . 
Linoleum, 10 gute Muiter, regulärer 39€ 
Werth, Freitag, per Quadrat: Pard 


Spiken-Gardinen. 
Meflingene ansziebbare Gardinenftangen, 2 


u anne , 
3 Zoll breiter Lace Stripe Scrim.onnneen.. 2? 
Fancy Sateens, Gretons und Denims, pafiend 
für Möbel-Ucberzüge und Draperien, ge 
Hlenenonsnonennsnnennnnnne nr 36. 

Spiten: und Nuffle-Gardinen, ‚einzelne Partien 
verfdhlebenet Sorten, von 1 bi 3 Paar von jeder 
Sorte, einige werth bis zu $1.50 das 29€ 
Raar, Etüd 4De, 3Ie_ under en MR 

Ruffied Vobbinet Gardinen mit breiten @ins 
fäsen und Edges, volle 3 Yardz lang 98c 
und 40 Zoll breitenuunnnnnn senenennnnene N 
Rope Vortieren, prashtvalle „zarten vajfend für 
dogpelte Tbüren, werth $1.75, Speziell 98c 


Modifche Rleidungsfüce 
für Mädden und Mifes. 


Porz Meeferd für 
Mädchen, gem. von 
auter Dual. Mel: 
ton Cloth. neuer 
Bor MNüder, bober 
Kragen, mit P®reid 
garnirt, Uermelgars 
niet mit Braipd, 
Farben: roth, blau 
u. Coaitor, Brößen 
6 bis 14 Nabre, reg. 
Preis 3.50, 


=. ers für 
Mäpdhen — I Bor 
Neefers_ fi. Mänchen, 
großer fanch Kragen 
arnirt mit fanch 
Kraib, —— 
fragen, Farben roth, 
Gaftor u, blau, ein 
ſehr paſſen des Klei⸗ 
dungsftiid, regulärer 


Preis S,_Samftags 
v0, 83.08 
reis.. 
Auto Coats für 
Mädchen, volle Län: 
ge, gem. aus feinem 
Rerfep Cloth. in 
blau, braun, roth 
und Goftor, neuer 
% z balfsfitten Rüden, — 
Sturmiragen, Manjhetten an den Wermeln, ele: 
vant gefchneidert und gefteppt, Gr. G bis 14 
Jahre, requl, i 00 


Preis 88.0 — 
ipesieller Preis * 
Promenaden: und Kleiderröde für Mäddhen, ge: 
macht vou Cheviots, Meltons und Plaid Bad 
Stoffen, in blau, Oxford, rotb und braun, Pla: 
ring Plounce, tailor fitdhed und Sammetspiped, 
ipezieller Preis am 

Samftag > 


Männer: Ausflattungswaaren 


BC für . 4:Piy Kragen für Männer, pers 

felte Waare und yeuefte Facons, wertb 12c. 

Gue für menefte farbige Demden rilt Männer, 

a —8 Feroein in auca 
m . Br 

€ mitag * — 69e 


e 
TO Duszend 5% Salstrahten für Maut, gene 
bes Allortiment in Bufern, angefaust zurQälte 
des — Werthes, Aus⸗swadl 

SR sn ne sahne 


Apothekerwanren. 


„einen nnann 


für 18 Ranch geftreifte Pett Tidingg — 
t. 


59e, DSe und $1.3N. das Paar. für |}. 


Bei 


I Dat: Bart, Beriopn, 


Handerg — 


Er erwartet zuverſichtlich eine 
. Erhöhung der Steuerein- 


Ihägung. 


Der Antheil des Schulrathes wird 
größer jein, als im Borjahr. 


Das Town Cicero mag als foldhes aufgelöft 
werden. 


Die Dorfgemeinden wollen fid felbit vegieren 


%.%. Reynolds, ein Sachperftändiger 
in. Steuerfachen, unterbreitete geftern 
der ftaatlichen Steuerausgleichungs-Be- 
hörde eine Tabelle über das Bahneigen- 
tfum in Coot County, da nach ber 
CEinfhägung der Grunbeigenthums- 
börfe einen Werth von $182,968,335 
bat, während fich die Einfhägung der 
Ausaleihungsbehörde auf nur $51,- 
918,560 beläuft. Die Gejelichaften 
würden daher laut Gejeg nur auf ein 
Fünftel diefer Summe, alfo auf $10,- 
383,712, Steuer zu zahlen haben. Die 
Behörde mird in ber Angelegenheit 
nichts thun, bis das Dbergericht feine 
Entf&heidung in dem Berufungsfall der 
Ausgleihungsbehörde gegen die Tea- 
chers’ Federation abgegeben haben wird, 
a3 in der nächften Woche der Fall fein 
dürfte. Lautet die Entſcheidung zu 
Gunjten der Behörde, jo wird bdiefelbe 
die fo jehnlich erhoffte Erhöhung der 
Ginihägung großer Korporationen 
nicht vornehmen, andernfalld mag ein 
neuer tichterliher Mandamus-Befeh! 
nötbig fein, um die Behörbe zu zwingen, 
eine derartige Erhöhung vorzunehmen. 
Präfident Hanberg, mweldher an der 
Spibe der Countyräthe der Steueraus- 
gleihungs-Behörde feine Aufmwartung 
gemacht hatte, ift überzeugt davon, daß 
die Einfehätung der Bahnen und Kor- 
porationen von Coot County erhöht 
werben mird. 

Nach der Ueberzeugung von County- 
Schreiber Knopf braucht der Schulrath 
nicht zu befürchten, daß fein Antheil an 
der Steuerumlage um 14 Millionen ge= 
tinger fein werde, als im letten Jahr. 
Menn ihm geftattet werde, die Steuer- 
umlage des Gübdtomns der allgemeinen 
Umlage zu Grunde zu legen, jo würden 
dem Schultath fogar $7,437,000, oder 
$353,000 mehr zur Verfügung Ttehen, 
als im letten‘Xahre, und wenn die Aus- 
gleichungs-VBehörde die Geſammtein— 
Ihäßung von Coof County auf 400 
Millionen Dollars erhöht, fo miürden 
auf den Antheil des Schultath3 mehr 
als 8 Millionen Dollars entfallen. Un: 
ter folchen Umftänden davon zu [pres 
hen, daß möglicher Weile Schulen 
Geldmangel3 wegen geichloffen werben 
müßten, fei der reine Blöblinn. 

Gountgfehagmeifter Raymond, der ges 
ftern aus Nem Morf zurüdfehrte, er- 
Härte die Behauptung für lächerlich, er 
face jährlich $100,000 an Zinfen für im 
Banten niedergelegte Countygelder ein. 
Die Zinfen werden, fo verfichert wenig: 
ftend Herr Raymond, genau in den Bü- 
chern des Schahmeifters verrechnet und 
bei Heller und Pfennig an die Behörden 
abgeführt, die nach dem Gefeß zu dem 
Geld berechtigt find. Weber die Stadt, 
noch der Schulrath, feien bis jegt auch 
nur um einen Deut zu furz gelommen. 

Der ftabträthliche Ausichuß für Hoch» 
legung der Geleije beſchloß geſtern, dem 
Stadtrath die Annahme einer Drdinanz 
zu empfehlen, welche die Hochlegung der 
Seleife der Northmeftern und der Belt 
Line-Bahn zwilchen W. Chicago XAoe. 
an 46. Upe. und Milmaufee Ape. an 
Sroing Park Boulevard, ſowie die 
Hoclequng der Geleife der St. Baul- 
Bahn zmwifchen 40. und 52. Ave. ver- 
fügt. Die Gejammtlänge der in Frage 
fommenden Geleifeftrede beträgt über 
25 Meilen und die Koften werden fi) 
auf.mehr ala eine Million Dollarö be- 
laufen. Die Urbeit fol fpäteftens am 
3. Dezember 1906 vollendet fein umd 
bebingt, Jomeit die Northmeitern und 
die Belt-Line in Betracht fommen, die 
Anlage von Unterführungen an folgen- 
den Stellen: Chicago Aoe., Yugufta 
Str., Divifion Str., Hirfch Str., North 
Ave. Grand Une, Armitage Ape,, 
Humboldt Abe., YFullerton Avenue, 
Wrightwood Ave. Diverſey Blod., 
Hays Blod., Belmont Ave., Roscoe 
Str. und Addiſon Straße. Die Si. 
Paul-Bahn wird an nachgenannten 
Kreuzungen Unterführungen anzulegen 
haben: 40. Court, 41. Ave. 41. Court, 
42. Ave., 42. Court, 43. Ave. 48. 
Court, 44. Abe. 45. Ave. 48. Abe., 5. 
Ave. und 52. Abe. 

Der Bürgerausſchuß, welcher vor ei— 
nigen Tagen in der, in South Chicago 
abgehaltenen Entrüſtungsverſammlung 
ernannt wurde, wird barauf bringen, 
daß die folgenden Straßen für ben 
Verkehr. geöffnet merben: Elliott 
Ünenue, 83, Str., 85. Etr,, 87. Str, 
Saginamw Ape., Maniftee Ave., 92. Str. 
und 93. Str. 

* * * 

Am 5. November findei im Town 
Cicero eine Spezialwahl ſiatt, bei wel— 
cher die Stimmgeber zu enifcheiden ha-= 
ben werben, ob das Ton Cicero für- 
derhin beitehen oder abaejchafft werden 
fol. Wenn die Stimmung unier der 


"Bürgerfchaft vor der Wahl nicht noch 


umfchlägt, fo wird ihre Entſcheidung 
dahin ausfallen, die Tomn-Regierung 
abzufchaffen und eö den einzelnen Dorf: 
gemeinden, ivelche dad Toren bisher ge- 
bildet haben, zu überlaffen, ihre Ange- 
Iegenheiten zu regeln. Die große 
Mehrzahl der Stimmgeber vom Toten 
Gicero hat e8 mehr als fatt, fich von 
den Politikern des allerkleinften Kali- 
berö drangfaliren zu laffen, wie fie bis- 
lang bie Mehrzahl der Zomn-Behörbe 
ebilvet haben. E3 ift nicht unmwahr- 
heinlih, daß fpäterhin einzelne ber 
Dorfgemeinden ben Berfuh mädchen 
werben, Anglieberung an Chicago zu 
uchen. Das Town Cicero, da® eine 
Bepölferung bon etwa‘ 13,000 Seelen 
hat, febt aus den Dorfgemeinven 
Morton Part, Cipbe, Lelkergne und 
Morton 2 e} 


— 


| 


JeBeröne und | 


ide und yeribul 


meinde be —— — 

Deputy-Siabtlämmerer Frofi er 
wartet, daß noch einige Wochen ver- 
gehen werben, ehe Die Sadhverfländigen 
ihren Bericht barüiber einreichen werben, 
wie diel die Stadt Steuerzahlern als 
Rabatt auf eingezahlte Spezial-Affek- 
ments noch fchuldet. Inzwiſchen mer- 
den feine derartigen Zahlungen gemacht 
werben. Bon den zuftändigen ftäbti- 
Ihen Behörden feheint feine auch nur 
eine Ahnung zu haben, auf mie hoch fich 
bie Summe belaufen mag, mwelhe bie 
Stadt zu zahlen haben wird, und eben 
ſo große Ungewißheit herrſcht über die 
‚Höhe ber Gelder, welche der Stadt zu 
‚biefem Ziede : zur Verfügung ftehen. 
Der. Yonds follte etwa 2 Millionen 
Dollars betragen, wäre er im Laufe der 
Zeit nicht angetaftet worden, um andere 
Löcher ‚zuguftopfen, aber mie groß er 
gegenwärtig ift, vermag felbft ter 
Stadtfämmerer nicht anzugeben. Nach 
feiner Unficht befindet fi das Geld 
in Händen des Stadtjchagmeifter? und 
genügt, um alle Rabattforberungen be- 
friedigen zu können, 

* * * 

Die Zinildienfibehörde wird fich am 
29. Ditober mit der gegen den Detef- 
tive Elifton R. Woolöridge erhobenen 
Anklage beichäftigen, die dahin lautet, 
daß MWooldridge Tribut von den hie= 
figen Buchmachern und gemerb2mäßi- 
gen Glüdzjpielern erhoben hat. Wonl- 
bridge ließ fürzlich ein Buch erfcheinen, 
in welchem er jeine Heldenthaten wäh- 
rend feiner Ihätigefit al3 Geheimpoli- 
zijt bejchreibt. James D’Leary, einer 
ber befanntefien hiefigen Buchmacher 
und Spieler, [ol Wooldridge die Sum: 
me von $1500 al8 Beitrag zu den Ber: 
lagsunfoften gegeven haben. 

Stadtfämmerer Mc&ann Schätt den 
Betrag, welchen die Stadt an Rabatt 
auf Spezial-Affegments fchuldet, auf 
nur etwa $800,000 und mil! beantra= 
gen, daß im nädjlten ftädtifchen Budget 
ein Posten von $800,000 zur Bezah: 
lung diefer Schuld ausgemorfen merbe. 
Mo diejes Geld herfommen fol, wo die 
Stadt doch ſchon an allen Eden und 
Kanten abzwaden muß, it MceGann 
borlänfig allerdings felbft nicht Klar. 


— — — — 


National Buſineß League. 


Das Vollziehungs-Komite der Na— 
tional Buſineß League hielt geſtern un— 
ter dem Vorſitz des Präſidenten Erskine 
M. Phelps im Wellington Hotel eine 
Sitzung ab, in welcher die vorgeſchla— 
gene Schaffung eines Departements für 
Handel und Induſtrie, die Reorganiſa— 
tion des Konſulardienſtes der Vereinig— 
ten Staaten, die Gegenſeitigkeitsber— 
träge und andere Maßnahmen beſpro— 
chen wurden. Es waren anweſend: 
Alexander H. Revell, La Verne W. 
Noyes, Elliott Durand, Philetus W. 
Gates, John W. Ela, C. F. Mather 
Smith, Charles Truax, Benjamin J. 
Roſenthal, Charles F. Quinch und Aus 
ſtin A. Burnham. Es wurden folgende 
ſtändige Ausſchüſſe ernannt: Fabri— 
kanten: La Verne W. Noyes, Vor— 
ſiher; Wm. L. Brown, Edward C. 
Young, Charles F. Spaulding und 
James W. Nye. Handel: Elliott 
Durand, Vorſitzer, W. H. Bartlett, Ed— 
ward J. Nallh, John P. Byrne und Jo— 


nathan W. Brooks, jr. Zu Mitliedern 


des Berathuns-Ausſchuſſes wurden R. 
H. Downman aus New Orleans, La., 
H. M. Wallis, Racine, Wis., G. F 


Harrinton, Port Huron, Mich., A. 8. 


Woolbride, Auſtin, Tex. und Thomas 
M. eu Sheboyan, Wis., er- 
nannt. 


Der Fälfhung besichtigt. 


George Summer, der Hauptbuchdal- 
ter der Firma A. M. Rothſchild Ge 
Companh, wird ſeit Montag “ermißt, 
und es verlautet, daß er flüchtig wur— 
de, nachdem er Chicagoer Firmen mit— 
tels gefälſchter Checks um Summen im 
Geſammtbetrage von ungefähr $3500 
gejhröpft hatte. Summer mar aud 
ein Mitglied der Tiventieth Century 
Company im Leeb3-Gebäude. Am 
Montag erhielt fein Geſchäftstheilhaber 
Edward E. QTurner von ihm einen 
Brief, des Inhalts, er möge des Schrei= 
ber3 Eigenthum deffen Frau, die im 
Gebäude Nr. 4059 Prairie oe. wohnt, 
ausbhändigen. Der Brief ichlop mit 
den Worten: „Mit mir ift eg aus!“ 
Die Firma Rothjgild ift der Anfict, 
taß Summer fich Briefe aneignete, mel- 
che Cheds enthielten, welche die Firma 
an Leute jandte, denen fie Geld jchul- 
beie, die Ched3 an fich nahm, auf den— 
felben das ndoflement fälfchte und 
fie dann umjegte. Summer, der frü- 
ber auch in Dienften ber Firma Neifon 
Morris & Company ftand, galt für 
durchaus zuverläflig. Seine Frau ber: 
jichert, daß er weder jpielte noch traut, 
doch verlautet von anderer Seite, baß 
er das Geld mit Weidern verprakte, 
Die Polizei und Privatbeteftives Fahn- 
ben auf den Frlüchtling. 


* Richter Martin mwirb feine Ent- 
ſcheidung in dem von Biſchof Koslows⸗ 
fi gegen Dr. Slominsti und Konforten 
anhängig gemachten Morbverjchmd:- 
tungsprozeß vorauzfichtlich nicht bor 
dem 28. Dftober abgeben. 

* Die Gejhmorenen vor Richter Ball 
Iprahen heute George Taylor der An- 
Hage jhuldig, ein Stüd Chofolaben- 
torte aus der Wohnung bon der Ida 
Brown in Weit Manmood geftohlen zu 
haben. Um den Diebftahl ausführen 


| zu Üönnen, mußte Taylor gemalttam 


eines der Tenfter der Wohnung öffnen, 
bat aljo in den Augen bes Gejehes 
einen Einbruch begangen. So mag er 
eines Stückchens Torte megen ins 
Zuchthaus fommen. 


Galifornien-Dregon Erturfionen. 


Burchf eitete Gejeiichakten m 
chfahrenden n. Niebrigit 


Chicagos 
größter 
Verkauf 
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abjolute 
Räumung 


der Welt übertrifft alle Vorſtellungen 


werih Herbst- Waaren 


Feuer, Jauch und Waller, werden jebl verichleudert 
ficht anf Kojtenpreis oder Werth] 


° Der tiefigite Verfhjlenderungs-Verkauf von vorzüglihen Waaren, der je ftattfand. 


Die 


Preise erweisen sich als unwiderstehlich I 


Riefige Menfchenmafjen haben jede Abtheilung diefes Folofjalen Ladens durchwogt feit dem Beainn des großen 


Berichleuderungs : Berfaufs. 
die Unbequemlichkeit des Einfaufens in einem Gedränge. 


eifriger und enthufiaftijcher als zuerft. 


Alle Referve - Dorrätbe vorwärts gebracht 


— dies ijt die nenefte Anordnung. Die drei Wochen des mächtigen Derkaufs haben manche Partien bedeutend 
verringert, einige geräumt. Alles an Die Front beordert. 


gilt eine abjolute Räumung. 


Keine Waaren C. 0. 
abgeliejert. 


Ein fonderbarer Entführer, 


Hannah Williams wird von einem Iinbes 

fannten chloroformirt und in Chicago: 
fien gelafjen. 

Ein jeltfamer Entführungsfall wurde 

geitern in der Nevierwache an der Des- 

| plaines Str., wo die angeblich Ent» 

| führte, die 12jährige in Springfield, 

Ill. mohnhafte Hannah Williams, Un 

| terfunft fand, gemeldet. Das junge 

Mädchen wohnt ifren Angaben nad) bei 


| ihrer Schmwefter, deren Gatte ald Mas | 
ı Ihinenfchloffer in den Springfielber | 
| Eifendahnmertfiätten beichäftigt iſt. 
Während der Mittagspaufe pflegte fie, | 
ehe fie wieder in die Schule ging, ih: | 


rem Schmweger dad Mittoggmahl Ein- 
zutragen. 


chloroformirt. 
fam, fch fie fi in einem Eifenbahntva- 
gen. Ahr Entführer aber faß neben ihr 


und gebot ihr bei Allem was heilig ıft, 


tweber zu fehreien noch jonfi eine Szene 
herbeizuführen. Der Zug, auf dem fie 
fi befand, fubr nad Chicago, Als 


man fih dem Union-Bahnhof genähert | 
babe, fei ihr von dem fremden Mann | 


gefagt worden, fie folle auf dem Bahn- 
hof bleiben; er werbe fie pon dort ab» 
holen und fie fpäter ala Straßenfän- 
gerin auzbilden laffen. Er jelbft fei 
dem Zuge an einer Haltefielle entjprun- 
gen und verfchwunben. Sie meldete 
fich nach ihrer Ankunft im Bahnnhofe bei 
mten, bie fogleich die Polizei in 
Kenntniß jehten. Lebtere fchenft den 
Angaben des Mädchens Glauben und 
at ſich bereits mit der Polizei in 
ingfield.behuf3. näherer Erfundi- 
‚gungen in Verbindung gefett. 
. * Gtoblingenieur Eridfon “mirb 
nächte Wode aus Gefundheitsrüdfi 
‚ten eine Reife nah H 


Als ſie das geſtern wieder 
beſorgte, wurde ſie, wie ſie verſichert, jn 
der Nähe der Werfflätten plöglich von | 
einem mastirien- Mann ergriffen und | 
Als fie wieder zu fich | 


D. 


Jebt gehts an die Lager-Räume. 
Wir beabfichtigen, ein ganz neues Lager einzulegen. 


Alle Boit:Beitelungen 


Nichts gegen Anzahlung 
prompt ausgeführt. 


zurüdgeitellt. 


Endiih im Rek. 


Endlich ift es der hiefigen Bolizei ge- 
lungen, die unter einer Reihe von fal- 
Ihen Namen befannte Gertrud Staus, 
alta3 Marie Dollmer, aliad Emma 
| Bucher u. . m., die fich darauf verlegt 

zu haben jcheint, vermögende Land= 
| onfel um ihre Habjeligfeiten zu brin- 
| gen, abzufaflen und in der Repiermache 
| an der Harrijon Str., wo ihre Berjön- 
ı lichkeit von dem Jodentififations-Beam= 


zubringen. Gertruds letztes Opfer ift 
ein mohlhabender Farmer, Namens 
Germann Lieder, von Minden, Neb. 
Diejem Biedermann foll fie durch einen 
Heirathsſchwindel 3715 abgegaunert 
haben. Es ſollen etwa ein halbes 
Dutzend ähnliche Anklagen gegen ſie 
ſchweben. Im vorigen Jahr wurde ſie 
in Milwaukee wegen ähnlicher Schwin— 
deleien feſtgenommen, und bald darauf 
hier in Chicago verhaftet, weil ſie an— 
geblich mit Hilfe eines gewiſſen Chas. 
Bach den Farmer Friedrich Specht von 
Dunbar, Neb., mit 8500 hineinlegte. 
| Sn den beiden erwähnten Fällen gelang 
| es ihr, fich der Strafe zu entziehen. 
Specht foll ebenfall3 durd) eine Hei- 


! 
| 
| 
| 


‚ rathsanzeige beivogen worden fein, fich 
| mit ihr einzulaffen und eine auf $500 
lautende Hnpothef zu löjchen. 


—— 9 


Eine Treulofe hängt in an einen 
Sinbeissigen. 


Einen Taufd, den fie möglicher- 
meife noch zu bereuen haben bürfte, 
hat die Gattin des No, 941 Blue %3- 
land Ave. etablirten Wirtde8 Henry 
Haeger gemacht, indem fie ihren Gat- 
ten, mit dem fie bereitä jeit 27 Jah— 
ren fyreud und Leib tbeilte, jcheinbar 
ohne Grund im Stid) ließ und mit dem 
einbeinigen, Ede Baulina und Hin- 
man Str. mohnhaften John F008 da- 
oonging. 7003 verlor vor neun Jah 
erhielt 


1 


ten Sartnett feflgeftelt wurde, unter- | 


| iefem Gelde foll er feither in fol 

leichtfinniger Weife Haus gehalten ha- 
ben, daß ihm fein Dollar übria geblie- 
ben ift. Ein bebeutender Theil defjel- 
ben wanderte allerdings in die Taſchen 
Haeger3, in beffen Lotal er faft be- 
ftändig die Zeit zubrachte. Dabei foll er 

| fich aber fterblich in die allerdings nicht 
mehr jugendliche Gattin des Wirthes 
verliebt haben und trog feines hölzer- 
nen Beines erhört worden fein. Haeger 

| führt ebenfalls Klage darüber, daf 

$910, die Erjparnifje mehrerer Jahre, 

| a. der treulofen Gattin verfchwunden 
eien. 


* rau Gertrude Beider ausToronto 
hat das Grand Bacific Hotel im Keceid» 
gericht auf $1000 Schabenerfaß ver» 
tagt, für den Verluft eines Seehunt3- 
pelze3 im Werthe von $350, der ihr an- 
geblich aus ihrem Zimmer im Hotel ge- 
ftohlen wurbe, 

* Sranl Sheridon, ein Nr. 1537 W. 
12. Str. mwohnbafter Eounty-Konftab- 
ler, pfänbete vor mehreren Tagen elf 
Gänfe, die auf feinen Hof gewandert 
waren. Er verlangt jeßt bon der Stadt 
$5 Gebühren, die laut fläbtifcher Ver- 
ordnung demjenigen zuflehen, ber{hiere 
einfängt und verpflegt, die fich verirrt 
haben. Da die Stabt nicht qutmillig 
zablen will, vroht Sheridan ſeine For⸗ 
derung einzuflagen. 

— — — 


Zodesfaue. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Zeatiden, über deren Zod Dem Geiunnpeitbamt: 


® huguenofet:, Auf, 8 3, 1220 8. © 
eti, r PM .. Bi ‘ 
Aalen Mani. 3 3 417 Deurboen Meer 0 
.. 89 State Ex. 


Die wundervollen Baraains bieten mehr als völlige Entichädigung fur 
Die Leute kommen, Faufen und fommen wieder, 


Es 


Banferott:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Bersindlidleiten. fudhen 
im Yurdes:Dıiftriftsgeriht nach: 


Yohn F. Kettler 2519 Schulden, fein Vermögen, 
Iohn Marste— 57] Schulden und fein Vermögen, 
Frauf ®. Cheiter—$19 Schulden, fein Bermögen, 


—2+2—— 
Scheidungstlagen 


wurden angeltrengt bon: 
Frances gegen Iojeph W. Corey, wegen Berlafjens: 
Snfan gegen James 5. KHanaivay, wegen aramiamce 
Behandlung; WAibert gegen Mary €. Griim, wegen 
Birlajiens;. SFrederida gegen Henry Golden, inegen 
Brrraffens; Lena gegen Henrn Dreier, ivegen Verla: 
jens; Sophia gegen Abraham Gooper, toegen be: 
beruht: Marn N. gegen Writ D. Gofac, wegen gras 
jamer Behandlung und Ehebrucds; Amalia gegen Aos 
feph Lautner, wegen Berlafien:; Alton A. gegen Ylo- 
rence 2. Gorniwell, wegen Berlaliens; Harry &. ge: 
gen Lola R, Fleming, wegen Berlaflens und be- 
bruchs; Richard S. gegen Suſan Cooper, n Ber: 
loflens; Eınma 3. gegen Burton W. Batrid, megen 
graufamter Behandlung. 

— -— 


BausErlaubnigfheine 
wurden außgeftelt an: i N 


Iennie 9. Yange, anderthalbftödiges Franegebände, 
1059-61 Winona Str., $1600. 

Sam. Bromwu, ir., & Son, fünf R—— 
Bridhäufer, 262, 266, 270, 80 u. I W. ” 
wood Bart, 50. L 

Sam. Bromn, jr, & Son, drei anderthaföiädine 
Frramehänfer, 58, 532 u. 529 Dafdale Ane., WM. 

Sam. Prown, ir., & Son, anderthalbftödiges Frames 
baus, 517 George Str., 1000. . 

M. Born, zweittäödige AridsBarn, K0f Drezei Boul., 
5000 


6. H-Broten, anderthalbftädiges Framegebäude, 18% 
®. 100. Str., 51200. , ; 

Armone Inftitute, pierftötige Brid-Mafjchineriehate, ". 
EN-R Urmour Übe., H0;000. i 

8. Großtopf, einftödige Frame-Gottage, 7329 Green 
Str., $1200 


Marie Zanoufek, einftödige Brid-Gottage, 5004 Ders 
mitage Wpe., 81300. : 
YJanıes A. Dapidion, dreiftödiges Brid: Apartment: 
Gebäude, 89397 W.- Adams Str., $18,000. 
Illinois Winegar Mfg. Eo., einftädiges Brid- ⸗ 
baus W. 19. Str. 
Oscar Roehle, einitödige BridsGottage, 1863 Weit 
Div’jion Str., KIM. J 
m a Brid:Unden, 373 Milwaulee 
de., IHM. ee 
O. — dreiftödiges PBridgebäude, &D Seat; 
Frank Holland, anderthafbfödiges Pramehaus, ZIEH 
Elfton Ape., 81400. 1 — 
E. Overfield, drei dreiftödige Sridbauſer, 
1266 NR. Spaulding Ape., $10,500. 
ee —— dreiftödiges us, 335 Beben 
de, h 2 
Benry Felz, zweiltödiges Brid Iniurance Batrof Be 
ude, BON. 


— it & Con. {ünf Finnktie 
5 own, It., on, nT © x 
Goitage:. 412, 415, 433, 422 und ruhe 
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BAER 2 CO.| 


die alte, bekannte Bleiderfirme, 
offeriren 


erren-Jeberzieher ud Anzüge 


5.00 7.50 8.50 


EAN, . + 


10.00 12.00 15.00 x. 


SKnaben-Anzüge mit langen Hofen für 

5.00 6.00 7.50 8.50 10.00 

I Kinder-Anzüge, Weberzieher und NReefers für alle 
j Preife und in den allerneueften Muftern. 

5 Ale find Höflihit eingeladen, uns einen Beludh 


abzuftatten. 


Männer: und Knaben-Kleiderhändfer 


Müwautee und Chicago Ave. 


Bergnügungs:-Wegweiier. 


mit wechjelndem 


wer s. — Joſeph Jefferſon 
Iplan. 
iders.—Garret O’Magh”. 
er.—„Betticoat3 and Baponet3*. 
era Soufe—The laft Appeal*. 
Northern — Robert Mantell mit wech: 
ielplan. 
rn. —The Way tv Win a Woman“, 
—nibe Man Who Dared“, 
— Voung Mres. Winthrop“. 
marfet—Raudeville. 
i. — Sonzerte jeden Abend und Sonntag 
b Rahmittags. 


28 
85 


onen 


surnSrag 
Hmm Toy 


- 
Er 


>» 
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Bield Columbian Mufeu m. Samflags 


und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
Chicago Art Anftitute. — Freie Befudt: 
tagde Mittivoh, Samftag und Sonntag. ' 


Zolalberidt. 


ann mn mn 


Befürworten ein neues Bankgeſetz. 


Chicagoer Sinanzleute indoffiren A. B. 
Stieneys Plan. 

Ehicagver Bantkiers billigen das bon 
V. 3. Stielney, dem Präjidenten ber 
Chicago Great Weltern-Bahn, in feis 
nem am Dienftag von der „American 
Bankers' Affociation” in Milmwaufee 
gehaltenen Vortrag in VBorjchlag ges 


brachte neue Bantgefeh. Herr Stidney | 


bat die Gründung einer Zentraidant 
mit im ganzen Zande vertheilten 
Zweiggeſchäften vorgeſchlagen. In 
dieſer Zentralbank, bezw. den Zweig— 
etabliſſements, ſollen ſämmtliche Gel— 
der, welche der Regierung als Binnen— 
ſteuerzölle u. ſ. w. zufließen, deponirt 
werden, wodurch ſämmtliche Unter— 
ſchatzämter überflüſſig werden würden. 

Elbridge G. Keith, Präſident der 
Metropolitan National Bank, erklärte 
Stidneys Vortrag als einen der bemer= 
kenswertheſten und interefjgnteften, die 
jemal3 vor der Affociation;,gehalten 
worden feien, und berficherte, daß ber= 
felbe enthufiaftiich aufgenommen und 
einftimmig indoflirt würde. „Herr 
Stidney Hat Recht, jo äußerte ich 
Keith, „wenn er behauptet, daß wir in 
diefem Lande fein Finanzs‘nftitut ha= 
ben, in mweldem die Regierung ihre 
überflüfligen Gelder hinterlegt. Wir 
toiffen, daß in jedem anderen Yande bie 
Regierungsgelder von über jeden Zwei— 
fel erhaben gutſtehenden Bank-Inſtitu— 
len gehandhabt werden. Wir ſollten ein 
Bankiyftem hier einführen, wie e3 fich 
in England, Deutfchland und Frans 
reich bewährt hat. m den Unterjchaß- 
ämtern liegen große Summen aufges 
fpeichert, die in Umlauf gejegt werden 
follten. Das Auffpeichern biefer Gel- 
ber ift vom geichäftlichen Standpunfte 
aus betrachtet abfurd. 

. Kohn %. Mitchell, Präfident der Il— 
Iimois Truft & Sapings Bant, pflichtet 
Ban den Anfichten Stidineys bei, 

efürchtet indeh, dab ein berartiges 
Bank-“nftitut hier möglichermeife von 
ben Zaunen von Politifern abhängen 


und in deren Sntereffe geleitet werben 


würde. Xohn E. Blad, Präfident der 
Continental National Bank, F. L. Han⸗ 
leh, Vize⸗Präſident der Northern Fruit 
Company, und E. A. Hamill, Präſident 
der Corn Exchange National Bank, 
ſprechen ſich rückhaltslos zu Gunſten 
des zeitgemäßen Projektes aus, durch 
deffen Verwirklichung einem längſt ge— 
fühlten Bebürfniffe abgeholfen miürde, 
—1)|(—— 


* red E. Eldred, ber befannte bemo- 
Tratifche Politiker, hat fich von bem 
Shlaganfall, der ihn fürzlich darnie- 
bergemorfen, faft vollftändig wieder er- 
holt und wird binnen Kurzem wieder 
feinen Verrichtungen nachgehen kön— 
nen. Auch Er-Senator Yarmell, der 
an einem fchmweren Blafenleiven ge- 
frankt bat, ift jo ziemlich miebder. auf 


ben Beinen. 


FE a , 
FAN ac url ar 
n FR 


 Enameline 


Die moderne Sfenfhwärge 
Glänzend, rein, 
Leit verwendbar, 


Abfolut ge: 
ruchlos. 


Flüffig — 
Noch beſſer! 
Feuerſeſtl 


North Ave. und Larrabee Str. 


Falſchmünzer in Haft. 


Eine Falſchmünzerbande, von wel— 
cher geſtern zwei ihrer Zugehörigen in 
Haft genommen und in den Revier— 
wachen an der 22., bezw. an der Harri— 
fon Str. untergebracht wurden, ſoll ge— 
genwärtig auf der Südſeite ihr licht— 
ſcheues Gewerbe betreiben. Die bei— 
den Feſtgenommenen nennen ſich Jakob 
Kuhn, Nr. 48 Boſton Avenue wohn— 
haft, und James Manning. Die 
Schwindler gehen aber angeblich etwas 
plump zu Werke. Sie ſprechen nämlich 
bei Kleinhändlern vor, laſſen ſich einen 
beliebigen billigen Gegenſtand geben 
und bezahlen mit einem falfchen $2- 
Schein, der angeblich von der „State 
Bank of Nem Brunswid”" ausgegeben 
murde. Eine derartige Bank gibt es 
aber polizeilichen Ermittelungen zufolge 
nicht, und der Geldjchein ift ein fol 
Ichlechtes Machwerf, daß ihm faft der 
Unerfabrenjte die Unechtheit anmerten 
fann. Kuhn wurde angeblich erft ge- 
ftern von den Schwindlern behufs Un 
terbringung der falfchen Scheine enga= 
girt und fiel dabei gleich der Polizei in 
die Hände. Er fol 10 oder 12 Ah- 
nungslofe hineingelegt haben. 

=—7"1/+9 — — 


Der größte Tag ſeit der Eröffnung. 


Etliche Preiſe für morgen, welche 
das Publikum gutheißen wird. Der 
große neue Laden an Ecke Clark und 
Lake Str., die Peoples Elothierd neuer 
Laden, und deren vollftändig neues 
Lager wird morgen offerirt. Taufende 
Dollars mwerth Anzüge, Ueberzieher, 


Hofen, Hüte und Ausftattungswaa=' 


ren zu ungefähr halbem Preis. $4.85 
faufen alle Sorten von $8- und $10- 
Anzügen und -Ueberziehern; $6.85 für 
alle Sorten $12-Anzüge und -Ueber- 
zieher; $9.85 für alle Sorten $18.00- 
Anzüge und -Leberzieher; $12.85 für 
alle Sorten’ $20.00= und $22-Anzüge 
und -Ueberzieher; 85c für $1.50-9o- 
jen; $1.45 für $2.50-Hofen; $1.95 für 
$3.00 Hofen; $2.95 für $5.00-Hofen; 
$1.35 für alle Styles, Farben und Fa- 
cons bon $2.50-Hüten; 5c für alle Fa- 
con bon 20c-Kragen; 17c für alle 35c- 
Hofenträger; 39 für 75c- und $1.00- 
Hofenträger; 39c für alle Sorten 75c- 
Unterzeug; 59c für alle Sorten $1.00- 
Unterzeug; 89c für alle Sorten $1.50- 
Unterzeug; 49c für echte Monarch und 
andere Standard Marken von $1.00- 
Hemden; 89 für $1.50 und $2.00 
Monarch Hemden. The Beoples Cloth- 
ierd, der Laden mit den niebrigften 
Preifen in Amerika. Fabrifanten 
„Dutlet”, ein Laden für das Bolf. N. 
D.-Ede Clark und Lake Str. Jeden 
Abend offen. 
— —úñte — 


Terlinden. 


Bundesrichter Kohlſaat hat den nach 
Begehung großer Betrügereien aus 
Deutſchland hierher entflohenen rheini⸗ 
ſchen Fabrikanten Gerhard Terlinden 
nunmehr zur Bürgſchafts⸗Stellung zu⸗ 
gelaſſen. Die Vertheidiger des Flücht- 
ling werden am Montag die Ausliefe- 
rung befjelben mit der Begründung 
befämpfen, daß zwifchen den Vereinig- 
ten Staaten und dem Königreich Preu- 
Ben fein Außlieferungs-Vertrag beftehe, 
Der im Jahre 1852 ziwifchen den bei- 
den Mächten abgefchloffene Vertrag fei 
dur die im Jahre 1871 erfolgte 
Gründung bes deutfchen Reiches aufge- 
hoben und feither nicht erneuert wcr- 
ben. — Daß die Vertheidigung beim 
Richter mit diefer neuartigen Vemweid- 
führung durchdringen wird, ift faum 
anzunehmen. In Verbindung mit die 
fem Gerichtöverfahren ift das Ges 
Ihäftsmiotto nicht unintereffant, mel- 
ches für die Gerhard Zerlinden Kom- 
pagnie bon ihrem Begründer gewählt 
morben war. Daffelbe lautete: „Chr: 
Kich im Handel, Chriftlich im Wandel“, 

— — — — 


he Stern Clothing Co., 
North Avenue und Larrabee Straße, 


wird von jetzt ab jeden Abend und 
Sonntag Vormittag offen ſein. 


* Der in Lake View wegen Ein—⸗ 
bruchsdiebſtahls verhaftete Jüngling 
aus vornehmer Yamılie,“ welcher fich 
Balter Gibfon genannt hatte, ift nun- 
mehr als Edward Flake identlifiziri 
worden. Er ift geffänbig, mit einem ges 
willen Eurley zufarımen, einen ⸗ 
bruch bei der Frau Mary Barilel, Nr. 
1853 Magnolia ‚ verübt zu haben. 
Volizeirichter Mahonen bat ihr 


" Reiminalgerigt 


(Die Bretfe gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bagrpreife.) 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, TI-7%; Nr. 3, 


rofh, 69-7. Ne. 2, n ; 
Hei, ER t. 2, hart, 6957050; Nr. 3, 
Sommermei ‚Nr. —7ı; Nr.‘ 

Tle; Nr. 3, 6670 BEE 
Mehl, Winter Patents, $50 dasfak; „Straigbts” 
83.30-83.40; befondere Dart — — 
Mais, Nr. 2, 56h; Nr. 2, weiß, 57; Nr. 2 
gelb, 57e; Nr. 3, 56-56kc; Nr. 3, gelb, 5öfc. 
Ha ge % Bu —— Nr. —* weiß, 33—38kc; 

+0, Dil; 8. weiß, ’ +4 
wei er eiß, TI—Bkc; Nr. 4 
Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beite3 Timothy, 
$13.0—$14.00; Nr. 1, $12-$13; Nr. 2, $11—$12; 
Nr. 3, $10.00—811.00; beftes Prairie, $13.00— 
$14: Do. Nr. 1, 9-12; Nr. 2, $8-$10.50; 
Nr. 3, 87.5089; Nr. 4, 86-87. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
Dftober 694; Dezember 70; Mai 


Bf; Mai 
Dftober, 34dc; Dezember 35kc; 


Provifionen. 
RENT: Dktober $9.52); Januar, $9.15; Mai 
+10. . 


Weizen: 
T3Rc. 

Mais: GDftober, 34c; 
Ric. 

Safer: 
3Tkc. 


Dezember, 


Mai 


R 2. en: Dftober, 88.50; Januar $7.90; Mai 


Gepöteltes Shweinefleiid: Dftober, 
$13.374; Januar $15.274; Mai $15.35. 


Scdladtvien. 

KRindpvieh: Beite „Beeves“, 1200-1600 Pfund, 
$6.60—$6.90 per 100 Pid.; gute bis ausgejuchte, 
1200—1600 Bid., $6.10-6.50; gute bis ausge: 
fuchte Beef:Stiere, $5.40—6.00; geringe bis mitts 
lere Beef-Stiere, 84.70-55.30. Gute fette Kübe, 
$2.5—4.50; Külber, zum Schlahten, gute bis 
beite, $5.50—$6.50; zur Zucht, gewöhnliche bis 
befte, 35.00-85.00. 

Schweine: Ausgefuchte bis befte (zum Berjandt), 
$6.373—$6.723 per 100 Pid.; gewöhnliche bis gure 
(Schlahthauswaare), $.65—6.25; ausgefuchte für 
Fleischer, 36.30-86.70; fortirte leichte Thiere, 
150—195 Pfund, $6.05—6.45. 

Schafe: Grpyort Muttons, Schafe und Yährlinge, 
83.75-34.15 per 100 PBjund; gute bis ausgejudhte 
biejige Hammel, $.30—3.65; mittlere bis ausges 
fuchte biefige, B.15—3.60; Lämmer, gute bis 
befte, $4.10-85.00; geringe bis Mittelwaare, 
$2.50—$4.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Sir.) 


Molterei:Produfte. 


Butter-— 
„Sreainery*, extra, per Pfund 
Kr. 1, per PBiund 
Nr. 2, per Pfund 
»Dairy“, befte, per Pfund 
Nr. 1], per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladles”, per Pfund 
Padwaare, frifch 

Käfc-— 

Rahınfäfe, „Imwins“, per Pfund.... 0.093—0.10 
„Daifies*, per Pfund 0.100.103 
„Voung America“, per Pfnud .. 0.10 . 100 
Schweizer, per Pfund. - 0.13 —.13} 
Limburger, per Pfund . .... 0.10 —0.10% 
Prid. per Bund .... 0.1.11 

Eier— 
Siec nachgeprüfte Waare, per Dep. 
Friihe Waare, mit Abzug von Ber: 
luft und fliiten zurüdgegeben 
Ohne Abzug, Kiften zurüdfgegeben.. 
Mit Kiften 
Geflügel, Kalbfleiih, Fiide, Wild. 
Geflügel (lebend— 
Hennen, per Pfund 
Aunge Hübner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Gänfe, per Dutend 
Geflügel (geihlangret und zugeridtea)— 
Hennen, per Pfund 
unge Hübner, ausgefuchte perPfd. 
Hähne, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Gänfe, per Pfund 
Trutbübner, per Pfund 
Kälber (geihladhtet)— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60-70 Piund Gewicht, per Bfund.. 
35-10 Bid. Gewicht, per Pfunvd.. 
100-110 ®fd. Gewicht, per Pfund.. 
Firiche (Friihe)— 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Vicerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund .... 
Karpfen, per Pfund .. 
Barfch, per Pfund .... 
Yale, per Pfund 


0.214—0.215 
0.18 —0.20 
0.140.160 
0.18 —0.19 
0.16 
0.14 
0.13 —0.14 
).i24 


0.183 


0.18 
0.164 
0.17 


0.07 —0.07} 

0.073—0.08 

0.097 —0.09 
0.085 


0.0840 
0.05 —0.07 
0.10 


0.85 — 0.05% 
0.85 -0. 
u. --0.074 

0.08 


0.12 —).123 
0.04 —0.05 

... 0.65 - Om 
- 0.0913 —0.02 

» 0.03 — 9.04 

+ 0.06 —0.08 


4,0 —4.0 
... 2.0 —2.25 
... 175 —2( 


« 1.9 —2.00 


Wil d— 
Enten, Mallards, per Dutzend 
Quail, per Dutzend .... 
Schnepfen, per Dutzend .. 
Plover, ver Dutzend .... 


Friſche Früchte. 
Aepfel— 


„Greenings“, per Fabß ......... 

Grüne Kochäpfel, per Faß 

Gewöhnliche Sorten, per Fab 

Grab:Aepfel, per Faß 
Birnen— 

„Bartletts”, per Faß ........ ..... 2.50 4. 

Duchek“, per Faß ................ 2.50 —3.00 

Gerröhnlihe Sorten 1.50 —2.25 
Duitten—Rr. 1, per Faß ......... 3.00 —3.50 
Eanamen—per Gehänge 1.20 
Zitronen— California, per Kifte... 3.90 —4.0 
Orangen—Palencias, per Kifte..... 3.50 —3.75 
Ananas—per Kifte 2.50 —3.0 
Pflaume n—16-QuartsKiften 0.75 —0.85 

„Damjons“, per Kifte 1.50 —1.75 
Pririide— 

Mich., weiße, per Bufhel-Korb.... 
Trauben 

An 8: Pfd.sKörben, Schwarze, Mid. 

MN. Y. Coucords ...... — 

Niagaras . 

Kalıforniiche, 4 Körbe, Tofayer.... 

Malaga 

Muskat 


3.25 —3.50 
1.50 —2.9 
0.75 —1.25 


5.50 —5.75 


0.65 —1.00 


0.12 —0.123 
0.13 --0.134 
0.14 —0.16 
0.85 —1.25 
1.05 —1.13 
0.0 —1.10 


Rothe Rüben. 3:Qujhel = Sad. 
Kraut, biefige®, per Tonne 
per hundert Köpfe 
Mobrrüben, bicige, per Faß. 
Blumentehl, per Kifte 
Gurten, biejine 
Egaplant, biejige, per Dußend 
Zwiebeln, bief:ge, 72 Pfund 
Pilze, per Pfund . 
Kopfjalat, biefiger, per Kübel 
Plattjalat, per Kübel 
Spinat, biefiger, per Kübel 
Sellerie, Midhigan, 3—4 Bündel 
Feinſte 
Beſonders große 
Tomaten, hieſige, per Buſhel 
Weiße Rüben, hieſige, 65 Pfund 
Paſtinaken, per Kübel 
Squaſh, per Dutzend ... 
Waſſerkreſſe, per Dutzend 
Melonen, „Citron“, per Faß 
Bohnen, arüne Schnittbohnen, gute bis 
feine, per Buſhel 
Wachsbohnen, per 3 
Trodene „Beas*, ausgelefene, Buihel.. 
„Medium“ 
Braune fchwediiche 
Notde „Kidneys* „nen Rsnesnunneneene — 
Lima-Bohnen, ber Quart * 
Kartoffeln, feinſte Rurals“, per Buſhel 0.58 6 
„Burbanks“ 
Geringere Sorten 
Süßlartoffeln, „Jerſey“, per Faß 2,6 
„Virginias“ 1.50 —1.5 
REN SR NEE 1.50 —1.75 


.. 0.50 
+ 8.00—10.00 
.. 4.00 
- 0.90 —1.00 
. 0.9 —1.0 
0.75 —0.0 
0.75 

1.00 —1.10 


ehegeet 
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* Mährend der Anwalt Kidham 
Scanlan für die Annahme eintritt, daß 
fein Klient Rice, der abhanden gefom= 
men, nachdem er der Fahrlarten-?Fäl- 
Thung jehuldig befunden morben, fich 
um’3 Leben gebracht habe, find Andere 
ganz anderer Anficht. Sie behaupten, 
Rice fei durchgebrannt, und ziwar in 
Begleitung feiner bildhübjchen zmanzig- 
jährigen Stieftohter. Die Mutter die> 
jes Mädchens hatte Rice vor drei Jah: 
ren geheirathet. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Aelterer Mann, um 2 Pferde zu beſor⸗ 
ven. 97 Elybourn Ave, 


Verlangt: Mann, um Pferde zu treiben. 753 Elys 
burn be, 


Berlangt: Pianofpieler. 105 Oft Norti Une, 


Perlangt: Erfahrene Hausmopers. 2. E. Krueger 
& €. Halfted Str. 


— een Seen 


Verlangt: Schneider jüs alte Urbeit zu repariren. 
Stetige Arbeit. Lohn $12 und darüber. Vorzufpres 
hen beute Abend. SI W. North Ave. 


Berlangt: Mann do als 
— 475 ee ee — 


Verlangt: Guter Porter. 87 W. Madifon. Str. 


Verlangt: Erfter Klajie Tifchler, Alegander 9. Rer 


dell & Go., 431 Filth Abe. 


— Erfahrene Breifer an Damen » Euit3 


® 
und 3 ni — 
arihall Field & Eo., 
State, Bali * — 4. Floor. 


Verl X i ⸗ 
— Buſhelmen Schneider an Damen 


Marſhall Field & Co., 
State, Wafhington en Wabafh, 4. BE 


BE RENNER. —— 

Berlangt: Männer, die Arbeit wünfchen, ſprecht 
dor. Stellungen verjhafft für Wächter, 14; Yanis 
fors in Flat-Gebäuden, $75; Männer für allgemeine 
Arbeit in Wholefales@ejdäiten, radht-Depots, $12; 
Vorters, Yaders, $14: Treiber. für Delivery, $12, 


Fabrifarbeiter, $10; Mafchiniften, Gleftrifer, Engi⸗ 


neers, $12; Seiger, Deler, $14; SKolletoren,  $15; 
Tuchbelter, ‚KRorrefpondenten, Timeleeperd, $12 aufs 
wärts: Office:Affiftenten, Grocery:, Schub:, Eiien- 
maaren» und andere Glerfz, $10 aufwärts. Guaran- 
tee Agenen, 195 LaSalle EStr., Zimmer 14, 2 Trev- 
pen. dofr 


— — —— — — — 
B—— en ın mittleren 
N unverheirathet. t ohn. i 

159 Melle Str. MR OR 


Verlangt: Aunge zum "Kegelauffegen. 
Delmont und Southport Ave. * 


Verlangt: Bäderwagentreiber, 
Vertäufer. Adr. F. 378 Abendpoft. 


Verlangt: Gin Iediger Mann als anit 
Flatgebäude. 1064, —4 Str. — 


Edhuibor. 
zu gleicher Zeit 


für 
va, 12. fria 


Verlangt: Morter, ledig, der auch Bartenden 
fann. 381 Fiftb Ave. MR. ORURERER 


Verlangt: Guter Dann als Porter. Muk am Tifch 
aufwarten fünnen. 58 Meft Iadjon Boulevard. 


Verlangt: Ein Lrotbäder. $7 und Board. 

Vloner, 167, 31. Str. — Re 

Perlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. — 
Nahzırfvagen bei Cunningham Bros. Woolen Go., 
167 Fifth Ave, 

‚Verlangt: Aeltliher Mann, Deutfher oder Stans 
dinabier, zur Führung eines Pajlagierfahritunles. 
Leichte Arbeit. Mleiner Lohn. Muf ante Referenzen ba: 
ben. Nachzufragen: 18 Bellevue Place. 


Perlangt: Mann fir Hausarbeit und Pferde au 
beforgen. Guter Lohn und Keim. 911, 160 Warp: 
ingten Str., Mittags. 


Berlangt: Junge, der Ibon im Bolfter-Geicäft ger 
arbeitet hat. 673 Lincoln Ave, Volf ſchäft g 


Verlangt: Starte ungen. 85 per Woche. Blanett 
Manufacturing Co. 104-112 N. Oafley Abe. 


* Verlanet: 3. Hand Bäder für Putty zu mıfchen. 
Lohn $1.25 per Tag. Planet Manufacturing Co., 
104-112 NR. Oafley Ape. frfa 


Verlangt: Wurftmacer, Ghud Boner und 
Trimmers. 469 N. Ajhland pe. — 


— — Cornice Mater und Helfer. 48 Mohawk 
r 














Berlangt: Guter Drygoods3-Verfäufer und Stod: 
feever. 015—921 Lincoln Ave. 


— Ein Saloon: Porter. 1959 W. Harrijon 
r. 





Verlangt: Säger an Sigarrentiften, ein erfahrener 
Mann bevorzugt. Moeller & Kolb, 187 Weit 20. Str., 
Gde Nobnfon Etr. 

x ER RETURN 

Verlangt: Lediger Stallmarn. Muß Gefhirre res 
pariren fünnen. 239 12. Str, 2 Uhr, Samitag. 

Derlangt: Junge in Väderei. 554 N. Clark Str. 





Verlangt; Guter Bufbelman. 385 Genter Sir., 
nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Wagenmaher. 313 W. North Ave. 
frſaſon 


Verlangt Aelticher Mann, im Shop zu arbeiten 
554 S. Weitern Abe. f . 


_Berlangt: Painter. 9. Aunter, 5227 YJuftine Str. 


nat: t Arbeit 
ſcheut, im Saloon. 4007 Aſhland Ave. frſa 


Verlargt: Tafcenpreffer an Sofen. Peitändige Ar: 
beit. Guter Lohn. 73 Gllen Str. dofr 


Berlangt: Kleider- Verkäufer. Stetige Stellung für 
guten Mann. „Little Jafe”, Ede 12. Str. und Ogs: 
den Abe. dofr 


Verlangt: Guter, aufgewedter, fleißiger Junge im 
Alter bon ungefähr 15 Yahren. „Little Zate“, Gde 
12. Str. und Ogden XApe. dofr 


—————— nn 
Verlangt: Junge im Alter von 14 bis 16 
5146 Mah Str. — 


——— 
Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Company-Arbeit 
im nördlichen Michigan und Jowa. 81.75 pro Tag; 
freie Fahrt. 50 für Wabrifarbeit, gute Anfjide Ars 
beit den ganzen Winter hindurh. 50 SYarmarbeiter. 
Rob Labor Agency, 3 W.Madijon Str. 130f,10% 


PVerlangt: Leute, um den „Quftigen Roten” 
andere Kalender fir 1902 zu -verlaufen. 
Lager. Billigfte Preife. Bei Q. 


Sanferma 
Fifth Ave, Zimmer 415. Kot am 


Berlangt: Fuch-Agenten, Salär und Kommiffion. 
ESogleih nahzufragen in: Zimmerhisar Sayınırtet 
Theater-Gebäude, 161 Wet Mädifon. Str” 1208, 1mX 


— — ——— 
Verlangt: Ein Lund-Koh für Saloon. : 7 Eaft 
Main Str., Fort Wayne, Ind. 120t1mw 


Berlangt: Grfahrene Schneider an feinen Yadets. 
Damnpftraft, ftetige Arbeit; beiter Lohn 3 de 
Stadt. Kommt fertig zur Wrbeit. Perfection 
Ladies’ Zailoring Co., 185 Adams Gtr., 5, Floor. 

Miep* 


fr hen reise siegte he ag ar Se 

Verlangt: Ein Bäder an Brot und Cafes. $6 u 
Koft die Woche. Julius Bruder, Peru, ZU, — 
140k, 1w 


— — — — ———————— 
Wir wünſchen alle Männer und Knaben, die wir 
bekommen können, für aller Art Stellungen in der 
Stadt; ebenfalls ledige Männer und Ehepaare für 
Stock und Dairv Farmen, zu hohem Lohn. Nachzu— 
fragen bei Enright & Co. 21 W. Lake Str., oben. 
140k, 1w 


—— —— 
Verlangt: Schuhmacher, muß auch im Store helfen. 
52 N. California Ave. dofr 
Verlanat: Guter Schmiedhelfer, der gut Pferde bes 


Ichlagen fann, auf dem Lande. Nadhzufragen: 560 
Dgden Ave. dofr 


Verlangt: Shuhmader an Reparaturen. 389 N. 
Baulina Str. dofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe GCabinetmaters und Thits 
ren-Moulderd, 72 Churchill Str., nahe N. Hohyne 
Ave, 160k, 1wx 


Verlangt: Buſhelman und Coatmaker, ſofort. 1406 
Michigan Avbe., 2. Floor. mdfr 


Verlangt: Badediener, Mafjeur, muß Boiler 
forgen. Sanatarium Spencer, Indiana. modfr 


Verlangt: Zwei Treiber, ledige vorgezogen. 6211 
Center Ave. 150k. 1w* 











Verlangt: Gin outer Porter, der feine 





und 
Größtes 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefee Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Medizin-Agenten, Männer und frauen. 
5 W. Huron Str. 14ot,1m 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Vüchterner deutſcher Mann mittleren Uls 
ters ſucht Stellung. Verſteht Kühe und Pferde zu 
beſorgen, ſowie Dampf- und Heißwaſſer-Heizung 
oder Furnace. Adr. P. 766 Abendpoſt. 


Geſucht: Innger Mann wünfcht Arbeit als Porter. 
Adr.: W. 85 Abendpoft. 


Geſucht Ein deutfcher junger Mann fuht Beihäf- 
tigung als Gejchirrwajcher oder Porter. Adr. H. 434 
Abendpoit. 


Weſucht Ein durchaus tüchtiger, fletiger Bartens 
der, mit guten Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr. 
M. 619 Abendpoſt. dofr 


 GSefugt: Stelle als Butcher, Wurftmacher oder ſon⸗ 
ftige Beichaäftigung. Sprehe wenig engliid. —. 
145 R. Larf Ave., Auftin, Telephone 1208. d 


” Sefuct: Deutfher Arditett, welcher bor einigen 
Tagen bier angefommen, jucht Stellung in größerem 
Baugeihäft. Adr. W. 836 Abendpoft. midofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Damen, um zu Haufe zu arbeiten. 30c 
per Stunde leicht zu berdienen, Mufter zu bemalen, 
SpfasKifien zu machen etc, Keine Erfahrung notb= 
wendig. Jeder fann in einer Stunde lernen, unfere 
gen aufzutragen, Volle Inftruftionen und ftetige 

rbeit an Mitglieder unjerer „Art Afjociation®. — 
Rahzufragen 167 Dearborn Str., Zimmer 718. 

dofrjafon 


Verlangt: Dame in Drdgoodäftore, eine don uus 
gefähr 18 Jahren bevorzugt. 5152 Halfte Str. 


Verlangt: Volltonmen erfahrene Helferin bei Klei⸗ 
dermaderin. 755 Wells Str. . 


Verlangt: neiderin, Mädchen, jowie au Haus: 
frauen, Die tillens find, das Zufchneiden von Da: 
mens > Re ac —— > au we 
nen, en efälligft melden ittwe Agne 
Grzegotzewsla, — B. Str. 


Veriangt: Mädcher 

In Backe, Sc 
cbeit. un d t 

Rerfon. OO W. North Ade. — NN 
Berlangt: Finifbers an Euftom Goats. 

u. und — Stetige Arbeit. 187—189 at 


mE mn nn 


Färberei. Stetige * 


: Gorders, Fimiber® und „Sebemäpden 

bei a 

ee a ‚Lob gegeben während der Lehr: 

Ran ver nn a na 
Berlangt: E 

“ 35* a Pe an Cuſtomhoſen. 


Verlangt: Damen, zu Haufe zu arbeiten, Steti 
Arbeit. $4_bis $8 wöchentlich. Oebenderbieng. Sr 
Dearborn Str., Zimmer 5%, frſaſon 


Verlangt: Mädchen, — ö 

näben. 417 ®W. 14. Str. ——— 

eigenen 
Verlangt: Erfahrene Handnäherinnen 

Stetige Arbeit. Eder & Son, 474 N. Robep Po 


Berlangt: Mädchen für Handnähen und Finifhing. 
Chicago Braiding & Emb. 3 milbins- 
Str. , friajon 


Verlangt: Gute Finijhers an Hojen. H7R. Alb: 
laud Ave, dofr 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4330 Prairie Ane., 2. Flat. 


Berlangt: Deutjhes Mädgen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Lohn. 3114 S. Bark Une. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 79 N. 
Datiey Ave. Nahzufragen Alter, 709 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
847 Sheffield Ave., Store. * 


Verlangt; Eine alleinſtehende ältliche Perſon, die 
ein qutes Heim wünſcht, in einer Familie von drei 
erwachſenen Perſonen. Vorzuſprechen: 1839 N. Ked⸗ 
zie Ave., Ede Weſt Belmont Ave. 


Verlaug: Mädchen oder einzelſtehende Frau, um 
einen Böckerſtere zu tenden. 27% State Str. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
LION. Ajbland Avbe. — ' 


Verlangt: Gut fituirtee Wittwer, Mitte der 30er 
Jahre, fucht eine Haushälterin, älteres Mädchen oder 
Wittwe ohne Kinder im Alter von 8 bis 35 Jahren. 
Diefelbe muß etwas PVildung haben und gutes Ge: 
müth zu Kindern befiken. Sicherer Plag für pajjende 
Rerjon. Adr.: M. 618 Abendpoft. 


Verlangt: Gin gutes deutfches Dienftmädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Worzujprehen im Store, 575 
Blue Asland Abe. frjajon 


Berlangt: Eine aute Köchin in Neftaurant und 
Saloon. Ede Randolph und Canal Str., im Baje: 
ment. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Gutes Heim. 714 Oft 8. Str., Bäderei. 


Berlangt: Köchin von 8 bis 1 Uhr. 489 Wells St. 


Verlangt: Hausarbeit3mädcen in fyamilie von 3; 
$5; fein Wafchen. 347 Oft North Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Familie von 3 erwachienen Berfonen. 485 LaSalle 
Ude. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarberi. Muf 
etwas Tochen fönnen. 176 R. Elarf Str. 


Verlangt: Perfekte Köchin. 160 N. Clart Sr. fir 


Perlangt. Mädchen für 9: wöhnliche Hausarkiit. - 
26 Fremont Str. fria 


Berlangt: 2 Köchinnen, erfte und zweite und ein 
Kühenmädchen. Guter Yobn und Zimmer, in Res 
ftaurant. 387 Wells Str. ‘ 


Verlangt: Aeltere Frau, die willig ift, Hausarbeit 
zu bejorgen, findet gutes Heim. 511 W. North Abe., 


1. Floor. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hause 
arbeit. 426 Cornelia Str., nahe N. Robey Str. 


Verlangt: Ein Tleines Mädchen für leichte zweite 
Arbeit. 159 Wells Str., unten. E 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kann zu Hanje jhlafen. 1082 Giybourn de. Ha 


Verlangt: Junges Madchen auf ein Kind zu ad: 
ten. 19 E. North Wpe., 3. Floor. ® 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
93 ©. Paulina Str., Flat 6. 


Verlangt: Eine anftädngie ältere frau, in tleinem 
Haushalt mitzuhelfen, eine die mebr auf get Heim 
als auf hoben Lohn fieht. 812 N. Alhland Xbe.; 
oben. 


— ——— — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dampfheizung. 1847 Arlington BL., 
1. Flat. frſaſon 


Verlangt: Dienſtmädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 68 wird eine MWafchfrau gehalten. Nahzufragen 
5518 S. Carpenter Str. 


Verlangt: Deutihe Köchin, fofort. 865 Milwaus 


fee Abe. 

en nd at hub Sa 1 a a a ne 
Verlangt: Ein gutes beutiches Mädchen in einer 

Familie von vier erwachienen Perfonen. 26 Linden 

Court, erfte Straße öftlih von Glart Str. und Di- 

verjen Boulevard. frjafon 


niert 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausars 


beit in Heiner Familie. 6039 S. Carpesiter an 
tja 


te 
mit 
frja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
arbeit. Zu erfragen Samftag oder Sofintag Na 
tag.. 297 Zatprence Ave.,: Ravensiwood, 


Verlangt: Eine tüchtige Frau. mittleren Alters, 
den Haushalt zu führen, in Auftin. Hausfrau ift 
im Gefhäft thätig. Adr. BP. 753 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
Frau für Wafhen und Scheuern. 155 Fowler Str. 


Berlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen, weld:s 
im Stande ift, eine Haushaltung jelbitftändig 5 
führen. Nur Zwei in der Familie. Lohn bis zu 
per Woche. 32 ©. PBaulina Str. dofr 


Verlangt: Gute, plattdentfhe Haushälterin, ziwis 
{chen 45 und 50 Xahren, alleinftehend. Gutes ftetiges 
Heim für die richtige Perjon. Apr. M. 621 Abend- 
poſt. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mäfche. 1464 Barry (früher Noble) Une., nahe 
Clark Str. midofr 


— ET Ce meh Rss u a ee 
Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 3427 South Park Ave. dmdfrjajon 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Stüte der Hauss 
frau. .$8 per Monat. 307 Augufta Str. dfrfa 


Damen und Mädchen, die Arbeit wünfchen, fragt 
heute nach; mir -haben eine feine Lifte von Plägen 
zu hohen Löhnen; ebenfalls 15 Mädchen für —— 
Arbeit. Nachzufragen bei Enright & Eo., 21 W. Lake 
Str., oben. 140k, Iw 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fir leichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. Nacdhzus 
fragen: 1511 Bradley, Place, nahe Halfted — 


W. Fellers, das einzige größte deutfch-ameritas 
nifche ee ittungs-nkikut, befindet fih 586 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute KHausbälterinnen 
immer an Hand. Xel., Dearborn 1. diane 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 


Gefudt: Eine junge Wittwe mit 9 Jahre altem 
Mädchen fucht Stelle als Haushälterın bei gutfituirs 
tem Seren. Applitanten bitte borzufprehen bon 7 
bis 8 Uhr Abends. 610 Artefian Ave. 


t: Ei tes Mädchen mwünfht Hausarbeit. 
— —J— bügeln. 673 Wrightwood Ave., 
Miß Straſer. 

—— 
Perſönliches. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 3 Gent$ das MWBort.) 


Grane’s Heihte Abzahlungen). —Bezahlt nicht 
Baar, YHr lonnt auf leichte wöhentlihe oder monat= 
tie Abzahlungen Taufen: Herbit: u. Winters Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Velze, Coats Suits und 
Waijts jür Damen, Jünglings-, Mädden: u. Kinders 
Kleider, Schuhe, Furnifhings und vollftändige Aus» 

attungen. - nel D. Erane & Eo., 167—169 

bajh Ave., 4. Floor, Elevator.—Dffen' Abends.— 
Wenn Jbr nıht tommen könnt, ſchreibt oder telepho⸗ 
nitt: Central K19, unſer Verlaufer wird verfechen. 

p. 


California und Rorth Pacific Kufie. 
ze Alton Epkurfionen, mittelt Zug mit jpes 
ieler Bedienung, dur one Bullman Zouriftens 
lafwagen, ermögliht Vatjagieren nah Galifornia 
und der Bacificküfte vie ug und billigite 
Reife. Ron GCbirsgo jeden Dienftag -und Donners 
fag via &bicago Alton Bahn, über Die 
‚Ecenie Rouit“ mittelft der Kanjas City und ber 
Denver & Ris Grande Bahn. Schreibt oder fpzeht 
dor bei Judfon Alton Excurſions. 310 Marguette 
Gebäude, Ebicago, ; 1086, 2* 
Schriftliche Arbeiten und Weberjegungen, gut und 
zuverläjjig; ebenfalls Unfpraen, Gelegenpeitäreden 
deutih und ae angefertigt. Abends vorzujpres 
hen oder adreifirt: 337 Qudfon- Une, 1. Flat. 
3ip,2* 
Löhne, Roten, Mictye und Schulden aller Art 
prompt. Tollektirt. Schlehtzahlende DMiether hinaus: 
geht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
A. Kraft, 155 SaGale Gir., Zimmer 1015. 
Xelephone Gentral 582. 


Zobann Weigert ** Deine Adreſſe au 


u. Ried, 903 E. Maple Sır es Moines, * 


Notiz an Steuerzahler. Sendet uns Gure fämmt- 
ichen. Aifehwent-Receipts. Wir find. bereit, Rabatts 
Ge leaeteit BAR. Kap Weiahtanst 667 as 

e * er 
Wafhington Str., E. — ſident. 


En; IE er ” 
in ger, Gerdäfismafler, 50. Drarborn Bir, 
verfauft Kar Wett Maufer und Berkiafir 
follten vo 2ot,im& 
Zu verlaufen:  Gine gute Bäderei, Storetrade, jo- 
fort. Nachzufragen 130 Wels Sir. frja 


Su verfaufen: Delitatefiens, Pädereis und Sonfec: 
tionery-Gefäft. Profit $25 Wwöchentlih, Nordjeite, 
Adr.: 2.521 Abendpoft. 


J verkaufen: Bäclerei mit Store und Stall. Alter 
Plas. 1132 Welt Chicago Abe. 180t, 110X 
Zu verlaufen: Delitateiten-, Grocerp: und PBä- 
deritore, altes Geihäft. Schöne Wohnung, beite Ge: 
legenheit. 1376 R. HBalited Str. 


Zu verfaufen: Milhgeihäft, 6-7 Kaunen. Radpus= 
fragen: 1141 Barry Uve., 2. Flat. frja 


Zu vertaufen: Gin. Grocerpftore, billig, 
Krankheit. 710 Dulkton Str., Evanftom, 


Belte Offerte - fauft Zigarrens, Confectionery:, 
Notion- und Zeitihriften-Store, fi gut bezahlenves 
Geihäft, auter Waarenvorrath, Miethe bezahlt vı3 
1. November. 324 Eleveland Ave. 


Zu verfaufen: Gut eingerichtere Bäderei füs einen 
—— Bäder. Gute Lage. Näheres 946 Armitage 
de. 


Zu verkaufen: Schneiderfhop mit Dampfheizung, 
wegen Krankheit. 367 Weit North Ave. 


* ————— — 
Zu verfaufen: Eine Milchroute. 5200 Juſtine Str. 


Zu vertaufen: Reſtaurant mit 8 möblirten Zim⸗ 
mern, Weftieite, iwenen Krankheit, billig. $450. Bäs 
derei, nur Storegejchäft, Einnahme $l5 per Tag, 
$450. — Gin guter Zigarren: und Gandyitore, Nord: 
jeite. $350. — Butceribop, gutes Geſchäft, MWeftjeite, 
8500. Buftan Mayer, 144 S. Halited Str. 


wegen 
frja 


gu taufen gefucht: Kleine Bäderei und Gandys 
Store. Adr. mit Preis unter W. 834 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Zehn Jahre etablirtes Teppich- 
Dampfreinigungs-Gefhäft. Netail: und Wbolejale: 
geihäft ganzes Jahr hindurch und legen Geld zurüd. 
Gigenthümer will ji zurüdziehen. Wdr. &. 4ll 
Ubendpoft. 


Zu verfaufen oder zu bvermiethen: Gute alte Ed— 
Grocery und Meatmartet, zufammen oder getheilt, 
mit vollftändigen Firtures. Nordjeite. Adr. F. 386 
Abendpoft. 


Bu verlaufen: Wegen Krankheit, 6 Kannen Mid: 
Gejhäit, Nehme au Lotten. Adr.: M. 607 Abend» 
boit. 3ip,momifr, im 

Zu verkaufen: Schneider-Reparaturihop. 
— Verlaſſe die Stadt. 1343 R. 


Zu verkaufen: General-Store, einziger Laden, 
Flat, Stall, 50 Fuß, wachſendes Geſchäft. 81000, na— 
J. C. Vorſtadt⸗Depot. Zimmer 55, 90 zu 
de. dofr 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, guter 
Plag für rechten Mann; Feine Agenten. Adr.: ®. 
769, Abendpoft. dofrja 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Apothefe in einer 
Vorftadt CHicagos, bejonders für deutjchen Apetbes 
ter geeignet. Adr. B. 751 Abendpoft. dfrja 

Zu verlaufen: Eine gute Grocery in deutſcher Nach— 
bar ſchaft der Weſtſeite. Adr.: F 35, Abendpoſt. 150k1w 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Vartner, um Saloon anzufan— 
gen. Kein Humbug. 2414, 38. Str. Keine Bug: k 
oft 


Zu vermiethen. 
—— Tonsun ine BaEDaER 3 ara ae 
Zu vermiethen: Kleiner Barber-Shop mit Fir: 
tures, billig. Melrofe und Perry Str., Fiedler. 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das 


Wort.) 
Aelterer Mann mit Sohn findet gutes Board u. 
Heim bei achtbarer Wittwe. Adr. P. 701 — 
tja 


— — — — — — — — 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Solider ‚Mann wünſcht Koſt 
und Logis, gan; nahe bei Fabrik. 508 Otto ng 
tja 

Zu miethen gefucht: Junger Mann mwünjcht möblir= 
te3 Zimmer (joldes mit Dampfheizung borgezogen), 
zwiſchen Chicago Ave. und 12. Str. Adr.: V. 72 


Zu miethen geſucht: Anſtäudiger Maun ſucht reiu— 
liches einfach möblirtes ZAimmer zwiſchen Illinois 
Sir und Chicago Ave., nahe Clarl Str. Adr.: 
L. 52 Abendpoſi. 

— — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Junges, ſtarles Pferd. 1024 R. 
Hoyne Ave. — SE 
zu verfaufen: Leichter Kohlenivagen, einjpännig, 
billig. 878 MW. 21. Str. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, billig. 913 Elybour:r 
Abe. ; 

Hunderte von neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spret bei uns vor, ivenn 
Ahr einen Bargain wünfdt. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. H9ot, Imt,x 

Harzer Kanarienvögel, Vapageien Goldfiſche ete. 
Kaempfers Bogel:Laden, 83 State Sir. gjlx* 


— — — — 


Kaufs: und Berfaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Fred Bender (etabl. 1883), 2010-2012 Wabafh 
Ave, Tel. South 734. — Store-Einrihtungen jeder 
Art,’ fie Grocern,  Butcherz, Delitatefjen=, Zigarrens, 
Gonfectzonery:, Drygoods=, Drugftores oder jedes ans 
dere Geichäft, neue oder gebraudte Einrihtungen.— 
Größtes Gefjhäft diefer Art in Anerita.—Koloifale 
Auswahl in — — Counters, Shelv⸗ 
ings, Seales, Iceboxes, artitions, Sodasyountains, 
Desis, Kaffeemühlen etc, ſowie Einrihtungen nad 
Drrer bergeitellt; billigfte Breife; reelle und ſchnelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abſchlags zahlungen. 

408, frfamomi, Int 


u verfaufen: Fabrik-Hartholz. Große Wagenlas 
Rn. 82.75. Boftbeftellungen ausgeführt. Dffice +284 
S. Hobne Ane. 


Zu verfaufen: 6 Löcher Nr. 8 Corona Range, Waſ⸗ 
ſer⸗Front, billig. 1543 Weſt 12. Str. 


Zu vertaufen: Eine Schuhmacher maſchine 5 Wo⸗ 
chen gebraucht, auch Sandwerks zeug, billig. 673 
Wrightwood Ave., E. Straſler. 

— — ——— ——— ———— [ 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Haushaltungs- Möbel, 5 Monate gebraucht, alle wie 
neu, werden jpottbillig verfauft, beftehend aus Par: 
lor:Möbeln und einzelnen Stüden, jeidengepolitert, 
türtifche Leder Couh und Eajy Chairs, Parlor: und 
Pibiiothelzimmertifhe in Mahogany und Gichenholz, 
Drejiers und Chiffoniers, Garpets, Rugs, Spigens 

ardinen, Mejlinge und Bronze:Bettftellen, Haar: 
Matragen, Bor Springs, Daf Dining Set u. ſ. w. 
Alles muß verfauft werden. 653 N. Clark Str. 
l1of, frjonmodimido, im 

u verkaufen: Ein guter Kohofen mit Wafier- 
ke. Preis $10. 1313 Grace Str., Top Flat, nahe 
Grace Str. Nortbiweitern Station. 


Zu verfaufen: Großer und Fleiner Saloon⸗Ofen, 
allerlei Möbel; billig. 307 Yugufta Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Seizofen und Kocofen, — 
40 Larrabee Str. do 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, S Geniß das Wort.) 


Nur 35 für ein fchönes 7 DOftaven Piano; 5.00 
monatlid. 317 Scogwid Str., nahe Diviſion 14011w 
$65 baar Taufen jhönes Upright Pians, Aug. 
Stoß, 592 Well Str., nahe North Ave. Uot lw 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Sähmidt Tanzihule, 601 Wells Strafe. — Ers 
öfinung Mittwoch, den 2. Oktober. Mittwod, reis 
tag, Sonntag. Damenklafje Donnerftag Mittag. Kins 
derflaiie Samftag Mittag. 25 Gt3, 24ip,im& 


Illinois Piano Tollege (inforp.), 9 Eugenie Str.— 
Tag: u. Abend-linterricht ertheilt; Es oe 
gen.—Louife Auebhaufen, Direktorin. —— Re 


Sefangvereine'— Ein erfahrener Dirigent wünſcht 
no einen Berein zu übernehmen. Dan adrejjire: 
$. 375 Ubenppoft. löof,iw 


— ——— — — 


Aerztliches. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Pfeiffer, 59 R. Clark Str.— Ale Frauentrant- 
heiten erjolgreich behandelt. 1808,10 


Dr. Ehlers 185 Wels Ste. Spezial-Arzt.— 

Beihlchts:, Haut:, Blut:, Rierens, Leber: und 

an gebeilt. Ronjultetion u. Unters 
Runden 9-9; tags 9-8. 


Mechts anwäãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


ee Pr 


teb. BlIotte 
" a 


BL 


— En me 1; - Fe Eu 

(Ungeigen unter biefer Mubrit, 2 Genis Sn = 
Sarmländereien. i 

Zu verfaufen: Yarmländereien in Wood Goun 
dem Gartenfand des jüdlihen Wisconfin, nabe = 
BWisconjin River, 6 Meilen vom Eounty:Sig don 
60 Einwohnern, in Abtheilungen von 80 Ader oder 
mehr, zu $4 bis $10 pro Uder. Leichte Bedingungen, 
—* Eifendahnfahrt und Hotel an Käufer. 3. M. 
ecrit & Co., 125 LaSalle Str. Zip,imz 
—— —— 

Zu verkaufen: Billig, 40 Acer Fatm, 78 Mel 
auberhalb, Rindvieh, Pferde. — — Geflügel, 
Gruzcvorräthe und Farmgeräthfchaften. Würde gute 
ee ia) ——— annehmen. Vor⸗ 
önli ings 
— ———— ei Yas. Penny, 198 Gerne! 


Zu verlaufen oder 


Property: 190 zu vertaufhen gegen Chicago: 


32— mit Gebäuden, Geräths 
Pr 7 ’ a i i i 
Mündiih: #194 Sie — fließendes Waſſer. 


Zu vertaufen: Gut eingeri 

t : Gut gerichtete 80 Ader Far 
——— — Michigan. Zwiſchen 2 —— 
tädten mit Schi ffahtt und Eiſenbahn. Mit oder 
u Jubentar. Gigenthümer ift für 3 Tage zu fpre= 
en. 602 W. 45. Place, oder Ihreibt an den Eigen 


tbümer: Alb i D 
Michigan. ert Herbft, Weit Olive, Ottaiva County, 


Zu bertaufchen: Gute fhuldenfrei i 
en: Gı tfreie Frucht 
Wertbe don $1000, in Alabama, —* Gertee * 
der Weſtſeite, faun bis $400 zubezablen. Rihard A 
Koh & ©o., Zimmer 5 und 68 Waſhington Str : 
Ede Dearborn Str. 17ot, 1m& 
‘ ’ 


3650—Spezieller Farım-Verkauf_&4z — 

40 Ader Farın, Haus, Stall, 18 de nn Pflug 
*200 Anzahlung. Zimmer 522, 40 Dearborn Str. 
ofl6—25 

Farmen mit Stod und flehender Ernte 


für Chicagoer Grundeigenthum, 
Zimmer 32. 


bertaufcht 
119 La Salle Str., 
1201]M 


Rordweitieite. 


Su verlaufen: Auf leichte Abzahlungen ei 5 
Zimmer Haus mit 7 Fuß Prid Bafement. 815 Saar 
$12 monatlich. Meft zu 6 Prozent. Preis $1500. Qu 
jehen 2094 Humboldt Str., nabe Aodifon Ave. — 
Ernft Melms, Gigenthümer, 1959 Milwaukee Une 
swiichen California und YFullerton, 5fep,dfja® 
— Bea 

Zu vertaufhen: Cottage in Nähe don Humbold 
RVart, im Wertbe von $2000, gegen 2=jtöd. — 
Will bis $2000 zubezahlen. Rihard U. Koh & Go., 

immer 5 und 6, 85 WafhingtonStr., Ede Dearborn 

tr. dofr ſa 

Zu verlaufen auf monatliche Abzahlungen, oder zu 
vertauſchen, neue einſtöcige Häuſer an der Nord 
weſtſeite, gegen billige Jeere Lotien an der Roͤrd— 
oder Nordweſtſeite. F. A2 Abendpoſt. o0okfrſado, Im 


— — — — 


NRordicite. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 150 Fuß an Gvanfton 
Ave., Oftfront, nahe Fofter Ave, Adr.: PB. 726 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Modernes Bridhaus, zwei 6 Zimmer 
Ylats, nahe Hochbahn, Late View, $5800; Foftete 
$3000. Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln oe, 


Zu Laufen gefuht: Zweiftödiges modernes Prid: 
haus mit Heinem Store, nördlih von Oft North 
Ave. George I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


Kauft für 300 Dollars Baar ein fhönes Kleines 
Haus, 1} Stod, 4 Zimmer, modern, mit großer 
Dahftube und ebenfalls großem Bajeiment. Hypothek 
$1100 auf 5 Jahre, zu 6 Prozent. Näheres bei Chas. 
Kuntel & Eo., 592 Sheffield Abe. dofria 


Güdweitieite. 


150 Fuß an Halfted Str., nördblih von 79. Str., 
nahe dem neuen Bower Haus, müjflen für $29 per 
Fuß verfauft werden. Kofteten 5 Jahre zurüd $75 
per Fuß, N. N. Badenoch, 525 New York Life Inf. 
BiIdg. Sjpt,imtX 


Zu verfeufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall. 
Muß fofort verkaufen megen Wbreife. Preis nur 
$1500. Nachzufragen beim Gigenthümer, 62 Wit 
14. Place, nahe Wihland Une, Sof, Im 


Borftädte. 


Zu verkaufen: Billig,_neue8 8 Zimmer. Haus, 
Stein-Bafement, 4 Ader Land dabei (Hinsdale). — 
Briefadrejje: Bosg 58 Boft:Dffice Hinspdale. 

dojamomifrjon 


Berſchie denes. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu ver tauſchen oder 
zu vermiethen: Kommt für gute NRejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bi3 12 Uhr Vormittags. — Richard U. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 85 Baisington Str. 
Nordweit:&de Dearborn Str, 

eig=Gefhäft: 

1697 R. Clark Str., nördlich von Belmont Ave. 

1203X* 


——3pn 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mor! ) 


“8 Feng, 
138 La6alle Sir., Zimmer 3—Tel.: 2737 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen m. f. Ma, 


Rleine Unuleiden. 
Don 520 bis $400 unjere Eperiatität, 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn Ing 
die Anleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Eurem Beſitz. 


Bir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das ArdbtedentſcheGe44114 
in der Stadt. 
ße guten, ehrlihen Deutfchen, kommt zu uns, 
wenn Yhe Geld haben wollt. 


Abe werber e8 zu Eurem Bartbeil finden, bei miz 
vorzufpcechen, che Ahr anderwärts hingeht, 


Die fiherfte und zuperläffigite Bedienung zugefichert, 
@. 8 Ftend 
—— 10ap,1i8 
18 2aSalle Str., Simmer I3—Tel.: 2737 Main. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicagy Mortgage LSoan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 20%, 
Eüpdoft:Ede Halited Str. 


ABir leihen Euch Geld in großen und Kleinen: Bes 

trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 

gend welhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 

dingungen. —- Darlehen können zw jeder Zeit gemagt 

werden. — Theilzgablungen werden zu jeder Zeit an: 

genemmen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 

werden. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 

175 Dearborn Str.,; Ziinmer 216 und 217. 

llap* 

Gel. —— ES a — Gel d. 

Billigfter Plag 

in der Stadt 

zum Leihen bon Geld ‚auf 


Diamanten, 


hren, 
Schmudjadhen, 
Sealjtins, 
Mufilinftrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren, 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1Brozgentpez Monat und aufwärts. 


Weber’, 131 S. Clart. 
City Soan Bank, 


Geld @eld,. 
17ma* 


— Geld zu verleiben — 
enf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $%00, zu den billigften Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie Feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen verliehen. Mein Gefhäft iſt verant⸗ 
wortlid und lang etablirt. Keine Nahiragen were 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpredt vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Bers 


gnügen ertbeilt. j 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, 

Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Str, A, 

Süpdwefl:Ede Randolpp und LaSalle * = 
ölp, 


— 9 Credit Gompany, 
92 LaSalle Str, Zimmer 21, 

Geld gelieben auf irgend weile Gegenftädbe, Keinz 
Beröffentlichung. Keine Verzögerung, Lange 5* 
Leichte Abzaͤhlungen. Riedrigſte KRaten auf Möbel, 
Vianos. Vierde and Wagen. Sprecht bei uns vor 
und fipart Geld. lin® 

92 LaSalle Str., Bimmer- 21, 
Brand:Dffice, 34 Siucoln Ave.. Sale Bicw, 


Finanzielles. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das Work.) 


Bela ohne Rommıf 

Louis Freudenberg verleiht PBrivat-Rapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion, und bezahlt jämmtlide 
Untojten jeleft. . Dreifach- fihere Hppotbelen zum 
Verkauf fiei3 un Hand. Bormittags 377 N. Hoyns 
Kpe., Gde Cornelia, nahe Chicago Ude, Nahmit« 
tags Uuitys®ebäude, Zimmer ML 79 een * 
Zaug, * 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, . 
zu den niebrigfien Raten. Schnelle und gute Behands 
Brascıı u Era. a Bhemes 5 ah 

a . BZimmer 
85 Waſhington Str. Ede Dearborn FA » 
2 ⸗ satt 
1697 R. Elarf Ste., nördl. von. Belmont Une. 
Hipt,*X 


Ttom. 


Geld zu vnerleiben an Damen und 
Her u eek Reine 8 


Niedrige 

aten. & ichte lb * 
Raten. Si Kenhiungen. Se 18 0 Bel, 
Brivat:Geld auf Grundeigentum zu 4 und 5 
zent. Schreibt und ich werde ” u 
SE ulm. ca 


—— 


en mit 


f 





Seit 62 Jahren wird 


IT nA ahnen Sie denn, fege" | 8 
—— Hotel zu den Vier 
Und ich hier im Hotel de Paris, mit 


American Family 


Soap 


gemacht von James 5. Rirf & Company. 
Jedes Stüf von American Samily, während diefer 
Seit fabrizirt, wurde hergeftellt unter der perfönlichen Aufficht 


von einem der Firmen: Inhaber. 


und voller Werth 


für das Geld. 


Sie ift.ftets gleich, rein, füß 


AMERICAN FAMILY ift die Standard 


Haushalt: und Wäfche : Seife und war es feit einem halben 


Jahrhundert. 


mm — — — —— — ———— 


Die Dorfſchönheit. 


Bon B. M. Großer. 


(Foriſetzung.) 

Peggy war ganz damit einverſtan— 
den, und ließ ſich auf einem breiten 
Steinmäuerchen nieder, das einerſeits 
den Ueberblick über einen gewundenen | 
ftaffelartigen Pflafterweg bot, den | 
Ihmwer beladene Maulthiere lanafam | 
emporftiegen. Gerade ihr gegenüber | 
ftand, an eine Bergnaje angellebt, ein 
Häuschen mit rothem Ziegeldad. Der | 
Melonengarten war mit Drahtneg ein= | 
gezäunt, die Eingangsthüre bildete ein 
alter Fenfterrahmen, der Giebel mar 
aus Kijtenholz gezimmert, aber das 
armjelige Gebäude jah doch blank und 
luftig aus, und feine Belikerin, ein 
Dunfeläugiges junges Weib mit bliten- 
ben Zähnen, fcheuerte ihre Töpfe und 
Pfannen unter fröhlihdem Singen. 
Unmittelbar unter Pegays Tuftigem 
Sit lag ein Orangenmald, über ben 
hinweg man Mentone, die Zadenlinie 
ber» Küfte und fern am Horizont wie 
eine kleine Wolfe Korfifa jehen konnte. 
Das Meer fchimmerte wie ein Edelftein, | 
bon Smaragdgrün fich zu Saphirblau | 
abtönend. | 

„Wunderbar!“ fagtePeagy mit einem | 
tiefen Athemzug. | 

„Wunderbar!“ mieberholte ihr Be- 
gleiter, der hochaufgerichtet vor ihr 
ftand. „Und übermorgen merde ich 
mich von all’ diefer Herrlichkeit Ios= | 
reißen müffen!“ 

„Sie müffen wohl nad) London?" 

„sa, bienftlich.” 

„Und warn werden wir Sie wieber= | 
ſehen?“ 

„Das,“ erwiderte er, ſich neben ſie 
feßend, „hängt von Ihnen äb.“ 

Sie wandte ihr Geſicht ab, ſo daß 
ihr reines ſchönes Profil ſich wie eine 
Kamee von der blauen Luft abhob. 

Mit zuckenden Mundwinkeln rief ſie: 
„Sind Sie denn noch immer derſelben 
Meinung?“ 

„Gewiß — immer. Und Sie? Fürch— 
ten Sie ſich immer noch vor der Liebe?“ 

Nein,“ verſetzte ſie ganz leiſe, „aber 
Sie müſſen nicht eine Frau wie mich 
heirathen.“ 

„Wenn ſie Ihnen nicht auf ein Haar 
gleicht, ſo werde ich als Hageſtolz ſter— 
ns 

Pegay erröthete heiß. 

„Was würden ‘hre Verwandten dazır | 
fagen?“ 

„Sie miffen ja felbit, wie lieb Sie der 
Tante find!“ 

„Uber fie hat fo wenig Weltflugpeit, | 
ift fo ganz bverjchieden von anderen | 
Menichen, daß fie feinen Mapftab ab> 
„gibt!“ 

' „Und Kathleen Hesteth — bie, neben= 
bei bemerkt, heute von Bombay ab- | 
fegelt — ift die auch nicht maßgebend? | 
Ueberhaupt, weshalb wollen Sie nur an | 
andere Leute denken, und nicht an | 
mich?“ RE 

„Ih denke ja an Cie, die Rüdjicht 
auf Sie.... und wäre e& nicht zu bald, 
zu plöglich?“ 

„Wenn ich warten joll, will ich war— 
ten.“ 

„Und wenn Sie zwanzig Jahre war: | 
ten, jo bleibt das Eine glei — id) 
pafle nicht für Sie!“ 

„Meinen Sie nicht, daß ich da? am 
befien beurtheilen fann?” 

Sie gab Feine Antwort, fondern 
ſchaute ünverwandt auf die See hin— 
aus, während ſein Blick an ihrem fei— 
nen Profil hing. 

„Mit der Zeit kommt Alles, jagt 
man. Wird nicht auch die Erfüllung 
meines Sehnens fommen, Peggy?“ 

Keing Antwort. 

„Begay!“ Flüfterte er eindringlich. 

Ganz lanafam wandte fie ihm das 
erblaßte Gefichtchen zu und flammelte 
leiſe: „Vielleicht!“ 

„Geben Sie mir die Hand darauf,“ 
bat er. 

Sie that es zaghaft, unſchlüſſig. Er 
ergriff ihre Hand, ſtand auf, nahm den 
Hut ab und führte ſie an die Lippen. 

Ein breitſchulteriger Rapuzinermönch 
mit weißer Kordel und derben San—⸗ 
dalen lam gerade ſchwerfällig die Stu⸗ 
fen herunter, und als er des Paars an⸗ 
ſichtig wurde, ging er. noch langſamer, 
als zuvor. Es war auch wirklich ein 
hübſches Bild, das ſich vom tiefblauen 
Himmel abhob: der große militäriſch 
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CASTORIA füsingtknse, 


| jelbe Zimmer. 
| Bekannten öfters getroffen, fowoHl Kin=- 


ı gar 


| Meile log, 


ausfehende Mann, der fich über bie 
Hand des [chlanten Mädchens in wei- 
Bem Kleid beugte. ES lag eine folche 
Ritterlichkeit, faft Anbetung in der Be- 
wegung — fo konnte man einer Fürftin 
— ja, felbft einer Heiligen — die Hand 
füffen. ; 

Seine ſchwarzen Aeuglein zwinkerten 
luſtig, als er jetzt näher kam. Kinloch 
ſah ihn gelaſſen an und ſetzte ruhig den 
Hut wieder auf, während Peggh ihn 
gar nicht bemerkte. Im Vorübergehen 
hob der heilige Vater unwillkürlich die 
Hand gegen ſie. War es ein Gruß, oder 
war es ein Segen? 

* * 


Seltſam, daß Hauptmann Kinloch 
eine volle Stunde lang nicht auf den 
Gedanken kam, daß ihre Geſellſchaft 
längſt auf einem anderen Wege nach 
Hauſe zurückgekehrt war. 


XXXIX. Kapitel. 
Alte Rechte. 


Unter den Vielen aus aller Herren 
Ländern, die der ſtrenge nordiſche Win— 
ter an die Riviera getrieben hatte, be— 
fand ſich auch Herr Whiting. Das eng— 
liſche Klima hätte indeß keine beſonde— 
ren Anſtrengungen zu machen ge— 
braucht, um ihn zu vertreiben, kam er 
doch jedes Jahr nach Monte Carlo, und 
bewohnte im ſelben Gaſthof immer das⸗ 
Natürlich hatte er die 


loch als Fräulein Serle, mit der er ſo— 
verwandt war. Sn Fräulein 
Serles hübfcher Gefelfchafterin, einem 
Fräulein Hayes, hatte er zu jeinem 
höchften Erftaunen Peggy Summer: 
hayes aus Nieder-Barton und Frau 
Goring aus Dublin erfannt. — Was 


| follte das heißen? Whiting mußte die- 


fer Sache auf den Grund fommen, und 
feine Wißbegierde wurde fchließlich To 
läftig, daß ihm Kinlod, mit Pegays 
Zuftimmung, den Fall Mar gemacht 
hatte. 

Nahdem er Alle erfahren Hatte, 
lehnte fih Whiting fchnappend wie ein 
Fifch im Lehnftuhl zurüd und fand erft 
nach geraumer Zeit die Sprache wieder. 

„Es tann ja zufällig wahr fein,“ 
fagte er endlich, „aber diefem Goring 
traue ich nicht über den Weg. Er war 


! immer ein Lügner und nie um fühne 
| Ausreden verlegen. — Xt die Ge: 


Ichichte unterfucht worden?” 

„Bis jegt nicht, ich habe aber nun= 
mehr Auftrag gegeben, ohne Rüdficht 
auf die Koften Nachforfchungen anzu 
ſtellen.“ 

„Und das Ergebniß?“ 

„Kann derzeit nach noch nicht da 


ſein.“ 


„Hätte ich das Mädel doch ſelbſt ge— 
heirathet,“ plabte Whiting nach einer 
„oder Sie! Weshalb in 
aller Welt haben denn Sie e8 nicht ge= 
tban? Gie waren ja der Entdeder!“ 

„Kur, daß ich für Fräulein Sum: 
merhages damals gar nicht vorhanden 
war!“ 

„Sie haben ihr dann wohl die ans 
genehme Stellung bei Ihrer Tante vers 
Ichafft?" bemerkte Whiting nach aber= 
maligem ftilem Nachdenten. 

„Durhaus nicht! So wenig als Sie! 


| Jh war vielmehr auf’8 Höchfte übers 


rafcht, in der Gefellichafterin meiner 


| Tante eine Bekannte zu entveden.“ 


„Hm! Ein überaus freundlicher Ein- 
fall des Schickſals!“ 

„Wiefo?“ 

„Mir hat’3 nie im Leben fo unter 
die Arme gegriffen!” 

„sh bin immer no im Dunkeln 
über Ihre Meinung.“ 

„Sm Dunkeln mögen Sie ja fein, 
aber wenn ich nicht geradezu ein 
Schafstopf bin, fo lieben Sie Begay 
— fagen mir vorläufig einmal Sum- 
merhayes?“ 

„sa, da8 gebe ich zu,” geftand Fin- 
loch offen. 

„Und zwar ift’3 eine alte Gefchichte 
— Gie braudien fi) nicht Darüber zu 
ſchämen.“ 

Nein, dazu ſehe ich auch keinen 
Grund!“ 

„Und fie wird hoffentlich fo glüdlich 
ausgehen, mie alle Märden: und fie 
lebten noch viele Jahre herrlich und in, 
Freuden.“ 

Sehr freundlich; über den Aus— 
gang bin ich aber vorberhand noch fehr 
im Unklaren.“ 


Trägt die 


EEE 
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„Warum ziehen Sie nicht mit $hrer 
Geſellſchaft nachMonteCarlo hinüber? 
Ich möchte Sie gern unter den Augen 
haben.“ 

„Zu Monie Carlo gehört ein Monte 
Chriſto, und ich bin kein reicher Mann.“ 

„Nein, nur verliebt ſind Sie!“ 

Dieſes Geſpräch hatte kurz nach Kin— 
lochs Ankunft an der Riviera ſtatt— 
gefunden. Jetzt, am Tag vor ſeiner 
Abreiſe, fand in Monte Carlo ein Blu— 
menfeſt ſtatt, dem Kinloch ſammt Tante 
und Peggh, ſowie halb Mentone bei— 
wohnte. Fräulein Serle war mit einer 
gleichgeſtimmten Seele in's Nachmit- 
tagskonzert im Kaſino gegangen, wäh— 
rend ihr Neffe, Peggy und Whiting 
vorzogen, im Freien zu bleiben. Es 
war ein fonniger, herzbefreiender Tag, 
die Luft jeldft fehien von Mufik zu 
Ichmwirren. Auf der herrlichen Terraffe 
bin und her gehend, entdedte das Klee— 
blatt manche befannte Erjcheinung, da 
England im Frühjahr befanntlih an 
der Riviera zu fuchen ift. Berühmte 
Bolitifer, Schriftfteller, Schaufpieler 
und fogar — Frau Catchpool! Sie 
wanderte mit einer umfangreichen alten 
Dame in blauem Sammtfragen auf 
und ab und erregte die allgemeine Be- 
munderung durch einen Hut aus üppi- 
gen ?liederzweigen, der ihr meiß- 
getünchtes Geficht und das Iohfarbene 
Haar umrahmte, 

Peggy ging in eifrigem Gejpräch mit 
Woiting zwijchen ihren beiden Rittern, 
und fah fo entzüdend frifch, belebt und 
anmutbig aus, daß ihr alle Blide folg- 
ten. MWhiting nahm den Beifall, den 
„leine” Dame fand, mit Schmunzeln 
wahr, und erinnerte fich dabei eines 
ähnlichen Spaziergangs beim Foreiters 
feft in Mittel-Barton. Damals hatten 
Milchmädchen und Bauern feine Be- 
gleiterin offenen Mundes angeftarrt, 
heute erregte fie die Bewunderung bon 
‚Jürften und Botfchaftern! 

„sm nächlten Monat gehe ich mie- 
der nad Nieder-Barton,” bemerfte er. 
„Ein etma8 anderes Gemälde!“ 

„Allerdings! Wird's Ahnen nicht 
etwas langweilig vortommen?“ 

„gangemeile kenne ich nicht! Ich bin 
mir jelbft genug! Ein paar Biffen zu 
eifen und philojophifche Weltanjchaus 
ung find im Grund Allee, mas ber 
Menich braucht.“ ( 

„Rur müffen die „paar Biffen“ von 
einem franzöfifhen Koch zubereitet 
fein,” jchaltete Kinloch Tächelnd ein. 

„Womit unfere quite Frau Banner 
leider nicht metteifern fann!“ gab 
Whiting feufzend zu. — „Dort geht 
die Herzogin von Pantaheria — eine 
berzmweifelte Spielerin. Und — men 
haben wir benn da?” konnte er gerade 
noch audrufen, ald Frau Catchpool auf 
fie zugeftürzt fam. 

„Rein, Peggy!“ rief fie mit der ihr 
eigenen Unverfrorenheit. „Wer das ge- 


dacht hätte, daß wir ung gerade in dies 


lem Sündenpfuhl wieder treffen wür— 
ben!“ 

Sadtundig überflog ihr Blid 
Pegays hidden Anzug und das dufs 
tige Barifer Hütchen. 

„Bitte, fegen Sie doch fein fo frofti= 
ges Geliht auf! Sie mwiffen ja doc, 
daß ih Sie immer gern hatte? ind, 
was feh’ ich“ — fie riß die Augen weit 
auf — „Hauptmann Kinloh! Mit 
Ruhm und Wunden bebedi! Ein Mann, 
der mich nie leiden mochte. Aber 
Pegan, ich finde, daß e& wirklich höchfte 
Zeit für mid) ift, meinen Dienft wieder 
anzutreten — ald Ehrendame nämlich.“ 
‚ „Über, gnädige Fran,“ wandte Whit- 
ing mit einer ganz außgefuchten Ver— 
beugung ein, „Sie,werden mid) dodh 
nicht um’3 Amt bringen wollen? Jh 
eiqne mich außgezeichnet für diefen 
Poften als alter bewährter Freund der 
jungen Dame!“ 

„Al? Das will ich nicht beftreiten,” 
war bie herzloje Antwort, „aber bes 
währt, da3 müßte mir erft Jemand be= 
zeugen! Kommen Sie mit mir in ben 
Spieljaal, Peggy — zur Erinnerung 
an alte Zeiten? a, fo, Sie haben ja 
nie gefpielt. ch gewann geftern Abend 
adizig Napoleons — nad Tiſch habe 
ih immer Glüd.“ 

O, Frau Caichpool, lönnen Sie 
mir nicht ſagen, wo mein Papa iſt?“ 
—* * u em —— 
ganz vom m 
ihn überall!“ ” 

„Seftern traf ih ihn und da fuchte 
ihn denn nicht am Strid?“ 

Done fi 


Lady Barbaroſſa. Buffie ift, wie Sie | 


fich denfen fünnen, verheirathet — fie 
leben fehon wie Hund und Habe! ber 
Lady B. wartet, und ich muß mich be— 
eilen! Schreiben Sie mir ein paar 
Zeilen und beftimmen Sie felbft den 

g, mann Sie herüber fommen mwol- 
fen und mit mir eflen, nachher gehen 
wir dann in die Spielfäle und amüjiren 
uns ein wenig. Bringen Sie nur Shre 
Zahnbürfte mit — ich behalte Sie doch 
über Nacht. Seht aber muß es ge- 
fhieden fein. — Auf Wieberjehen, 


Peg!“ 
(Fortfegung folgt.) 
— — ——— — 
Wie wär's mit der Prügelſtrafe? 


Die „Köln. Zig.“ beſchäftigt ſich mit 
dem Anarchismus und ſeiner Bekämpf— 
ung und kommt nach längeren Aus— 
führungen zu folgenden Schlußſätzen: 

.... „Für eine wirkſame Bekämpf— 
ung der Mordptopaganda ſcheinen nur 
drei Mittel in Frage zu kommen, die 
ſich in die Worte: Bethätigung des Ge— 
meinſinns, Belehrung und Abſchreckung 
zuſammenfaſſen laſſen. Die Bethätig— 
ung des Gemeinſinns hat ſich noch mehr 
als bisher auf das Streben zu richten, 
dem Elend zu ſteuern und dem Recht 
des Menſchen, zu leben, eine menſchen— 
würdige Form zu geben. Die Belehrung 
iſt zu erreichen durch guten Unterricht, 
in dem der Lehrer nicht nur Schulmei⸗ 
ſter, ſondern, während er der ungleich— 
artigen Individualität gerecht wird, 
zugleich Erzieher iſt; das kann er aber 
nur ſein, wenn man ſeine ſoziale Stel⸗ 
lung und Bedeutung hebt und die Zahl 
der Lehrer und Schulen vermehrt, denn 
weit über 60 Schüler, in eine Klaſſe 
zuſammengedrängt, kann ſelbſt der 
beſte Lehrer vielleicht drillen, aber nicht 
erziehen. Das dritte Mittel, die Ab—⸗ 
ſchreckung, iſt ein zweiſchneidiges 
Schwert. Die Todesſtrafe hat ſich in 
ihrer propagandiſtiſchen Wirkung eher 
als eine Beförderung, denn als ‚eine 
Einſchränkung des anarchiſtiſchen Hero— 
ſtratenthums erwieſen, das Zuchthaus 
bat unter dem Einfluß humanitärer 
Anjhauungen feine Wortbebeutung 
längft eingebüßt, e3 ift in den Augen 
bartgefottener Seelen, an denen bor= 
bildlicher Gemeinfinn fomohl wie Be: 
lehrung wirkungslos abprallen, nicht 
mehr die Siraf- und Bußanftalt, fon= 
dern geradezu eine Zufluchtäftätte, und 
gegen die Untenbung der Prügelftrafe 
fträubt fich unfer Menfchlichkeitzgefühl. 
(Auch der Verftand. _ Anm. d. Red.) 
In der That fprechen viele und fchwers 
twiegende Bedenfen dagegen, zu biefem 
mittelalterlihen Züchtigungs- und Ab- 
Ihredungsmittel zurüdzugreifen, aber 
e3 ift unverfennbar, daß angelid,ı3 der 
Beftialität, womit die anardiflifche 
Propaganda der That geübt wird, an- 
gefichts der Hilflofigkeit vor diefen Ver- 
brechen gegen die menfchliche Gefell- 
Ichaft, die fich in den angeftammten oder 
erwählten Staat3oberhäuptern verkör— 
pert, die gerichtlich ausgefprochene und 
unter richterlicher und ärztlicher Auf- 
fit vollzogene Prügelftrafe in meiten 
und einfichtöpollen Tiberalen Kreifen | 
als die lebte Zuflucht betrachtet wird. 
Wenn Ausnahmen in menfchlichen Ver- | 
irrungen zur Regel werden, jo hört man | 
vielfach Jagen, dann find auch Yusnah- | 
men der menjchlichen Gefelihaft zu | 
ihrer Abwehr gerechtfertigt, dann wird | 
es Pflicht der Humanität, die Achtung | 
vor dem Menfchenleben zu erzwingen. | 
Wir fürchten daher, daß fich unjere | 
gefeßgebenden Körperfchaften unter dem 
Drange der öffentlichen Meinung frü- 
her oder fpäter mit diefer Frage be- 
fhäftigen müffen. Finden fie ein ande- 
tes wirffames Mittel, um die Gejell- 
ſchaft vor der anarchiſtiſchen Mordpro— 
paganda zu ſchützen, ſo wird Jeder 
freudig zuſtimmen, denn jedes andere 
Mittel wäre der Prügelſtrafe vorzu— 
ziehen; iſt dies aber nicht der Fall, ſo 
ſollten ſie aus falſcher Humanität und 
doftrinärer Prinzipienverſteifung nicht 
davor zurückſchrecken, die Geſellſchaft 
vor Revolber, Dolch und Bomben mit 
der Knute der Nothwehr zu ſchützen.“ 

Wenn „andere wirkſamere Mit— 
tel“ gefunden werden können? Sie 
find gefunden, wie bie „Köln. tg.“ 
ja jelbft fagt, in „VBetihätigung des 
Gemeinfinns” und „Belehrung“ — 
wozu braudt man da an das „mittel- 
alterlihe Abfchredungsmittel”, das 
noch dazu nicht abjchreden mürbe, 
überhaupt noch zu denten? — — 


Wrziehung auf Borto Rite. 

Die Untoften des Unterhalt? von Schulen auf 
Vorto Rico find ehr große, wenn wir den Betrag 
Geldes in Betracht ziehen, der für die Heine Un: 
zahl von gemeldeten Schülern werausgabt wird. Die 
Urſache ift die Untenntnik der Schulbehörde bezüglich 
ölonomifcher Schul-Prinzipien; da jedoh da Land 
nad und nach mit unferem eigenen in engere Berüh— 
tung gebradt wird, wird beiien Gpftem offenbar ges 
ändert iverden, bid e8 unferen berzeitigen Zuftand Der 
Voltommenbeit erreiht. An unjerem Lande wer: 
den die Demte zu der Tbatiache erzogen, dak es ein 
figeres Heilmittel für alle Magenleiden, twieDyspep: 
ie, Berbauungsleiden, —5 Leber⸗ und 
ierenleiden, gibt, = dieje Medizin ift Hoſtetters 
Mageıtbitterd. Es ſoillte bei dem allererften Syınptom 
irgend einer ber ion Kran 
den, 5 Ihr umnötbiges > 
tet. 68 wird Euch prompte Hil Hei: 
lung geben, wie Hunderte don Leuten einſchließlich 

— Aerzte Während 
zeugt baben. 


vieler 
fünfaig Jahre 
Zum Eritönig. 


Ueber die Entftehung diefer Goetbe- 
fohen Ballade macht 5. Sinienis im 
neuen GoethesJahrbucd einige intereji- 
fante Mitteilungen. Die vor der ita> 
lienifchen Reife entftandenen Balladen 
Goethes find meift Durchaus eigene, freie 
Erfindungen des Dichter, namentlich 
bie vier populärfien: König in Thule, 


vier : 
ber ü . Erltöni Be = 
Bub And fe hr perfänliße Grlebnife 


— — —— — — 


Wir 
kuriren, 
um 
kurirl 
zu 
bleiben. 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankheilen 
der 
Männer. 


Striftur ift ein Hinderniß oder eine Verengung des Urin-Kanalz, welche den Wafler: 


firahl entweder verkleinert oder vollftändig verhindert. 


Die Harnröhre oder der Harnröh: 


rensKanal ift mit einem weichen jammetartigen Gewebe verjehen, welches Schleimhaut ge: 


nannt wird. Durb afute 


und chroniſche 


Krankheit, oder von zu ſtarken Ein— 


fprigungen, oder duch Giniprigen von unerfahrenen Händen, oder durch Ueberreizun: 
gen und wiederholte Blutftauungen, welche auf Ausjchweifungen zurüdzuführen find, ent: 
zündet ji die Schleimhaut und eine faljche Schleimhaut, von der Lymphe organifirt und 
von dem Blute ausgeftoßen, jeßt fi an der echten defifaten Schleinthaut des Kanals an. 
Tiefe falihe Schleimhaut organifirt fich, zieht fich zufammen und verhärtet fich, bis fich im 
Kanal jolhe Hinderniffe gebildet haben, daß es Schivierigfeiten berurfacht, das Wajler zu 


laffen. 


Hierdurch wird ebenfalls der natürlie Ausflug der Nieren (rin) verhindert, 


bis e8 Irritationen und Krankheiten der Harntvertzjeuge hinter dem Sit der Sridtur ver- 


urſacht. 


Stricktur kann auch durch eine Verlegung herbeigezogen ſein, nämlich folgender— 


maßen: wenn durch eine zu ſtarke Einſpritzung oder durch Hineinführen (Sonde) nur ein 
kleines Stüchchen der Harnröhre abgeſtoßen wird, ſo entſteht ein Geſchwür, nachher eine 
Narbe, und dieſe Narbe zieht ſich mit der Zeit zuſammen. Jeder Menſch weiß, daß, wenn 
am Körper eine Wunde entſteht, eine Narbe die unwandelbare Folge iſt, und es iſt ja auch 


bekannt, daß ſich jede Narbe mit der Zeit zuſammenzieht. 
Harnröhre, was am ganzen Körper der Fall iſt. 
mechaniſch und ſind ſehr oft die Symptome ſelber. 


Genau daſſelbe geſchieht an der 
Die Reſultate der Stricktur ſind meiſtens 
Die Schleimhaut Hinter der Steidtur 


entzündet fich chronisch, ivelches häufiges Waflerlaffen und Brennen während des Waſſer⸗ 
lajfens verurjacht. Ein Bischen Ausflug nachdem das MWaffer gelaffen ift, fommt häufig 
vor; Krankheit der Vorftehe-Drüfe, geichlechtliche Schwäche und verfchiedene nerpöje Res 


fleg-Störungen etc., etc., fommen erjt jpäter. 


Symptome der Stridtur jelbt find darin zu 


finden, daß es jehr fchiwierig für das MWafler tft, um zu laufen anzufangen, der Stront 


felbft ijt entweder Fein, flach, getheilt oder gedreht. 


Vergiftungen von zurüdgehaltenen: 


Wafjer, Blutanftauungen und hronijhe Entzündungen mit Blajenfatarrh und gefährlichen 
und fogar tödtlichen Nierenktrantheiten, find jehr oft dur Stridtur verurjadit. 


Seder Fall von Ztriktur kann in unferer 
Office Tdhnell kurirt werden. 


Er fan auch durch unfere felbfterfundene „Selbftfur” zu Haufe furirt werden, natür= 
lich geht das nicht jo jchnell, aber eben jo fiher. Wir laden Jedermann, der mit hronifchen 
Ausflüffen oder mit PVrennen während des Wafjerlaffens geplagt ift, ein, nad unferer 
Office zu fommen, um fich zu bejprechen, oder jchreiben Sie genau Ahre Beſchwerden. Mir 
wünjchen Ihnen unfere neue Behandlungs-Methode zu erflären, welche Stridtur und Hin- 
derniffe in der Harnröhre befeitigt ohne Operation, Ausdehnung, Schneiden oder andere 
Varbaritäten, welche fo gewöhnlich von Familien-Verzten angewendet werben. 


Unfere Striftur-Kur ift die beite, aejahrlojejte und zuverläffigite, die 
der Wiljenjchaft befanut ift. 


Ueberzengen Sie ſich ſelbſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie ein 


enthuſiaſtiſcher Freund derſelben werden. 


Wir laden ſpeziell diejenigen Fälle ein, welche 


anderswo nicht kurirt wurden. Es macht uns Freude, Stricktur zu behandeln, weil un⸗ 
ſere Patienten zufrieden ſind und uns andere Patienten zur Behandlung ſchicken. 


Unſere Spezialität 


Unſere Spezialität 


iſt die Behaudlung der nervöſen, Harn⸗ und Geſchlechts-Kraukheiten 


der Männer. 


Zu unjerer Spezialität haben wir jahrelanges Studium gewidmet und 


wir haben unfere Office mit jeder Arznei und jedem Inftrument ausgeftattet, welche uns 
behilflich fein können, dieje Krankheiten jchnell, gefahrlos und fiher zu heilen. 

Zur Heilung der Krankheiten der Männer Fönnen Sie Feine beflere 
Behandlung in der ganzen Welt befommen, als wir Ihnen geben. Bir 


find Spezialiften, wir zeripittern nicht unfere Energie und Talent. 
Klafje Krankheiten und wir Furiren unfere Patienten. 


Wir behandeln eine 
Unfere Methoden 


find ehrlich, unsere Kunft Die Höcfte, unfere Gebühren annehmbar; wir 
verdienen den groffen Grfolg, den wir erzielt haben, wir behandeln 
Männer und deren Krankheiten rihtig. Nihtige Geihäfts- Methoden, 
richtige Kuren, Aufmertfamkteit au auf die geringfte Aleinigkeit in 
der Behandlung icder Krankheit, haben für uns die Achtung und Uns 
terftügung einer Armee von gutgefinnten Patienten gewonnen. 


Die Krankheiten, die wir furiren, find: 


. Nervenerfhöpfung (oder Eridlaffung). 

. Anftedende Blutvergiftung. 

3. Varicocele, vergrößerte Venen, 

. Vorftehedrüjen = Krankheit (Meiz 
Vergrößerung). 

Anſteckende Ausflüſſe. 


oder 


10. 


6. Hautkrankheiten (Ausihlag, innen, 
Flechten, Pidel, braune Flede etc.). 

7. Gleet (hronijcher Harnröhren-Katarıh). 

8. Samenjhwähe (unnatürlicher Kräfte 
verfuft). 

9. Unvermögen (verlorene Mannbarkeit). 

Stridtiur (Verengung der Harnröhre). 


tate Medical Dispensary 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUsEN STR,, 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str., 


Sprehftunden von 10-4 Uhr und don 6-7 Uhr; Sonntags und Yeiertage nur bon 
10—12 Uhr. 


gang zu fuchen von der däinifchen Bal- | 


lade, in welcher ein Ritier im Walde 
bon der Ülfentochter angelodi, auf's 
Herz geihlagen wird und ftirbt, — zu 
dem Finde, das im Arm des Vaters fi 
‚vor&efpenjtern zu Tode fürchtet? Sin- 


tenis theilt folgende Vorftudien und Be-, 


merfungen ded Dichters mit, die fich auf 
den fechsjährigen Sohn der Frau D. 
Stein, Frik, beziehen, und die nad) fei- 
ner Anficht auf den Knaben im Erlfö- 
nig hinweiſen. Im ITagebuche Goethes 
ſtehen unter dem 30. Januar 1779 fol⸗ 
gende Worte: „Clauer an Fritzens Mo— 
dell gearbeitet. Er findet doch endlich 
Gott ſei Dank an dem ſchönen Körper 
ein übergroß Studium.“ Unker dem 8. 
Apirl 1779 ſtehen im Tagebuch die 
Worte: „Abends nach Tiefurt geritten, 
nahm Fritzen auf's Pferd.“ Unterm 
14. Oktober 1780 ſchreibt Goethe an die 
Mutter Fritzens: „Ich bin durch die 
neuen Wege gelaufen, da ſieht die Nacht 
himmliſch drein. Die Elfen ſangen: 


„Um Mitternacht 

Wenn die Menſchen erſt ſchlafen, 
Auf Wieſen an den Erlen 

Wir ſuchen unſern Raum 

Und wandeln und ſingen 

Und tanzen einen Traum.“ 


Das ſind alſo die Elfen, von denen der 
Vater ſagt: „Meine Töchter führen den 
nächtlichen Reihn.“ der hier als ein 
Traum bezeichnet wird, wie denn auch 
in der Goethe'ſchen Ballade das ganze 
Bemühen des Vaters darauf gerichtet 


| 
| 


ift, ven Knaben darüber zu beruhigen, | 


daß 


Alles nur traumhaft nächtliche | 


Täufchung fei. Daß der Name des Erl- | 


fönigs mit Erlen nichts zu thun bat, ift 
befannt, er bedeutet wie in der bänifchen 
Ballade Elfenfönig. Goethe jelbft hat 
die Erlen, die im obigen Erlenliede noch 
borfommen, bei Seite gelaffen und „die 
alten Weiden“ dafür eingefeht. 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial-Arzt K 
De handelt "Diefelben 554 
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ZA Brucleidendt 


J ſowie alle an Ben 

24 trümmungen des 

I NRücdgrats, der Beine 

J und Füßze Leidenden 

werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitiv geheilt. Brudbänder,200 
verichiedene Sorten. Xeibbinden für ſchwachen Leib, 


Mutterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummtis 
ftrümpfe für Krampfader, Seradehalter, Krüden, fünjt- 
liche Beine u. j. w.— Brud» 
bänder 50 Gent3 und aufs 
wärt3. Bejonders empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchdand, weldes einge 
führt ift in der deutfhen 
Armee. € ift das ficher- 
fte, bequemfte, dauerhaftes 
fte, —** Tag und Nacht 
ohne Schmerz as wird und eine flere Heilun 
erzielt. DR. R BERT WOLFERTZ, Fadrifant, 68 
Fifth Ave.. nahe Randolph Str. Spezialijt für Bräis 
he und Berwadiungen des Körpers. Auch Sonus 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpaffen. 
& ComD. E. ar STR. 
Optiker. 

Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 

von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultiet 


ı uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
0 segenüber der BoftsDifice. 


ORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer A d 
yialıften nad beraten eh dia a He ie bean 
Mitmenihen jo ſchnell als * von ihren 
ndðli 


ı a 
zu heilen. Sie Heilen unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Sean 


Eifenbahusfgahrpläne, 


Chicago & Erie-@ifenbahn. 
Tidet·⸗Offices: 42 S. Gier, Audis 
torium Hotel und Dearborn-Statiom. 
(Bolt und Dearborn Str, — Zel.: 
rifon 3274, Abf. 

„York 

amestoon und Buffalo.... 

Seo Yort a —— VON 735 
Columbus und Norfolt, Ba VOR 7358 

* Züglih. ** Täglih, ensgenommen Sonntags. 
Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 

St. Bonid:Eifenbahn, 


— — ae ©tr., an ber 


und Bollen Ggpreh...... SR 
5 ..... 7.40 
und Audi» 


Su 
Ghlcago & Rorthn En 
Tidet-Öffices, 212 Elaıt Etr. i 
Ape. und Wells Str. Sta — 
Datiey un S = 
maba, 


Des Moines, O 
ver, Calt Late, 0,0 8 
—— 
Geb. Rapids, 
ee 
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Rate, ©. 
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Gioug City, Mafon Eity, 
icmont, PVarkeröburg, 
raer, Sanborn 

Nord: Jomwa und Dalotas.. ; 

igon, Glinton, 
apit3 

Llad Hills und Deadmaod , 

Duluth Limited 

Et. Paul, Winncapolis, 

Sau Claire, Qudion, ( 

Stillmater ... t 
BWinora, Lacrofje, Sparta, j 

Mantato | ui 


— 
7 
a 


° 03» 
wu 


*8032 


euere 
hir De, 


- 
* 


E Bussn 


Rinona, 2a Erojie, Man: 
foto u. weitlihes Min: 


nefota | 
Eond du Lac, Ojhtoih, Nee: 
nab.Menaida, Appieton, | 
Green Zap 
Ofbtojh, Uppleton Junct. 
Green Bay & Menominee f 


Aidland, “Hurley, Belle: 
mer, Ironmood, Nbinc- 


“* 
“* 
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20 WERE BR WERE α 
—E er Er a * 


* 
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De 0 Win m 


mup 
Ssas 


x 3.00 
8.0 


0.0 R 
Davenport, Rod Island, Molinc—Abf. 
ni. und Freeport— Nbi.- **7.25 B., #8. 

“20 B., 7445 R., *6.50 R., **11.25 N. 
Rodjord— Abi. **3.0 B., 34.0 8, *9.0 DB. 

*2.02 R., *6.80 R. * 

Beloit, Yanesville, Madifon — Abf. 3.00 Bu | 

4.0 B., *9.00 B., **4.25.R., **5.01 R., 6.0 Ru 


nominee, Marguette uud 


sa 38 2888 


+: 5 


ldander 
Ofätofd, Green Bay, Mes } 

Late Euperior 
GreenBay, Plorence, Sry: ! 

Kal Hall y 


Ru u &e &3 
u mr) 


& 
* 


.15 R. 

ea I +4.00 B., *7.0 8%. 
“00 8. — 
Green Lae—Abf. +3 B., 1.00%, *11.00 8. 
v.3,00 R., **+10.30 R. ; 

Late Geneva—Ubf. #3.0 D., "3.15 B. #9.0 8, 3 
2 2. v1. R, MR R. Ru 

501 R. ; 

Milmaulee—Abf. **3.00 B., *4.00 B., *77.0: Bu 
“9.00 ®., **11.30 B., **2.00 R., *3.00.R., +50 Hz 
3.00 R., 710.36 R. 

* Tialih. ** Ausgen. Sonntags. * Sonntags, 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samftags, 
x Züri bis Menomine. V Nur Somfkagd 
X Freitags. + Täglih bis Greew Bab. 


Burlingtens®inie. 

Ehicago, Burlington und Duincy Eifenbahn. Xel.t 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xidets in 21 _ 

Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 

Abfabrt Antunis 

>. 82% .. . 

gm 
+ 8,0 


güge 

Ottawa, Streator, LaSalle.... 
Rocelle, Rodjord, Forcefton.. 
Mendota, Galesburg 
Galeshurg, Burlington, Coun= 
eilt Biuffs, Omahe, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S. D. 
Helena, Tacoma, Bortland.... 
Illinois und Jomwa Lolal..... 
Terad3 Bunfte und Merxito.... 
Galesburg, Duincy, Hannibal. 
Denser, Utah, Galifornia..... “A 
Madtion, Keokuf ”4 
tod yalls, Stepling, Rodford ** 4. 
Vortoille, Ottawa, Streator.. ** 4.3 
Ecil Bluffs, Omaha, Lincoln * 5.5 
Kanſas Gity, St. Yofepb, At: 

Hilor und Leapenmworth 
St. Paul, Minneapolis 
BDubugue, LaGrojfe, Winona.. 
Renfas City, St. Aofepb 
Quinch und Hannibal 
&t. Paul, Minneapoli 1 
Bubugue, LaEroife, Winona..***] 
Tenper. Utah, California .... * 
“eilt Muffs, Omaha, Lincoln *11. 
Deadivood, HntSprings, &.D. *11.0R 
Keotut und Fort Madifon.... *ILOR 

* Tialih. ** Züglih, autgensinmen 
“.. Täglich, ausgenommen Samflasd, 
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Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

&le durhfahrenden Züge verlafien den Zentrals 
Bahnhof, 12. Err. und Part Row. Die Züg: na 
dem Eüden können (mit Ausnahme des Boitzuges) 
an der D. Gtr.-, 39. Etr.-, Hnde Parl: und G 
Str.sEtation beftiegen werden. StadtsTidet:Offiee, 
9% Adams EStrake und Auditorium Hotel, ‘ 

Durdzjüge: Anfahrt: Ankunft: 

N. Orlenns & Diemphis Special * 8.30 B IEN 

got Sprirgs, Ark., via Menphi3 *E.IHB HIER 
tempbis & New Orleans Lim., 
ge »’98, Ark., viaMemphis, 

afhoille — 

Monticello. II., und Decatur. * 6.10 R 

St. Louis, Springfield, Diamond 
Epecial .... 

Et. Louis, Springfield Daylight 

Special, Decatur *11.00 


»19,508 
*"1,10R 


+1.358 
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5 
mo m 


— 


5 8 
BASE BUS 


Gairo, Decatur, St.Louis Lofal +48: 
Beftzus -— New Orleans .n 
PBloomington und Chatsworth... 7: 
Bloominaton und Ehatsworth... +4. 
Shampaign td Gilman Lokal... 

Edansville Expteß 8 
Gvandpille, Kairo und South... * 8. 
Rantatee und Rantoul 4 
Omaha. San Francisco 5 
Tubugue, S’r City, Siour Falls * 5. 


S22 


— 


22226— 


2522 


Eubuque & Sieur City Erpreb.. * &i 
Omahàa, Siour City PBoitzug.... * 2.5 
Redford Pafſagierzug “2ER 
Rodterd und Dubuaue B65R + 

“ Tüglih. + Tüglih ausgenommen Sonnta 
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Beit Shore:Eiienbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglih zwifhen Chleage 
und Gt. Louis nah New York und Pofton, viw 
Wabaib Eifendbehn und Nidel Plate Bahn, m ele⸗ 
ganten GE: und Qufiet = Schlafwagen Durd, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folat: 

AYiaWabajh. 
Abfahrt 12.02 Mittagd, Ant. in New Pork.. 3. 
Ankunft in — 5.5 
Spfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Newport 7. 
ta Ankunft in Bofton..10, 
Bia AR EEE Dort 200% 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Nem York 3 « 

tab F Ankunft in Beige 9% 
Fohfabrt 10.15 Ubends, Antunft in Ren Hort 7.5 

— Ankunft in Soron.. 10:30 

e gehen ab von St. Louis wie folgt: 

u. VioWabeid, Yort 320% 
Anfahrt 9.10 Abends, Anfunft in Rem Dort 3.30.84 

tab a — a 
Anfahrt 8.40 Abends, Antunit in New Vork T. 

un Ankunft in Rofton..10.20 8% 

Wegen ag To — Schlafwagen 

log u. f. iw. fprecht dor oder fchreibt an 
. General-Baifagier:- Agent, ; 

5 Danderbilt Ave., New Vork, 
Sen. Weltern Bel eene 
“5 ©. Elia! Str.. Chicago, JH. 
Tider:Agent, 28 6. Elart Sie 
Ehicago, I4. 5 
ö— —— — — 


Chicago & Alton. 

— Union Vaſſenger Station, Cenal und Adams Sie, 

Office, 101 Adams Str., "Phone Eentral 116%. , 

Züge fahren ab nah Kanjas Eity und dem Welleng 
4. RN; 6.0 R.:; *11.45 N.—Rah St. Toni: un 
denn Süden: 9.0 %.: "1.5 2; 0 RE 
"11.45 R, Rah Beoria: **9.30 D.; MO REN 
*11.45 R. — Züge fommen an von RKanfas City: 
7.353 8: 819 8. on St. Louise 
“715 B.: 8.10 B.; *4.20 NR., **38.00 NR. — Vom 
Jeoria: *7.15 8.: *1.30 R.: *8.00 NR. — Blooms 
ington Uffomodations: Züge verlaifen Chicage: 8.1M 
%., lommen an in Chicago: *10.10 B.; 130 
und 9.15 N 

Taslich. 


8 2 Ausgenommen Sonntags. 
ee — — 
Atdifon, Topela & Eanta FeElfenbahn. 
Züge verlaffen Dearborn Station, Pol! und Deus 
bern Sir.--Tidet:Dffiee, 109 Adam! Str. Dong 


2637 Eentral. ö 
Abfahrt Ankunft 
Streator, — Ft.Nad. 7.82 
Sireaior,, Betin, Monmouth.. * Ls R 
Streator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont. L i 
Kan. City, Colo., 
Ran. City, Ealifornia, Mer... 
Ran. Eity, Texas, Nord Gal. k 
„Ihe California Limiten- — Los Ungeles, 
—— — Dienftags und Samflags umg 
rt Rahmittags. * 
Taalich. Teolich, auseneiumen Seuatacc 


— — ET 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet-DOffices: 232 Elarf Sir. und 1. Mafie 


1 Abfahrt. Tue 5 
Andianapolis und Gincinnati.. 2.59 * 
Tafayette und Touispille....... * 8.39 n 
Lafayette nnd Bioomington.... 
ndianapolis und Gincinnati.. 
—— und Cincinnati.. 
Lafayette Actomodation 
La fahette und Louis ville 
Andianapolis und Gincinnati.. * 9. 
. Lid und W. Baden Eprings * 8, 
. Lid und WB. Baden Springs * 9.0 R 
Täüglid. ** Ausgenommen Eonrtags. 


FEB ELE 


Baltimore & Ohie. Be 
Bahnhof: Grand Central Baifagier-Station; 
Öffices: 244 Elarf Str. und Yuditorium, 
extra Yahrpreife verlangt auf Limiten 


—— 

ew * 

8 —— — DB VE 
* ngton u. 

Sara BeRibuled Limiteb...... ® RT) 
Eosiumbus und Wheeling Erpreh * 7.OR 
Gieveland und BPittöburg Erpreb *8E.MR 5 

° Talig, ** Täglig ausgenommen \ 


ChicAG0 GREAT WESTERN R 


Gity:Difice US Upams.—Xelepdon ZU 
PMinncop., St. Bau, Dubugue, ı Ru . 
— 


Kar a 


Brramste und Byron dacalıınn. Sur 


erii 


Janesville, Madifon — Abf. *6.30 R., 10.0 Ru 
·id 
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Morgen offeriren wir die ——— Rafirs 


meffer: Woftenholm, Aler. 

William Morley, Bom Hoffe und andere, 

völlig Hohlgefchliffen, hochfein polirt, ausge: 

net in jeder alle gemacht, Die dauerhafte Dualität - derfelben - ift 
wohlbeiannt; jehr fpezieller Preis für die Auswahl, 


Wade & Butcher, 
ſammtlich 


75c 


Goppel, 


‚ die 7— euch. 


——— von geichliffenem Glas, wendbarer 
Griff, Metall: Rahmen, 


— — ſehr 19€ : — Taſchenkämme, in 


gute Qualität 
10c 


Rafir-Mugs, von tinted Porzel⸗ 
7zöll. India Gummi — nur 10c. 


22 | 
10€ 
19€ } 


? Bchen Zahnbürften, Knochens 
lan, affortirte Entwürfe, 


Wie bat fich Ener Iegter Anzug oder Neberzicher getragen?! 


Wir Fünnen Eud) einen feinen Weberzieher für $5 verkaufen und wir geben and; nicht vor, es zu thun, aber wir verlaufen Eud einen Weberzieher 
zu dieſem Preis, der ziemlich dauerhaft ift und cinen guten Weberzieher für 87. 75 und einen jchr guten für SA. Unfere Ueberzicher mit Iofem Rücken, 
zu dem genannten Preife find Schönpeiten und von diejen bis aufwärts zu H37.50:offeriren wir Eud die beiten Meberzicher- und Anzug » Werthe in & 
Chicago. Unjer Beftreben ift, jeden Kunden aufriebenzuftellen, jo daß der Kunde auch ein Kunde bleibt. TREE Tr se 

Männer : Winter :Wcberzicher — 90 verihicdene Sorten — ohne Frage die beiten Werthe in Chicago. 


Männer-Schuhe zu 2.95, in Enamel, Box Calf, Patent⸗ 
leder und Kid, für Straßen- und Geſellſchafts-Gebrauch, 
gute, dauerhafte Schuhe, in den neueſten Facons u. Mu— 
ſtern, in London-, Freak- und Pug-Spitzen, mit ſchweren, 
doppelten, oder leichten, einfachen Sohlen, haben breite oder 
ſchmale Kante; zuſammen etwa 30 verſchiedene Sorten zur 


Wir beginnen mit denſelben zu 853 irgend etwas Billigeres 


allen Größen, von 34 bis 44 Bruſt-Maß. 
Unſer nächſter Preis jiſt 37. 75; ein ſehr guter Werth in zwei verſchiedenen Schattirungen von dunklem Orford Gray, fehr an und warın, ift mit Blaid- Futter gefüttert; in diefer Partie fönnen wir Männer auzitatten, die bon. 


100 bis 300 Pfund fehiwer find. 


Falls Khr glatte Waaren vorzieht, folche wie Kerfey, jo haben wir eine jchöne Partie zu $10, ftrift ganz Wolle, find mit Stinner’3 Satin-Fut- 


ter unter den Schultern und in den Xermeln gefüttert. 


Bielleiht wünfcht Ihr einen der Iangen, Ueberzieher mit lofem Rüden, wir haben diefelben zu allen Breifen,die mit derQualität übereinftimmen, be- 


8, das mir Euch verfaufen könnten, würde fich nicht als zufriebenftellend ‚erweifen. Zu $5 verlaufen, mir Euch einen quten, ganzmwollenen Männer Winter-Veberzieher, in 


(enl Euch einen Vorrat ein zu diefen 
Jahreslag⸗ — ——— 


Raucher, 


fonder3 möchten wir aber einen erwähnen, den wir zu S1 1 offeriven. Derjelbe befteht in einer Hleidfamen Schattirung von feinem Vicuna, von einem Ge- 
BE hät hergeitellt, daS die beiten Kleidungsftüce macht, die verfauft. werben, und wir find gewiß, daß Ihr biefes Kleidungsftüd als ein jehr gut pafjendes 
” — und ſitzendes finden werdet. 


Sehr ſchöne Uebergieher in feineren Stoffen zu $15, $18,-$20 und —* bis zu $37.50, in mittleren oder langen Sorten, un 


trade wie ed Euch beliebt. 


Belichtigt biefelben: Mir heißen Beſucher willtommen. ° 


Winter: Anzüge für Männer — beifere Werthe und größere Auswahl 


Gerade wie bei den Weberziehern, beginnen ivir auch hier mit Männer-Anzügen zu $5, melcher Preis einen ftarfen Gaffimere-Anzug in verjchiede- 


nen dunflen Muftern kauft, nicht ftrift ganz Wolle, find aber. jehr dauerhaft. 


Ganzmoll. Anzüge für Männer, in ven neuen oliven, braunen und Orford-Mifchungen, nette Mujter, alles: Sad-Mopden, u. alle Größen bon 33 bis 


42, zu $8. 


Einige fehr fhöne Mufter in feinen Qualitäten zu $10; in diefer Partie werdet Xhr feine, glatte, blaue Serges und ſchwarze Reugh Serges fin⸗ 
den, dieſelben ſind alle nach der Weiſe gemacht, an der man gute Kleidung erkennt, und ſie werden Euch ſicher zufriedenſtellen. 
Die neueſten Muſter dieſer Saiſon zu 815, ſehr ſchön, aber nicht zu laut, und ſind faſt alle mit einer Shape⸗Retaining Haartuch⸗Front gemacht. 


Veſtee-Anzüge für Knaben, mit dazu paſſender Hoſe und Weſte, für Knaben von 3 bis 10 Jahren, zahlreiche neue Muſter in guten Caſſimeres, in 


Tweeds und Cheviots, 82. 05. 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, mittlere und dunkle Schattirungen; eine Partie von neuen, netten Muſtern, ſoeben erhalten; Größen 13 bis 
19 Jahre, alle modern geſchnitten und gut gemacht, 


Die beſte Auswahl bon Schuhen in Chicago. 


Fnaben-Anzüpge. 


96.95. 


Die beiten Werthe, die beiten Moden und bie beften (niedrigften) Preije. 
mweifen; mir haben die Waaren und mir find darauf bedacht, unferen Kunden zu zeigen, daß mir ihnen 
Geld an Schuhen erfparen. Wir find Davon überzeugt, daß jedes Paar, das wir verkaufen, Zufriebenheit gewährt; 


7000 Zigarren, von der Inglaterra Zigarrenfabrif, Reinad), Torih & Eo., in Phila: R 
delphia, zu 60c am Dollar gefauft, iverden jegt_ zu weniger als den Herftellungstoften J 
geräumt; ihr wirklicher Wholefale-Werth ift ein Drittel mehr, al3 wir verlangen. 
Anglaterra Londras Grand, 5zöll.; Za Ans | Inglaterra Gondhas Göpeciales, 
glaterra Wuritanos Finos, 5zÖlf., per 160, | terra Panetellas, Kifte mit 50 Stücd ? 
5.75; Kifte mit 50, 3.00— 30 für 2.50— das w ö 
5 für €.| Ss, ac; 
Diamond Gems,, Yara Principes, Kijte mit 50, für 1.50 — 8 Stüd für 25c. 
Erſte Qualität Brier Pfeifen, alle Jacons und Mufter, grade oder gebogene, mit Horn-, 
Gummi—-, Gelluloid- und echten Bernftein = Munpftüden, fpeziell für Ddiejen 19 
Verkauf, das Stüd, vi. 
GFrtra große Sorte Cob Thon = 
mit Reed-Stielen, 2 für Se; per © Glasgow, 
Dutzend, 


Ingla— 


als je 
vorher. 


= Pfeife, ladirt, Importirte fanch Pfeifen, von : 
Wm. White & Sons, 10 —* 
c per Dutzend, c Mi 
Beerleh Draht: Pfeifen: Keiniger, A 1 Bürfte, per Radet mit 12, Sc. F 
Kau-'Tabak. F 
a Tar, per th Navy, m St — 
34c erg ko 25 A en 41c * 
A Boy, per 35cC — Navy, Sie | Sr Shoe, yer 40€ O En J— ty — 47€ * 
Out, rn en per Plug, ITe Gfimar, per Bir. 30e. * 
"Reauch- Tabak. 
Napn, 12:3 Unz., I Bad. 34e | Bed’3 
Fafhion, 12:3 Ung., Pad. 34e | —* 
Dubam — 123 Ungen, 9 garlır, 2 wir * 
550 9 Packete 
Sterling Fine Cut, 1 Pfd. in 


laßt uns dies Euch be— 


wi Ur, per 29€ 


12:3 . Unz. meine, 1 2:3 
12-3 Unyen, 


te, 
Drum, % Unz., per Pfd. * Vad., 
Bull Durham; 16 Unz., per Pd. 4Se 


Sweet zip Top, 3 Unzen, 
det 32e 


Bir. e 
12:3 Un. 
29c 


Bihfe, 34e. 


Kommt herein, 


mir ftreben fortwährend dahin, nur zuberläffige Schuhe zu verkaufen, und follte irgend eines berfelben nicht fo fein, bringt biefelben fofort zurüd, und er- 
haltet Euer Geld wieder. Wir betrachten feinen Verkauf als abgejäjloffen, wenn ber Käufer nicht zufrieden iſt. 


Auswahl; Eure Auswahl, 


Auch ein Rückblick. 


Man kann jetzt eine Nachleſe von in- 
lereſſanten Zwiſchenfällen halten, die 
während der PariſerRuſſenwoche unter 
dem Andrang wichtigeren Stoffes un— 
beachtet bleiben mußien. Im Schloſſe 
bon Compidgne waren befannilich drei 


pber vier Wochen lang medtere Jundert | 


Ürbeiter Tag und Nacht befchäftigt ge- 
foejen, um die dreißig Jahre verödeteten 
Räume wieder mohnlic einzurichten. 
Die kofibarjten Möbel, Teppiche, Vor— 
hänge jhmüdten die Gemächer, Gobe- 
ins und Gemälde von Meiftern beded=- 
ten bie Wänbe, elektrijches Licht erhellte 
jeben Winkel, eine Bücherei von 6000 
Bänben fand für die zehn oder zwölf 
inuten zur Verfügung, die beftenfalls 
Bielleiht während des Aufentyalts der 
Faiferlihen Gäfte in Compiegne frei 
bleiben mochten; für alle Bedürfnifie 
bes Leibes und Geiftes mar liebevoll ge- 
Es und am age vor der Ankunft 
Es HeB Zaren rieben die verantwortlichen 
" Ymtöperfonen fich zufrieden die Hände, 
als fie ihr Wert betrachteten und e3 bor- 
Yüalich gelungen und tadellos vollendet 
Br Der große Augenblid erjchien, 
8 Kaiferpaar- faım an und wurde in 
ine Prachtgemächer geleitet. Einige 
inuten fpäter rief die eleltriſche Klin— 

sel den Kammerdiener zum Zaren, ber 
Ahm befahl, ein warmes Bad anzuric- 
Fen. Der Diener floa, den Befehl aus- 
Zuführen, er öffnete das Badezimmer, 
ei ebenfo prachtvofl war wie alle an- 
Deren Räume, er öffnete den Hahn des 
Iten. Waller, das ſofort luſtig 
römte, er öffnete auch den Hahn des 
u feinem namenlofen Schreden fam 
uch nicht ein Tropfen. Da-galt es, 
urtig zu ſein und feine Zeit zu verlie- 
fen. Der Diener rief einen nfpektor 
herbei, der drehte und ſchraubte, aber es 


58 thun? Man konnte doch dem Za= 
en nicht jagen, daß e8 nicht möglich 
ei, ihm ein Bad zu bereiten. Nun be- 
ein wüftes Rennen durch Gänge, 

et Treppen, durch Höfe und Hallen. 
ener, Soldaten, Auffeher beimaffne- 
fi mit Eimern, Kannen, Keffeln 
Rübeln, mit allen Gefäßen, Die ih- 

on Wurf kamen, fprangen in 

n, ſchöpften warmes Waſſer 

eilten damit in die Bade— 
 zurid. Die Wanne: wurde 

) gefüllt, das a et. — 


t 
Ra I Tone. —— 


tiſer biel bemerkt und — ben 


Por Calf, Enamel Kid und Patentleder —E— Schuhe, Goodyear 
Sohlen, ſchwere Straßen- und leichte Dreß-Facons, alle Größen, 
Patent Kid, Box Calf und Cordovan Calf Männer-Schuhe, jedes Paar 
ein ipezieller Bargain zu 

Schwarze Eordovan Galf Knaben-Schnü 
Sohlen, Dongola’Tops, Größen 12 bis 
Schuhe für Mädchen, Kinder und Heine Knaben, in Bor Galf und Rib, ſo⸗ 


lide —— Sohlen, vernünftige Zehen, alle Größen, zu 


ohne einige Verfpätung, über die er fich | Der Kaifer verfchentte nämlich nicht 


wohl gewundert haben mag, gemeldet 
werden, daß fein Bad bereit jei. Die 


mehr DIabatsdofen, fondern Bonbon: 
nieren. Die kleine Goldbüchfe mit 


Gejhichte berichtet nicht, wie fih das | Schmelz und Edelfleinen war genau 
Abenteuer weiter anließ. Wenn ber | diefelbe toie vor einhundert Jahren, nur 


Zar etwa das Bepürfnig empfand, die 
Wanne nadhzufüllen oder das Bad wär- 
mer zu machen, jo wird er zu feinem 
Eritaunen fejtgeftelt haben, daß der 
Hahn verjagte. 
Gemächer hat 500,000 Fr. gefoftet, an 
Alles war gedacht worden,nur dasEine 
hatte man vergeffen, die Rohre der — 


der an eine Warmmafferleitung anzu= | 


Ichließen. — Die Kaiferin hörte mäh- 

rend der ganzen Dauer ihrer Anmefen- 
beit auf franzöfifhem Boden nicht auf, 
ihren Kodak fpielen zu laffen und Au- 
genblidsaufnahmen zu machen. Sie 
photoaraphirte Alles und Jedes, das 
Schloß, den Park, das Schiff des Herrn 
Loubet, die Kathedrale von Neims, 
die Schlokwache, die Gruppe der Mi- 
nifter, die Abordnungen, die fie be- 
arlißten, den Zaren, wie er fich bei 
Mitry ein Feldgefhüh erflären Täßt, 
ben Zaren zu Pferde, wie er eine Regi- 
mentsfahne grüßt, den Zaren, wie er 
dem General Brugere die Hand reicht. 
Db fie ihre Aufnahmen auch jelbft ent» 
ticelt, ift nicht befannt geworben. In 
Gompieana hat fie e3 nicht gethan. 
Vielleicht thut fie es erji, wenn fie wie- 
ber daheim und zur Ruhe gefommen 
ifi. Höfe ändern nicht leicht ihre alt= 
überlieferten Bräuche, aber fie chließen 
fich gegen den yortfchritt doch nicht voll« 
ftändig ab und wiffen dem Zeitgeift Zu- 
geftändniffe zu machen. Seit den An- 
fang des 18. Jahrhunderts Hatten 
Herricher die Gewohnheit, Perfonen, die 
fie auszeichnen wollten, die aber für eis 
nen hoben Orden nicht in Betracht ka⸗ 
men, Tabafsbofen zu verehren, deren’ 
Werth nach dem Range der Befchentten 
abgeftuft war. Als die Giite auflam, 
hatte fie auch ihre Berechtigung. Alle 
Melt jchnuptfe, und die Dofe war ein 
Gegenftand des täglichen Gebrauchs 
für jeden Mann ber Gefellfchaft. All- 


; mähli aber fam der Schnupftabat 
ı aus ber Mode, und Heute fieht man nur 
' noch ganz außnahmämeife einen an den 


Sitten feiner Jugend hängenden Greiß 


| prifen. Uber die Fürften fahren troß- 


| bem fort, Tabafsbofen zu fchenfen, wie 
es ihre Vorfahren zu thun gewohnt wa⸗ 
ren. Der Zar hat auch in Paris fünf 
ober ſechs ſolche Koſtbarleiten vertheilt. 


Es iſt aber dabei eine —2 u 


fommen, die in den Kreiſen 


— — — — — —— 


hieß ſie nicht länger „Zabatiere“, ſon— 
dern „Vonbonniere“. Sie hatte den Na— 
men geanderi, und das war das große | 
Zugeſtändniß an bie geänderten Ber- 


Die Herrichtung ber | hältniſſe. 


Alaer über Sampion, 


Die „Gejchichte des fpanifch-ameri- 
laniſchen Krieges“ von General Alger 
hat wenig günſtige Aufnahme in politi— 
ſchen Kreiſen gefunden. Die Zeit ihres 
Erſcheinens ſei ungeſchickt gewählt, 
heißt es, und die feindliche Kritik, die 
der Verfaffer an General Miles und 
Admiral Sampſon übt, ruft die Ge— 
genfrage nach dem Büchſenfleiſch— 
Skandal und Mängeln der Armee: 
Ssntendantur mad). Indeſſen liegen 
doch mit Bezug auf die Sampſon⸗ 
Schley-Kontroverſe einige bemerkens⸗ 
werthe Punkte darin vor. General Al- 
ger gibt fi in dem’ Buche: durhaus 
nicht al3 Freund des Abmirals Schley 
zu erfennen; er tabelt deffen Verhalten 
bor Cienfuegos, dem man den Grund 
unterlegt, der damalige Commodore 
habe gezögert, den Dberbefehl des 
Mannes anzuerfennen, der ihm durch 
tas Räntefpiel im Minijterium unbe- 
rechtigter Weiſe vorgezogen worden 
war. Aber der Verfaſſer geht auch 
ſtreng mit dem Admiral Sampſon in's 
Gericht und ſtellt einige ſehr bezeich— 
nende Fragen, die den Anſprüchen des⸗ 
ſelben auf die Lorbeeren der Seeſchlacht 
von Santiago durchaus nicht günſtig 
ſind. Die Strategie des Admirals wird 
ſcharf durch die Hechel gezogen. 

Die Verſenkung des Merrimac im 
Eingange zum Hafen von Santiago 
bildet den Anfang der Kritik. Warum 
geſchah dies? Sampſon hatie die 
Schiffe New York, Brooklyn, Oregon, 


Maflachufett3, Jowa, Texas, New Ox⸗ 
tleineren berfpteijenben 


leans und Marbiehead außer. 
und Koblenfahrzeugen unter - feinem 


von Santiago und die Vernichtung der 
Ipanifchen Flotte zu überlaffen? 

Aus der SKorrefpondenz zmifchen 
Sampfon und General Shaffer fucht 
Alger darzuthun, daß Sampfon ur- 
fprünglid) beabfichtigte, die Einfahrt 
zum Hafen zu fperren, bis die Land- 

| truppen gelandet wären. Diefe follten 
dann die Höhen des Morro ftürmen 
| und nad) Einnahme der Fort? am Ha= 
| feneingang die Flotte befhügen und 
bie in bemfelben gelegten Minen entfer- 
nen. Und dann hätten fie gleichzeitig 
cu den Merrimac bejeitigen müffen, 
bon dem angenommen tvorden ar, 
daß er den Zugang wirklich blodire. 
Wäre Sampjon’s3 Plan durchgeführt 
torden, jo hätte das, in ber Darftel- 
lung Algers, Taufenbe bon Menfchen- 
leben gefoftet. Die amerilanifchen 
Zruppen hätten eine fehwere Aufgabe 
gehabt, die dadurch noch bebenflicher 
geworden wäre, daß Cervera, am Aus- 
brechen aus dem Hafen verhindert, fei= 
ne Schiffe zerftört und feine Geſchütze 
fammt der Mannfhaft den fpanifchen 
Iruppen in unb bor Gantiago ala 
Hilfstruppe zur Seite geftellt. hätte. 
Aus der Korrefpondenz ift aud) erficht: 
li, daß Sampfon dem General Shaf» 
fer verfprochen hatte, den Eingang zum 
Hafen zu forziren, e8 ift aber nicht er= 
fichtlich, daß er je den Verfuc) dazır ges 
madt hat. Alger erinnert auch daran, 
daß Sampfon der Weiſung des Sekre⸗ 
tärs Long, dem General Miles Schiffe 
zur Bedeckung der Expedition nach Por⸗ 
to Rico mitzugeben, nur ungenügend 
Folge geleiſtet habe, daß es erſt einer 
Auffriſchung durch einen Brief des 
Präſidenten an Long bedurfte, bis 


Sampſon in dieſem Puntte feine | 


Schuldigkeit that. 

ALS Refume diefer Kritik jagt Alger: 
&3 ift jehwer, einen Grund für das 
Verhalten des Admirald Sampfon der 


Armee gegenüber er der — 


—* — zu finden 
auch eine ——— für für be mi wi⸗ 
in nad ha > 


richten. Sein — * 


Kommando. Weshalb lief er. Hole ‚Juli mag 


rimac verſenken? Cervera's 

zuſperren oder ſeiner ei den 
gang zu verrammeln? es Cer⸗ 
vera unmöglich war auszubrechen wie 


vorausgeſeht war, und der — J 


—* er — in wu 


icjöur, London Zehen, vorftehende 1. 25° 


Damen-Schuhe zu 1.95, neue Herbit-Moden, in Enamel, 
Bor Calf u. fchweren Kid-Lederforten, und in Bezug auf 
Mobe u. Qualität fommen diefelben Schuhen gleich denen, 
die gewöhnlich viel theurer find, alle Größen u. Breiten, um 
aber biefe Waren zu fchäben, wird eö nothiwendig fein, fie 
F befitigen; nehmt Euch Zeit, diefe Offerte zu -unter- 
uchen, 


“2,50 
1.95 


1,95 


1.0 


Muſik. 


Souvenirs. 


Melton, prächtig gemacht und ſehr warm und bequem m die Kleinen 
tnieräofen, die 8600 Sorte für 


Herbft: -Gröffnungs - Verkauf! 
Eurem Intereſſe ſein, uns zu beſuchen, denn es wird Euch 
der beften Art gemacht, modiih und dauerhaft — 7. um für $13.50 
Ueberzieher von feinften Vicunas und Kerjeys, mit Seide und Satin gefüttert, außer: 
fpeziell für Samftag . 
mere, extra ftart und dauerhaft—werth 2.50 und 3.00 — MN 
—werth 3.00 und 3.50 — jpeziell für Samftag . - 52. 45 

Fri Euse Knaben, für Herbft und Winten 


Für morgen, den leßten Tag unferes Herbft-Eröffnungs-Derfaufs, offeriren wir einige 
außerordentliche Werthe in jedem Departement. Es wird in 
Geld fparen. 
Männer = Anzüge und -lleberzieher von feinen reinmollenen Stoffen — in 8 1 0 
verfauft zu werden — jpeziell für Samftag 

Eine fprziele Hferte in feinen Männer  Arberröcken. 
ordentlich gut gemacht — und ein jo modernes Kleidungsftüd, ivie Männer 
zu tragen wünfchen — gemacht, um für 20.00 nerfauft zu werden — 5 1 5 
Sparfame Mütter Sollten diefe Offerte a 

Knaben-Anzüge, Alter 4 bis 16, von blauem Cheviot und fanch Caifts € 1 ‚95 
für Samftag 
Rnaben-Ueberzieher, Größen 4 bis 16, von — —— und 

Saas hgeüntereh Unterzeug f. Ana: AZniehoſen — in allen Srähen, von ſchwe⸗ 

—— alle Größen, Hemden und 2 be * in Gheviot gemacht, 35c werth, 
Sweaters Br zeiner Wolle und Baumwolle .45c z 0 C 
ür 2 


. 
Kernen nen 


das Durfchnittäalter der männlichen 
Bevölkerung in Europa bloß bierund- 
dreißig Jahre, fünf Monate beträgt? 
Statiftifh haben Sie eigentlich gar 
fein Recht mehr zu leben!“ 

— Berufsentbufiagmus.— Patient: 
„Run, wie geht mein Bul3?"— Stabs- 
arzt: „ZBundesboll, ber reinfte Barade» 


— Der Statiftifer. —  Bittfteller: 
„ch bitte um eine Kleine Unterftügung, 
Herr Profeffor; ich Bin gänzlich ver: 
armt und kann nicht leben!” — Pro» 
feffor: „Wie alt find Sie?" — Bitt- 
—— „Bierzig rn ‚Herr Profel- 

— Rrofeffor: Fe zer 


hen Sieriihteils-Zubelen 





